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VERZEICHNIS  DER  TAFELN 


1.  Diebold  Lauber,  Hagenau,  um  1450 

2.  Heinrich  Eggestein,  Straßburg,  um  1469 

8.  Peter  Schöffer,  Mainz,  1469 — 1470 

4.  Berthold  Ruppe),  Basel,  um  1470 

5.  Peter  Schöffer,  Mainz,  1470 

6.  Conrad  Sweynheym  und  Arnold  Pannartz,  Rom,  1470 

7.  8.  Johann  Mentelin,  Straßburg,  um  1470 

9.  Johann  Mentelin,  Straßburg,  um  1471 

10.  Conrad  Sweynheym  und  Arnold  Pannartz,  Rom,  1472 

11.  Johann  Baemler,  Augsburg,  1473 

12.  Johann  Sensenschmidt  und  Heinrich  Kefer,  Nürnberg  1473 

13.  Johann  Mentelin,  Straßburg,  nach  1473 

14.  Günther  Zainer,  Augsburg,  nach  1474 

15.  Johannes  von  Königsberg,  Nürnberg,  1474 

16.  C.  W.,  Straßburg,  1474 

17.  Johann  Zainer,  Ulm,  vor  dem  9.  April  1474 

18.  Johann  Sensenschmidt  und  Andreas  Frisner,  Nürnberg,  1475 

19.  Drucker  der  Flores  Augustini,  Köln,  1475 

20.  Günther  Zainer,  Augsburg,  1476 

21.  William  Caxton,  Westminster,  1477  oder  später 

22.  Antonius  Koberger,  Nürnberg,  1479—1480 

23.  Johann  Herbort,  Venedig,  um  1481 

24.  Bernhard  Richel,  Basel,  1482 

25.  Erhard  Ratdolt,  Venedig,  1482 

26.  Anton  Sorg,  Augsburg,  1483 

27.  Erhard  Ratdoldt,  Venedig,  1484 

28.  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben,  Rostock,  um  1490 

29.  Gheraert  Leeu,  Gouda,  1491 

30.  Antonius  Koberger,  Nürnberg,  1493 

31.  Lucas  Brandis,  Lübeck,  ? 

32.  Albrecht  Kunne,  Memmingen 


den  wertvollsten  Zeugnissen  für  die  Geschichte  des  Buchhandels  im  15.  Jahrhundert  gehören  die 
wenigen  uns  erhaltenen  Drucksachen,  die  die  Drucker,  Verleger  und  Buchführer  für  den  Vertrieb 
eigenen  oder  fremden  Verlages  selbst  hergestellt  haben  oder  in  befreundeten  Offizinen  haben  herstellen 
lassen.  Man  kann  wohl  mit  Recht  annehmen,  daß  alle  damals  sich  mit  dem  Vertrieb  des  Buches  be¬ 
schäftigenden  Firmen  sich  mehr  oder  weniger  der  neuerfundenen  Kunst  bedient  haben,  um  sich  Ver¬ 
triebsmaterial  herzustellen.  Aber  nur  außerordentlich  wenig  hat  sich  davon  bis  auf  unsere  Zeiten  er¬ 
halten.  Einige  Blätter  sind  uns  in  der  jetzt  in  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  JWünchen 
befindlichen  Büchersammlung  von  Hartmann  Schedel  erhalten.  Seinem  Sammeleifer  verdanken  wir  so 
z.  B.  die  nur  in  seiner  Abschrift  erhaltene  Verlagsanzeige  der  ersten  deutschen  in  Italien  tätigen  Drucker  Sweynheym  und 
Pannartz  in  Rom  von  1470.  Die  Mehrzahl  der  Blätter  ist  nur  als  Makulatur  erhalten  worden.  Bei  der  Kostbarkeit  des 
Papieres  wurde  das  Vertriebsmaterial,  das  nicht  mehr  verwendet  werden  konnte,  dem  Buchbinder  überantwortet,  der  damit 
die  Deckel  beklebte  oder  sonstwie  verwendete.  Es  ist  wohl  zu  erwarten,  daß  die  neuerdings  in  Angriff  genommene  In¬ 
ventarisierung  der  Inkunabeln  in  den  deutschen  und  außerdeutschen  Bibliotheken  uns  noch  manchen  Fund  wird  tun 
lassen.  So  hat  Dr.  Isak  Collijn  in  Bänden  der  Universitätsbibliothek  Upsala  12  Stück  der  bis  dahin  nur  in  einem 
einzigen  Exemplare  (in  der  kgl.  Bibliothek  in  Kopenhagen)  bekannten  Anzeige  eines  niederdeutschen  Buchführers  (Tafel  31) 
aufgefunden.  Herr  Kustos  Dr.  Heiland  fand  in  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  München  die  Anzeige,  in  der 
Ratdolt  das  demnächstige  Erscheinen  seiner  Euklidausgabe  verkündet,  ln  der  gleichen  Bibliothek  hat  Herr  Dr.  E.  Freys 
zwei  Anzeigen  entdeckt  (Tafel  4  und  32),  von  denen  die  erste  dadurch  interessant  ist,  daß  sie  zeigt,  wie  auch  bei  der  Her¬ 
stellung  derartigen  Vertriebsmateriales  die  Drucker  aus  Bequemlichkeit  den  Text  einer  vorliegenden  Empfehlungsanzeige 
einfach  abdruckten  (vergl.  Tafel  12).  Noch  nicht  wieder  an  das  Tageslicht  gekommen  ist  eine  Anzeige,  in  der  die  Druckerei 
zu  St.  Ulrich  und  Afra  in  Augsburg  das  Erscheinen  des  Speculum  historiale  des  Vincentius  Bellovacensis  ankündigt.  Denis 
erwähnt  sie  in  seinem  Supplement  zu  Maittaires  Annalen  (II.  S.  786).  Sie  war  in  einen  Band  eingeklebt;  leider  hat 
Denis  nicht  angegeben,  was  das  für  ein  Band  war  und  in  welcher  Bibliothek  er  sich  befand.  In  der  K.  K.  Hof-Bibliothek 
in  Wien  ist  sie,  wie  mir  von  dort  mitgeteilt  wird,  nicht  vorhanden.  Daß  bei  einer  etwaigen  Aussonderung  von  Dubletten 
einer  Bibliothek  die  Bände  auch  darauf  zu  untersuchen  sind,  ob  nicht  zum  Bekleben  der  Deckel  solche  Anzeigen  oder 
andere  Drucksachen  wie  z.  B.  Kalender  verwendet  worden  sind,  beweist  das  Schicksal  der  auf  Tafel  18  reproduzierten 
Anzeige  von  Sensenschmidt  und  Frisner  von  1475. 

Die  Mehrzahl  der  uns  erhaltenen  Anzeigen  stammt  aus  Deutschland.  Aus  der  iberischen  Halbinsel  und  Frankreich  ist  uns 
nichts  erhalten.  England  ist  mit  nur  einer  Anzeige  von  William  Caxton  (Tafel  21),  die  Niederlande  ebenso  mit  nur  einer 
Anzeige  von  Gheraert  Leeu  (Tafel  29)  vertreten.  Die  auf  Tafel  19  reproduzierte  Ankündigung,  die  Wilhelm  Meyer  nach 
dem  Vorgänge  von  Holtrop  dem  Veldener  (Cöln  oder  Löwen)  zuweist,  ist  nach  den  neueren  Untersuchungen  dem  Drucker 
der  Flores  Augustini  in  Köln  zuzuweisen.  Die  Schweiz  ist  mit  zwei  Blättern  (Tafel  4  und  24)  aus  Basel  vertreten.  Aus 
Italien  sind  uns  bis  zum  Erscheinen  der  großen  von  Omont  herausgegebenen  Kataloge  von  Aldus  nur  Anzeigen  von 
Deutschen  erhalten  und  zwar  von  Sweynheym  und  Pannartz  (Tafel  6  und  10),  Erhard  Ratdolt  (Tafel  25  und  27)  und  von 
Johann  Herbort  (Tafel  23).  Von  diesen  sind  die  beiden  Anzeigen  von  Sweynheym  und  Pannartz  besonders  bemerkens¬ 
wert,  die  nur  in  der  Abschrift  von  Hartmann  Schedel  erhaltene  Anzeige  durch  die  Angabe  der  Preise,  das  in  dem  Briefe 
des  Bischofs  von  Aleria  aufgestellte  Verlagsverzeichnis  durch  die  Angabe  der  Zahl  der  fertiggestellten  Exemplare. 
Betrachten  wir  die  Anzeigen  nach  dem  Inhalte,  so  finden  wir,  daß  fast  alle  Formen,  die  heute  üblich  sind,  sich  schon  da¬ 
mals  finden.  Als  Begründungsrundschreiben  kann  das  Blatt  (Tafel  1 5)  bezeichnet  werden.  Regiomontan  teilt  die  Eröffnung 
seines  Geschäftes  mit,  zeigt  an,  was  schon  erschienen  ist,  und  was  er  ferner  in  seinem  Verlage  alles  noch  veröffentlichen 
wird.  Bemerkenswert  ist,  daß  schon  damals  mit  dem  Spezialverlage  geographischer,  astronomischer  usw.  Werke  die  Her¬ 
stellung  und  Vertrieb  von  Globen,  zu  astronomischen  Zwecken  dienender  Instrumente  und  Meßwerkzeuge  verbunden  ist. 
Die  Mehrzahl  der  uns  erhaltenen  Prospekte  dient  dazu,  das  Erscheinen  eines  Werkes  anzuzeigen,  sei  es  als  Voranzeige 
eines  im  Drucke  befindlichen,  sei  es  als  Anzeige  eines  eben  fertiggestellten  Buches.  So  zeigt  Schöffer  (Tafel  5)  das  dem¬ 
nächstige  Erscheinen  der  Briefe  des  Hieronymus  an.  Seine  Ausgabe  werde  sich  durch  viele  Vorzüge  vor  den  Ausgaben  seiner 
Konkurrenten  auszeichnen,  er  bitte  seine  Freunde,  das  Erscheinen  derselben  abzuwarten  und  sich  inzwischen  nicht  eine  andere 
Ausgabe  anzuschaffen.  Sensenschmidt  und  Frisner  zeigen  (Tafel  18)  das  demnächstige  Erscheinen  des  Codex  des  Justinian 
an,  setzen  die  Vorzüge  der  Ausgabe  ins  hellste  Licht  und  versprechen,  bei  günstigem  Absätze  des  Codex  auch  die  andere 
juristische  Literatur  in  gleicher  Ausstattung  zu  bringen.  Die  Voranzeige  Ratdolts  von  seiner  Euklidausgabe  (Tafel  25) 
bringt  den  Anfang  des  Werkes  in  einer  Satzprobe  mit  den  mathematischen  Figuren  und  der  Bemerkung:  „Wird  in  Venedig 
von  Meister  Erhard  Ratdolt  aus  Augsburg  gedruckt  werden“,  ohne  jede  weitere  Bemerkung  oder  Empfehlung.  Erst  in 
der  dem  Werke  vorgedruckten  Widmung  läßt  sich  Ratdolt  über  die  Vorzüge  seiner  Ausgabe,  namentlich  über  die  von  ihm 
zuerst  verwendeten  mathematischen  Figuren  etwas  weiter  aus. 

Am  häufigsten  kommen  Anzeigen  einzelner  schon  erschienener  Werke  vor.  So  zeigt  Eggestein  (Tafel  2)  seine  dritte 
Bibelausgabe  (Hain  3035)  an,  Berthold  Ruppe!  in  Basel  (Tafel  4)  und  Sensenschmidt  und  Frisner  in  Nürnberg  (Tafel  12) 
die  Ausgabe  der  Summa  des  Raynerus  de  Pisis.  Daß  der  Wortlaut  dieser  Anzeigen  gleich  ist,  habe  ich  schon  bemerkt. 
Eine  seiner  Astesanusausgaben  wird  von  Mentelin  in  beredter  Sprache  empfohlen  (Tafel  7,  8).  Meister  C.  W.  in  Straß¬ 
burg  (Tafel  16)  zeigt  seine  Berchoriusausgabe  an,  der  Drucker  der  Flores  Augustini  (Tafel  19)  ebendieses  Buch  des  Fran¬ 
cisco  de  Mayronis,  William  Caxton  in  Westminster  eine  Pica  (Tafel  21),  Bernhard  Richel  in  Basel  die  Postille  des  Kar¬ 
dinals  Hugo  de  S.  Caro  (Tafel  24),  Gheraert  Leeu  in  Basel  seine  Melusine  (Tafel  29),  Antoni  Koberger  in  Nürnberg  die 
Schedelsche  Chronik  (Tafel  30). 

Bei  Anzeigen  von  fertig  gewordenen  Büchern  wird  dann  auch  die  Gelegenheit  wahrgenommen,  andere  Verlagswerke  der 


Firma  oder  von  andern  Firmen  übernommene  Bücher  in  empfehlende  Erinnerung  zu  bringen.  So  zeigt  bei  Gelegenheit 
des  Erscheinens  der  Briefe  Augustins  Mentelin  auch  andere  Werke  seines  Verlages  an  (Tafel  9),  ebenso  in  einer  andern 
Anzeige  (Tafel  13),  bei  der  allerdings  wegen  des  Fehlens  des  oberen  Stückes  der  Anzeige  das  betreffende  Buch,  das  die 
Veranlassung  dazu  gegeben  hat,  nicht  ermittelt  werden  kann.  So  empfiehlt  Antoni  Koberger  bei  dem  Erscheinen  seiner 
Antoninusausgabe  eine  Reihe  von  Werken  eigenen  und  fremden  Verlages  unter  drei  Rubriken  „ln  theologia“,  „Sermones“ 
und  „ln  medicinis“. 

Von  Verlagskalalogen  ist  uns  als  ältester  ein  Blatt  von  Peter  Schöffer  aus  der  Zeit  von  1469 — 70  (Tafel  3)  erhalten.  Wir 
sehen  aus  ihm,  daß  er  darin  nicht  nur  den  eigenen  Verlag  aufführt,  sondern  auch  Restauflagen  seines  Geschäftsvorgängers 
Gutenberg.  Der  Verlag  von  Sweynheym  und  Pannartz  wird  uns  in  einer  durch  eine  Abschrift  Hartmann  Schedels  er¬ 
haltenen  Anzeige  zugleich  mit  den  Preisen  bekannt  gemacht.  Hierzu  ist  auch  das  Verzeichnis  zu  rechnen,  das  der  Bischof 
Johann  von  Aleria  in  seiner  Ausgabe  des  Nicolaus  von  Lyra  in  einem  Briefe  an  Papst  Sixtus  IV.  gibt  (Tafel  10).  Johann 
Bämler  in  Augsburg  (Tafel  11)  und  Anton  Sorg  ebenda  (Tafel  26)  zeigen  ihren  deutschen  Verlag  an,  während  die  beiden 
Zainer,  Günther  Zainer  in  Augsburg  (Tafel  14  und  20)  und  Johann  Zainer  in  Ulm  (Tafel  17)  zuerst  ihren  lateinischen,  dann 
den  deutschen  Verlag  empfehlen. 

Eine  letzte  Gruppe  bilden  die  für  den  eigentlichen  Buchführer  gedruckten  Vertriebsmittel.  Diese  Anzeigen  sind  entweder 
ganz  allgemein  gehalten,  wie  z.  B.  Tafel  28,  in  der  der  Buchführer  zur  Besichtigung  seines  Lagers  einlädt.  Er  habe  Werke 
aus  allen  Disziplinen  in  den  besten  Ausgaben  auf  Lager,  dort  könne  man  auch  ein  Verzeichnis  einsehen.  Oder  es  werden 
die  Titel  aller  gerade  auf  Lager  befindlichen  Bücher  nach  den  Hauptdisziplinen  geordnet  aufgeführt.  So  hat  Johann  Herbort 
um  1481  in  Venedig  eine  Anzeige  (Tafel  23)  für  einen  Buchführer  gedruckt,  der  vielleicht  von  Venedig  aus  durch  das 
Land  zog.  Eine  ähnliche  Anzeige  Erhard  Ratdolts  (Tafel  27)  enthält  nur  Druckwerke  venetianischer  Firmen.  Die  Titel 
sind  in  sechs  Gruppen  geordnet:  „ln  theologia“  „In  logica“,  „ln  humanitate  et  poetria“,  „ln  Jure  canonico  et  civili“,  „In 
astronomia  et  geometria“  und  schließlich  „ln  medicina“.  Eine  reiche  Auswahl  niederdeutscher  Drucke  hat  der  Buchführer 
auf  Lager,  für  den  die  Anzeige  auf  Tafel  31  gedruckt  worden  ist.  Die  Anzeige  auf  Tafel  32  ist  leider  nur  zu  einem  kleinen 
Teile  erhalten;  sie  zeigt  aber  am  besten,  was  für  große  Bücherlager  damals  schon  bestanden  haben. 

ln  der  Torrn  schließen  sich  die  Anzeigen  im  großen  und  ganzen  an  die  von  Diebolt  Lauber  gefundene  Form  an.  „Wenn 
Jemand  Neigung  hat  sich  die  und  die  Bücher  anzuschaffen,  der  möge  sich  an  den  unten  bezeichneten  Standort  des  Buch¬ 
führers  begeben,  er  wird  dort  jedes  Entgegenkommen  finden“,  oder  „Volentes  emere  libros  subscriptos  veniant  ad  locum 
infrascriptum,  ubi  largum  venditorem  habebunt“.  Eine  Reihe  von  Anzeigen  namentlich  älterer  Zeit  sind  mit  den  Typen 
gedruckt,  in  der  das  angezeigte  Werk  hergestellt  war.  Eine  Probe  der  mathematischen  Figuren  gibt  Erhard  Ratdolt  auf 
seiner  Voranzeige  des  Euklid  (Tafel  25).  Den  Prospekt  der  Melusine  schmückt  Gerard  Leeu  mit  einem  Holzschnitt 
daraus  (Tafel  29). 

Für  die  Verbreitung  der  Anzeigen  hatte  der  Buchführer  tätig  zu  sein.  Bekannten  Gelehrten  und  Bücherkäufern  wurden 
die  Anzeigen  ins  Haus  geschickt;  so  ist  die  Anzeige  Johann  Zainers  (Tafel  17)  adressiert  „Dno  Matthiae“  (Bührer).  Oder 
die  Anzeigen  wurden  an  einer  Stelle,  wo  sie  möglichst  vielen  Menschen  zu  Gesicht  kam,  angeklebt.  So  bittet  Caxton 
(Tafel  21)  „Supplico  stet  cedula“;  Man  bittet  den  Zettel  nicht  abzureißen.  Ausführlicher  äußert  sich  darüber  der  Buch¬ 
führer  der  Anzeige  (Tafel  28):  „ne  quempiam  lateat  et  venditorium  et  codicum  tituli,  hanc  cedulam  patenti  huic  loco  infigi 
conatus  cum,  Damit  Niemandem  das  Verkaufslokal  und  die  Titel  der  Bücher  verborgen  bleiben,  habe  ich  diesen  Zettel 
an  diesem  öffentlichen  Orte  anzuschlagen  gewagt.  Man  kann  wohl  annehmen,  daß  unter  diesem  öffentlichen  Orte  die 
Türen  von  Kirchen  und  Schulen,  vielleicht  sogar  die  Aushangsstelle  im  Rathaus  zu  verstehen  ist. 

Nicht  in  diese  Publikation  einbezogen  sind  die  den  Büchern  beigedruckten  amtlichen  Verordnungen  von  geistlichen  und  welt¬ 
lichen  Behörden.  Es  würde  sich  wohl  verlohnen,  diese  an  einer  anderen  Stelle  im  Zusammenhänge  zu  behandeln.  Nament¬ 
lich  den  Missalien  sind  vielfach  die  Erlasse  der  Bischöfe  vorgedruckt,  in  denen  der  Drucker,  dem  der  Druck  des  betreffenden 
Missale  übertragen  worden,  genannt  wird,  und  die  Preise  festgestellt  werden,  zu  denen  er  das  Missale  verkaufen  muß. 
Wilhelm  Meyer  führt  unter  Nr.  21  einen  solchen  Erlaß  des  Bischofs  von  Augsburg,  Friedrich  von  Hohenzollern  an.  Ich 
verweise  auf  die  bei  Hain  unter  Nr.  11253,  11259 — 11261,  11264,  11266,  11272,  11281  usw.  aufgeführten  Missaldrucke, 
in  denen  sich  solche  Verordnungen  beigedruckt  finden. 

Die  buchhändlerischen  Anzeigen  hat  zuerst  E.  Kelchner  in  einem  Aufsatze  in  der  deutschen  Buchhändler-Akademie  L, 
S.  560  ff.  „Verlagskataloge  deutscher  Buchdrucker  vor  1500“  behandelt.  Eine  Zusammenstellung  von  22  Anzeigen  hat 
Wilhelm  Meyer  im  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen  1885  gegeben,  ln  der  Zeitschrift  für  Bücherfreunde  (9.  Jahrg.  Heft  4. 
Juli  1905)  hat  dann  Karl  Schorbach  „eine  Buchanzeige  des  Antwerpener  Druckers  Geraert  Leeu  in  niederländischer 
Sprache  (1491)"  veröffentlicht  und  in  der  Einleitung  auch  die  anderen  Bücheranzeigen  des  15.  Jahrhunderts  behandelt. 
Dem  Katalog  3  von  Rudolf  Haupt  in  Halle  (jetzt  in  Leipzig)  1904  ist  ein  Aufsatz  von  Konrad  Haebler  „aus  den  An¬ 
fängen  des  Buchhandels“  vorgedruckt. 
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i.  DIEBOLT  LAUBER,  HAGENAU,  UM  1450. 

Die  Anzeige  von  „Diebolt  Louber  schriber  in  der  bürge 
zu  Hagenow“  befindet  sich  in  einer  Handschrift  der  Legende 
der  heiligen  drei  Könige,  die  auf  der  Auktion  Paelinck  (bei 
Heussner  in  Brüssel,  Nr.  651  des  Katalogs)  von  Boone  in 
London  für  1 50  fr.  ersteigert  wurde  und  jetzt  im  Britischen 
Museum  aufbewahrt  wird  (Cod.  Mus.  Brit.  addit.  28752). 
Heinrich  Lempertz  sen.  hat  zuerst  ein  verkleinertes  Faksimile 
nach  einer  Photographie,  die  mit  seinen  Sammlungen  in  den 
Besitz  der  Bibliothek  des  Börsenvereins  übergegangen  ist, 
in  den  Bilder-Heften  zur  Geschichte  des  Bücherhandels 
Jahrg.  1862,  Tafel  1  gegeben.  Der  vorliegende  Lichtdruck  ist 
nach  einer  neuen  Aufnahme  von  The  Artists  Illustrators  Ltd, 
Donald  Macbeth,  London,  hergestellt. 

Auf  Diebolt  Lauber  hat  zuerst  Albrecht  Kirchhoff  in 
den  Beiträgen  zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels, 

1.  Bändchen,  Leipzig  1851,  ferner  in  den  Handschriften¬ 
händlern  des  Mittelalters  (2.  neubearb.  Ausgabe,  Leipzig 
1853)  und  in  den  weiteren  Beiträgen  zur  Geschichte  des 
Handschriftenhandels  im  Mittelalter  (Halle  1855)  hinge¬ 
wiesen.  Man  vergleiche  dazu  auch  Wattenbach,  Das  Schrift¬ 
wesen  im  Mittelalter  (Leipzig,  2.  Auf!.  1875,  3.  Aufl.  1896) 
und  namentlich  Rudolf  Kautzsch,  Diebolt  Lauber  und  seine 
Werkstatt  in  Hagenau.  Aus  dem  Zentralblatt  für  Bibliotheks¬ 
wesen,  Jahrg.  XI 1.  besonders  abgedruckt.  Leipzig,  1895  und 
Abb6  A.  Hanauer,  Diebolt  Lauber  et  les  calligraphes  de 
Haguenau  an  XVe  si&cle.  Extrait  de  la  Revue  catholique 
d’Alsace.  Strasbourg  1895. 

Diebolt  Lauber  hat  eine  lebhafte  Tätigkeit  als  Handschriften¬ 
hersteller  und  -händler  entwickelt,  wie  aus  der  großen  Zahl 
von  Handschriften  hervorgeht,  die  Kautzsch  auf  seine  Werk¬ 
statt  zurückführt.  Einigen  derselben  hat  er  eine  Geschäfts¬ 
empfehlungbeigefügt.  So  endet  eine  Handschrift  des  Psalters*): 
„Hie  hat  der  tutsche  pfalter  ein  ende  des  frowent  sich  myn  die- 
bolt  loubers  hende“  und  auf  dem  Rückdeckel  findet  sich  noch: 
„Was  materien  man  gerne  hat  von  hübschen  büchern,  gross  oder 
dein,  geistlich,  oder  weltlich  hübsch  gemolt,  die  findet  man 
alle  by  diebolt  Jouber  Schreiber  zu  Hagenow.“ 
ln  der  Form  ganz  ähnlich  sind  die  späteren  Anzeigen  von 
Sorg  und  Baemler  gehalten. 

Die  Literatur,  die  Diebolt  Lauber  vertreibt,  ist  in  der  Haupt¬ 
sache  populärer  Natur  und  für  weite  Kreise  berechnet, 
deutsche  Gedichte  und  Romane,  Volksbücher,  Erbauungs¬ 
und  populäre  juristische  Literatur.  Kautzsch  hat  das  Ver¬ 
dienst,  eine  Reihe  der  in  dem  Verzeichnis  aufgeführten  Werke 
als  noch  in  unseren  Bibliotheken  vorhanden  nachgewiesen 
zu  haben.  Wir  müssen  auf  seine  Ausführungen  verweisen. 

2. [HE1NR1CH  EGGESTEIN, STRASSBURG, UM  1469.] 

Die  vorliegende  Anzeige  ist  uns  nur  in  einem  Exemplare 
der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  erhalten 
(Einblattdr.  VI 11.  1  k).  Der  zweite  Straßburger  Drucker 
zeigt  uns  hier  in  schwülstigen  Ausdrücken  eine  Ausgabe  der 
Bibel  an  „non  artis  calamo  sed  excellentis  artis  ingenio  Jite- 
rarum  trusionis  impressionis  collaborata,  collationata  vero  per 
viros  elegantissimos  artium  humanarum  imbutos,  registrata 
equidem  rubricis  versiculis  punctis,  ut  constat  omni  in  parte 
peroptime  compilata.  Quapropter  si  cui  harum  in  forma 
Jiterarum  libros  emere  libet  .  .  .  „Von  den  drei  Ausgaben  der 
Bibel,  die  Eggestein  gedruckt  hat,  sind  zwei  mit  einer  andern 

*)  Auktionskatalog  Trübner,  Straßburg  1886,  No.  34.  Jetzt  in  der  Univ.- 
und  Landesbibliothek  in  Straßburg  i.  E. 


Type  (Type  1)  gedruckt.  Die  Anzeige  bezieht  sich  also  auf 
die  4izeilige  Ausgabe  (Hain  *3035.  Proct.  258),  die  in  der 
gleichen  Type  gedruckt  ist,  und  die  man  lange  für  die  erste 
Eggesteinbibel  (so  auch  noch  Hain)  gehalten  hat.  Proctor 
setzt  diese  Ausgabe  „nicht  nach  14 66“  an,  er  hat  sich  aber 
wohl  hier  geirrt  und  sie  mit  der  Ausgabe  (Hain  3037)  ver¬ 
wechselt,  von  der  sich  zwei  1466  rubrizierte  Exemplare  in 
München  befinden.  Die  hier  verwendete  Type  kommt  in 
datierten  oder  datierbaren  Drucken  zuerst  1471  vor,  vergl. 
Proctor  259 ff.  Die  Bibel  wird  von  Wilhelm  Meyer  um  1470 
angesetzt,  sie  kann  aber  vielleicht  auch  schon  etwas  früher 
gedruckt  sein.  Dem  Schluß,  nach  dem  der  „mercator  sive 
harum  materiarum  venditor  in  hospicio  subscripto  se  compe- 
tentem  demonstrat“  ist  handschriftlich  das  Verkaufslokal  „in 
domo  Johannis  Lüpold  circa  domum  in  qua  venditur  sal“  hin¬ 
zugefügt. 

3.  [PETER  SCHÖFFER,  MAINZ,  1469-70.] 

Die  buchhändlerische  Tätigkeit  von  Peter  Schöffer  ist  in  ein¬ 
gehender  Weise  von  Kapp  in  dem  zweiten  Kapitel  der  Ge¬ 
schichte  des  deutschen  Buchhandels  geschildert  worden.  Er 
kann  als  der  erste  Vertreter  des  buchhändlerischen  Groß¬ 
handels  betrachtet  werden,  der  nicht  nur  in  ganz  Deutsch¬ 
land  eine  hervorragende  Tätigkeit  entwickelt,  sondern  auch 
durch  Errichtung  von  Filialen  im  Auslande,  so  namentlich 
in  Paris,  den  Absatz  nicht  nur  seines,  sondern  auch  fremden 
Verlages  betreibt.  Es  sind  uns  zwei  Vertriebsmittel  Schöffers 
erhalten,  eine  Anzeige  seines  Verlages  und  eine  Anzeige 
der  von  ihm  veranstalteten  Ausgabe  der  Briefe  des  Hierony¬ 
mus  (vergl.  No.  5). 

Die  Anzeige  des  Verlages  ist  uns  in  einem  Bande,  der  aus 
dem  Besitze  Hartmann  Schedels  stammt,  erhalten  worden. 
Sie  ist  in  zwei  Stücke  zerschnitten,  doch  scheint  dabei  nur 
eine  Zeile  verloren  gegangen  zu  sein.  Am  untern  Rande 
der  Anzeige  steht  handschriftlich:  „Venditor  librorum  repe- 
ribilis  est  in  hospitio  dicto  zum  Willden  mann“.  Nach 
Wilhelm  Meyer  führt  Lochner,  Die  Abzeichen  an  Nürnbergern 
Häusern,  ein  Gasthaus  zum  Wilden  Manne  an,  das  am  Wein¬ 
markt  stand.  Es  ist  also  wohl  mit  Wahrscheinlichkeit  anzu¬ 
nehmen,  daß  das  Nürnberger  Gasthaus  gemeint  ist. 

Die  Anzeige  ist  in  Schöffers  Type  5  gedruckt,  die  zuerst 
1461  gebraucht  (cf.  Proct.  71)  zum  ersten  Male  in  größerem 
Umfange  in  der  Bibel  von  1462  verwendet  worden  ist  (Hain 
*  3050.  Proct.  79)  und  später  meistens  in  Verbindung  mit  Type  3 
vorkommt. 

Die  Bemerkungen  zu  dem  Verzeichnis,  die  Wilhelm  Meyer 
gegeben  hat,  konnten  an  einigen  Stellen  verbessert  werden. 
Im  Nachstehenden  setzen  wir  die  Hain-  und  Proctornummern 
zu  den  einzelnen  Titeln. 

1.  Primo  pulcram  bibliam  in  pergameno.  1462.  Fust  und 

Schöffer.  Hain  *3050.  Proct.  79. 

2.  Thomas  de  Aquino,  secunda  secundae.  1467.  Hain  *  1459. 

Proct.  83. 

3.  Thomas  de  Aquino,  quartum  scripti  sententiarum.  1469. 

Hain  *  1481.  Proct.  87. 

4.  Thomas  de  Aquino,  tractatus  de  ecclesiae  sacramentis  et 

articulis  fidei.  (Drucker  des  Catholicon.)  Hain  1425. 

Proct.  148  oder  Cop.  11.  562.  Proct.  149. 

5.  Augustinus,  de  doctrina  christiana.  (Fust  und  Schöffer.) 

Hain  *  1957.  Proct.  70. 

6.  Matthaeus  de  Cracovia,  tractatus  de  ratione  et  conscien- 

tia.  (Drucker  des  Catholicon.)  Hain  *5803.  Proct.  147. 
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y.  Joh.  Gerson,  de  custodia  linguae  (nicht  nach  1469). 
Hain  7684.  Proct.  88. 

8.  Joh.  Nider,  consolatorium  timoratae  conscientiae. 

9.  Nider,  tractatus  de  contractibus  mercatorum.  Nach  der  An¬ 

gabe  Siebers  bei  Wilh.  Meyer  befindet  sich  in  Basel  eine 
mit  den  Typen  von  7  (Hain  7684.  Proct.  88)  also  Schöffers 
dritter  Type  gedruckte  Ausgabe,  die  1 472  rubriziert  ist. 

10.  Pius  11.,  bulla  contra  Turcos.  (Fust  und  Schöffer.)  Hain 

261.  Pell.  183  oder  Cop.  11.  87.  Proct.  78. 

11.  Augustinus,  historia  de  praesentatione  beatae  Mariae  Vir- 

ginis.  Hain  1993.  Proct.  139. 

12.  Canon  missae.  (1458.  Fust  und  Schöffer.  Proct.  68. 

Vergl.  hierzu  besonders  die  Veröffentlichungen  der 
Gutenberg-Gesellschaft  111.) 

13.  Hier  ist  eine  Zeile  weggeschnitten.  Aus  den  Spuren, 

man  sieht  noch  die  äußersten  Spitzen  von  f  und  1, 
kann  man  wohl  nach  dem  Vorgang  von  Wilhelm  Meyer 
mit  Recht  annehmen,  daß  hier  die  Ausgabe  des  Psal- 
teriums  (1459.  Fust  und  Schöffer.  H.  *  13480.  Proct. 
65)  angezeigt  war.  Eine  Probe  der  Psaltertype  ist 
am  Schlüsse  gegeben:  hec  est  littera  psalteri. 

14.  Joh.  Baibus,  catholicon.  1460.  (Hain  *2254.  Proct.  146. 

Hierzu  vergleiche  besonders  die  Veröffentlichungen 
der  Gutenberg-Gesellschaft  IV.  Das  Mainzer  Catholi¬ 
con  von  Gottfried  Zedier.) 

15.16.  Bonifacius  VI 11.,  über  sextus  decretalium.  Ob  hier¬ 
mit  die  Ausgabe  von  1465  von  Fust  und  Schöffer 
(Hain  *3586.  Proct.  81)  oder  die  Ausgabe  von  1470 
(Hain  3587.  Proct.  90)  gemeint  ist,  läßt  sich  schwer 
entscheiden.  Mit  der  Clementina  ist  Clemens  V.,  con- 
stitutiones  1467.  (Hain  *5411.  Proct.  84)  gemeint. 

17.  lustinianus,  in  jure  civili  institutiones.  1468.  Hain  *9489. 

Proct.  85. 

18.  Andreae,  arbores  de  consanguinitate  et  affinitate.  1465. 

(Fust  und  Schöffer.)  Theil  von  H.  *3586. 

19.  Cicero,  de  officiis  cum  eiusdem  paradoxis.  1465  (Fust 

und  Schöffer.)  Hain  5238.  Proct.  80. 

20.  Petrarca,  historia  Griseldis.  Diese  Ausgabe  ist  noch  nicht 

wieder  zum  Vorschein  gekommen. 

21.  Aretinus,  historia  Tancredi  et  Sigismundae.  Hain  *  1587. 
Von  den  in  dieser  Anzeige  genannten  Drucken  haben  die 
Nummern  8  und  20  nicht  ermittelt  werden  können.  Der 
Gutenbergschen  Cathoüconoffizin  entstammen  die  Num¬ 
mern  4,  6,  und  14.  Aus  der  gemeinsamen  Tätigkeit  von 
Fust  und  Schöffer  rühren  die  Nummern  1,  5,  10,  12,  13, 
15?,  18  und  19  her.  Der  Schöfferschen  Offizin  sind  die 
Nummern  2,  3,  7,  9,  11,  15?,  16,  17,  21  zuzuweisen.  Da  es 
bei  15  fraglich  ist,  ob  die  Ausgabe  von  1465  oder  vom 
17.  April  1470  gemeint  ist,  da  ferner  die  Ausgabe  der  Briefe 
des  Hieronymus  vom  7.  Sept.  1470,  die  Schöffer  in  einer 
besondern  Anzeige  angekündigt  hat  (vergl.  No.  5),  in  dieser 
Anzeige  nicht  vorkommt,  muß  die  Anzeige  vor  dem  7.  Sept. 
1470  und  nach  dem  13.  Juni  1469  (dem  Datum  von  No.  3) 
gedruckt  und  verbreitet  worden  sein. 

4.  [BERTHOLD  RUPPEL,  BASEL,  UM  .470.] 

Die  vorliegende  Anzeige  fand  Herr  Custos  Dr.  E.  Freys 
in  einem  Bande  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu 
München.  Ich  bin  ihm  zu  außerordentlichem  Danke  ver¬ 
pflichtet,  daß  er  mir  in  liebenswürdigster  Weise  die  Ver¬ 
öffentlichung  derselben  hier  ermöglicht  hat. 

Die  Anzeige  stammt  aus  der  Offizin  Berthold  Ruppels  in 


Basel,  ist  in  seiner  Type  3  gedruckt  und  verkündet  das  Er¬ 
scheinen  der  Pantheologie  des  Reynerus  de  Pisis  (Hain 
*  13014.  Proct.  7457),  die  in  derselben  Type  „hac  effigie 
literarum  characterizata“  gedruckt  ist.  Die  Anzeige  ist  nicht 
von  einem  Satze  abgezogen,  sondern  der  Text  ist  zweimal 
abgesetzt  und  dann  auf  einmal  abgezogen  worden.  Leider 
fehlt  aus  dem  einen  Abdruck  ein  Stück  in  der  Mitte,  vom 
anderen  ist  der  rechte  Rand  abgeschnitten;  glücklicherweise 
fehlt  jedoch  nichts  vom  Texte,  da  sich  der  Wortlaut  trotz  des 
verschiedenen  Satzes  gegenseitig  ergänzt.  Den  gleichen  Wort¬ 
laut  verwenden  Sensenschmidt  und  Kefer  in  Nürnberg  1473 
bei  der  Anzeige  ihrer  Ausgabe  der  Pantheologie  (vergl.  No.  1  2). 

5.  PETER  SCHÖFFER,  MAINZ,  1470. 

Die  Voranzeige,  mit  der  Peter  Schöffer  in  Mainz  1470  die 
(am  7.  Sept.  vollendete)  Ausgabe  der  Briefe  des  Hieronymus 
ankündigt,  ist  uns  in  zwei  Exemplaren  erhalten.  Das  eine 
befindet  sich  in  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München  (Einbl.  VI 11.  1  n),  nach  dem  unsere  Reproduktion 
hergestellt  worden  ist.  Das  andere  war  im  Besitze  von  Weigel, 
wurde  in  der  Auktion  Weigel  1872  für  100  Taler  nach  London 
verkauft  und  befindet  sich  jetzt  im  Britischen  Museum.  Der 
Wortlaut  ist  im  Serapeum  1856,  S.  338,  danach  bei  Weigel 
und  Zestermann,  Die  Anfänge  der  Druckerkunst  11.  S.  440 
Nr.  523  und  auch  bei  Reicher  abgedruckt  worden. 

Die  Vorzüge  dieser  Ausgabe  des  Hieronymus  vor  anderen, 
die  schon  erschienen  sind,  oder  inzwischen  noch  erscheinen 
könnten,  werden  von  dem  literarischen  Beirat  der  Firma  in 
lebhaften  Farben  geschildert.  Sie  ergeben  sich  ex  aggre- 
gatione  difficili,  der  größeren  Reichhaltigkeit  dieser  Ausgabe, 
registratione  placibiü,  dem  übersichtlichen  und  reichen  In¬ 
haltsverzeichnisse,  correctione  possibili,  der  sorgfältigen  Druck¬ 
korrektur.  Auf  jeden  dieser  Punkte  wird  dann  noch  (quan- 
tum  ad  primum  ...  ad  secundum  ...  ad  tertium)  genauer 
eingegangen,  und  zuletzt  die  Hoffnung  ausgesprochen,  daß 
man  sich  nicht,  während  die  Ausgabe  gedruckt  wird,  mit 
andern  Ausgaben  versehen  möge. 

6.  CONRAD  SWEYNHEYM  UND  ARNOLD  PAN- 
NARTZ,  ROM,  1470. 

Die  Deutschen  Drucker,  die  die  Druckkunst  in  Italien  ein¬ 
geführt  haben,  haben  uns  über  ihre  verlegerische  und  Drucker¬ 
tätigkeit  zweimal  ausführlich  Bericht  erstattet.  Beide  Be¬ 
richte  sind  bemerkenswert,  weil  sie  uns  über  den  Preis  und 
die  Auflagehöhe  ihrer  Verlagsartikel  eingehend  unterrichten. 
Der  erste  Bericht,  den  wir  als  einen  Katalog  der  im  Jahre 
1470  noch  auf  Lager  befindlichen  Verlagswerke  bezeichnen 
können,  ist  uns  in  einer  Abschrift  Hartmann  Schedels  erhal¬ 
ten.  Wenn  Schedel  nicht  selbst  seine  Abschrift  bezeichnet  hätte: 
„Scripsi  Hartmanus  Schedel  Anno  dnj  MCCCCLXXo“,  so 
würde  der  freundliche  Wahlspruch:  „Lege  Foeliciter“  am  Kopfe 
des  Blattes  genügen,  das  Blatt  Hartmann  Schedel  zuzuweisen. 
Die  in  dem  Verzeichnis  aufgeführten  Werke  sind  im  großen 
und  ganzen  nach  der  Zeit  geordnet;  spätere  Auflagen  stehen 
unter  der  Jahreszahl  der  ersten  Auflage.  Das  Verzeichnis 
umfaßt  die  folgenden  Werke: 

1.  Augustinus,  de  civitate  dei.  3.  Ausgabe  dieser  Firma. 
1470.  Hain  2049.  Proct.  3310.  Die  erste  Ausgabe 
erschien  1467,  die  zweite  1468.  5  Dukaten. 

2.3.  Hieronymus,  epistoJarum,  vol.  1.  et  11.  2.  Ausgabe 
dieser  Firma  von  1470.  Hain  *8552.  Proct.  3312. 
Die  erste  Ausgabe  ist  vom  13.  Dez.  1468. 

2  Bände  zu  je  5  Dukaten. 
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4.  Livius.  (1469).  Hain  *10128.  Proct.  3502.  7  Dukaten. 

5.  Strabo.  (1469).  Hain  15086.  Proct.  3303.  4  Dukaten. 

6.  Lactantius.  3.  Ausgabe  dieser  Firma  1470.  Hain  9808. 

Proct.  3313-  Die  erste  Ausgabe  vom  30.  Okt.  1465 
war  in  Subiaco  gedruckt  worden,  die  zweite  1468 
in  Rom.  3  Dukaten. 

7.  Apuleius.  1469.  Hain  *1314.  Proct.  3297.  3  Dukaten. 

8.  GelJius.  1469.  Hain  7517.  Proct.  3298.  3  Dukaten. 

9.  Caesar.  1469.  Hain  *4212.  Proct.  3299.  21/.,  Dukaten. 

10.  Bessarion.  (1469).  Hain  *3004.  Proct.  3300.  3  Dukaten. 
1  1.  Virgilius.  (1469).  Cop.  111.  5999.  Proct.  3301.  2  Dukaten. 
12.  Lucanus.  1469.  Hain  *10231.  Proct.  3304.  1  Dukaten. 
13  a.  Cicero,  epistolae  familiäres.  1469.  Hain  5 163.  Proct.  3305. 

Die  erste  Ausgabe  war  1467  erschienen. 

13  b.  Cicero,  epistolae  ad  Brutum.  1470.  Hain  *5213. 
Proct.  3311.  13a  und  b  zusammen  5  Dukaten. 

14.  Rod. Zamorensis, speculum.  1468.  Hain*i3939.  Proct.3292. 

1 5.  Cicero,  de  oratore.  Zweite  Ausgabe  dieser  Firma.  1469.  Hain 

5105.  Proct.  3295.  Die  erste  Ausgabe  war  1465  in 
Subiaco  gedruckt  worden.  14  und  15  je  16  Groschen. 

16.  Cicero,  de  officiis.  1469.  Hain  5243.  Proct.  3296. 

17.  Plinius,  historia  naturalis.  1470.  Hain  *  13088.  Proct.  3306. 

8  Dukaten. 

18.  Biblia  in  duobus  voluminibus.  (1470 — )  1 47 1 .  Hain  *3051. 

Proct.  3316.  10  Dukaten. 

19.  Thomas  de  Aquino,  catena  aurea.  1470.  Hain  *1330 

Proct.  3314.  10  Dukaten. 

Von  den  in  diesem  Verzeichnis  aufgeführten  Werken  waren 
alle  in  einer  Auflage  von  275  Exemplaren  erschienen,  mit 
Ausnahme  von  10.  Bessarion,  14.  Rod.  Zamorensis,  17.  Plinius, 
historia  naturalis,  von  denen  300  gedruckt  worden  sind. 

Eine  Vergleichung  mit  dem  Verlagsverzeichnis  von  1472 
(Tafel  10)  und  der  Aufstellung  des  Verlages  in  meinen  Prin¬ 
ters  and  Publishers  of  the  XV.  Century  ergibt,  daß  alle  in 
Subiaco  und  Rom  bis  zum  Schluß  des  Jahres  1468  gedruckten 
Werke  mit  Ausnahme  des  Speculums  des  Rodericus  Zamo¬ 
rensis  vergriffen  waren,  und  daß  sie  vom  Augustinus,  de  civi- 
tate  dei  und  von  den  Werken  des  Lactantius  schon  zwei 
Auflagen,  von  Hieronymus,  epistolae,  Cicero,  epistolae  fa¬ 
miliäres  und  Cicero,  de  oratore  degegen  schon  eine  Auflage 
abgesetzt  hatten.  Nicht  aufgeführt  sind  in  diesem  Verzeich¬ 
nisse  die  folgenden  noch  im  Jahre  1470  fertig  gewordenen 
Werke,  der  Suetonius  (Hain  *15116),  Leo  M.,  sermones 
et  epistolae  (Hain  *10011),  Quintilianus  (Hain  13645)  und 
die  Bulle  Papst  Pauls  11.  über  das  Jubeljahr  (Hain  12479). 
Die  Bulle  Papst  Pauls  ist  wohl  bald  nach  ihrem  Erlaß 
(19.  April  1470)  gedruckt  worden,  aber  nicht  mit  aufgeführt 
als  Verlagsartikel,  da  sie  wohl  nur  im  Auftrag  der  Kurie  ge¬ 
druckt  worden  war.  Sueton,  Leo  und  Quintilian  waren 
wohl  noch  nicht  in  Angriff  genommen  oder  noch  nicht  so¬ 
weit  im  Satz  vorgeschritten,  daß  der  Umfang  bestimmt  und 
der  Preis  hätte  festgesetzt  werden  können.  Von  den  beiden 
letzten  Nummern  des  Verzeichnisses,  der  Bibel  in  2  Bänden 
und  der  Catena  aurea  des  Thomas  von  Aquino,  war  da¬ 
gegen  schon,  wie  Wilhelm  Meyer  mit  Recht  annimmt,  so¬ 
viel  fertiggestellt,  vermutlich  der  erste  Band  von  beiden 
Werken,  daß  Umfang  und  Preis  schon  hatten  berechnet 
werden  können. 

Wilhelm  Meyer  hat  die  Frage  aufgeworfen,  ob  das  Original 
dieses  Verzeichnisses  geschrieben  oder  gedruckt  war,  und  ob 
im  letzteren  Falle  die  Preise  im  Orginale  beigeschrieben  oder 
beigedruckt  waren.  Mir  scheint  es  sehr  wahrscheinlich,  daß 


Hartmann  Schedel  eine  gedruckte  Vorlage  vor  Augen  ge¬ 
habt  hat.  ln  gleicher  Weise  hat  Schedel  die  Verlagsanzeige 
des  Regiomontan  ganz  mit  Berücksichtigung  der  Druck¬ 
einrichtung  abgeschrieben  und  das  Original  in  eins  seiner 
Bücher  einsetzen  lassen.  Wenn  man  ferner  das  zweite 
Verzeichnis  der  Firma  damit  vergleicht,  in  dem  bei  jedem 
Verlagsartikel  die  Gesamtzahl  der  gedruckten  Bände  ange¬ 
geben  ist,  so  liegt  die  Vermutung  nahe,  daß  die  Drucker, 
denen  doch  am  Absatz  ihrer  Ware  gelegen  sein  mußte,  die 
Preise  beigedruckt  hatten.  Ein  päpstlicher  Dukaten  hat 
einen  Goldwert  von  Mk.  9.60  nach  unserem  heutigen  Gelde, 
besaß  aber  natürlich  eine  viel  größere  Kaufkraft.  Hierzu  ist 
das  zweite  Verzeichnis  der  Druckerfirma  unter  No.  10  zu 
vergleichen. 

7.  8.  [JOHANN  MENTEL1N, STRASSBURG,  UM  1470.] 
Die  Anzeige,  in  der  Johann  Mentelin  die  von  ihm  gedruckte 
Summa  de  casibus  conscientiae  des  Astesanus  anpreist,  ist 
uns  in  zwei  Exemplaren  erhalten.  Das  erste  Exemplar  stammt 
aus  der  Sammlung  Weigel  (vergleiche  Weigel  und  Zestermann 

11.  S.  438,  No.  522),  wurde  bei  der  Auktion  der  Sammlung 
Weigel  1872  für  100  Taler  nach  England  verkauft  und  be¬ 
findet  sich  jetzt  im  Britischen  Museum  (Proct.  221).  Das 
zweite  Exemplar  gehört  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
in  München  (Einbl.  VI 11,  1  d).  Die  Exemplare  unterscheiden 
sich  dadurch,  daß  das  Londoner  Exemplar  nicht  rubriziert 
ist  und  das  Hospitium  des  Buchführers  „Zum  Wilhelmum 
Sautreiber"  handschriftlich  darauf  vermerkt  ist,  während  auf 
dem  rubrizierten  Münchener  Exemplar  die  Zeile  „Veniant  ad 
hospicium  Et  habebunt  largum  venditorem"  wegradiert  und  ein 
handschriftlicher  Zusatz  auf  dem  Blatte  unten  noch  ganz  be¬ 
sonders  auf  die  Generalis  Tabula  des  Werkes  hinweist. 
Mentelin  hat  die  Summa  des  Astexanus  dreimal  gedruckt, 
alle  drei  Ausgaben  sind  nicht  datiert  und  ohne  Druckerangabe, 
alle  drei  sind  ferner  in  Mentelins  Type  5  gedruckt,  der  Type, 
in  der  auch  die  Anzeige  gesetzt  ist.  Diese  drei  Ausgaben  sind: 

1.  Hain  *  1888.  Proct.  207  —  nachHainum  i4Ö9gedruckt  — 

das  Exemplar  des  Britischen  Museums  1470  gekauft 
und  gebunden. 

2.  Hain  *  1889.  Proct.  211  —  nach  Hain  um  1472  gedruckt 

—  das  Exemplar  der  Straßburger  Landes-  und  Univer¬ 
sitätsbibliothek  ist  1473  rubriziert  —  Proctor  datiert: 
nicht  nach  1473. 

3.  Hain  *1890.  Proct.  220.  Hinter  diese  Ausgabe  stellt 

Proctor  221  die  Anzeige. 

Es  ist  nicht  möglich  festzustellen,  welche  Ausgabe  der  Summa 
Mentelin  hat  ankündigen  wollen,  es  ist  aber  doch  wohl  mit 
Wilhelm  Meyer  anzunehmen,  daß  er  das  Erscheinen  der 
ersten  Ausgabe,  eines  großen  Folianten  von  442  Blatt,  hat 
anzeigen  wollen.  Daß  ein  so  umfangreiches  Werk  in  so 
kurzer  Zeit  in  drei  Auflagen  verbreitet  werden  konnte,  ist 
jedenfalls  ein  gutes  Zeichen  sowohl  für  das  Geschick  der 
Buchhändler,  wie  für  die  Aufnahmefähigkeit  des  Marktes. 

9.  [JOHANN  MENTELIN,  STRASSBURG,  UM  1471.] 

Die  vorstehende  Verlagsanzeige  Mentelins  ist  uns  nur  in 
einem  Exemplare  in  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München  (Einbl.  VI II.  2a)  erhalten.  Sie  ist  von  Dibdin  in 
der  Bibliotheca  Spenceriana  VI  (=  aeder  Althorp.  11)  S.  131 
und  von  Heinrich  Klemm  in  seinem  Katalog  und  als  Einzel¬ 
blatt  herausgegeben  worden. 

Die  äußere  Veranlassung  zur  Ausgabe  der  Anzeige  war  die 
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Fertigstellung  der  Briefe  Augustins  (Hain  *  1966.  Proct.  208). 
Da  das  Exemplar  der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek 
1471  rubriziert  ist,  muß  auch  die  Anzeige  in  dieses  Jahr  ge¬ 
setzt  werden.  Sie  ist  in  Mentelins  Type  6  gedruckt.  Die 
darin  angezeigten  Verlagswerke  sind  folgende: 

1.  Augustinus,  epistolae  (nicht  nach  1471).  Ex.  in  München 

1471  rubriziert.  Hain*  1966.  Proct.  208. 

2.  Alphonsus  de  Spina,  fortalicum  fidei  (nicht  nach  1471). 

Ex.  in  München  1471  rubriziert.  Hain  *872.  Proct.  210. 

3.  Hieronymus,  epistolae  (nicht  nach  1469).  Ein  Ex.  der 

Pariser  Bibliothek  1 469  gebunden.  Hain  *8549.  Proct.203. 

4.  losephus,  de  antiquitatibus  et  bello  Judaico.  Hain  9449. 

Proct.  226. 

5.  Virgilius.  Cop.  111.  5996.  Proct.  219. 

6.  Terentius  (nicht  nach  1470).  Cop.  111.  5736.  Proct.  206. 

7.  Paulus  de  S.  Maria,  scrutinium,  scripturarum  (nicht  nach 

1471).  Ex.  in  München  1471  rubriziert.  Hain  *10763. 
Proct.  209. 

8.  Augustinus,  Confessiones  (nicht  nach  1470).  Ex.  in 

München  1470  rubriziert.  Hain  *2030.  Proct.  205. 

9.  Valerius  Maximus  (17.  Kal.  Jul.  1470?).  Hain  * 5773- 

Proct.  204. 

10.  CONRAD  SWEYNHEYM  UND  ARNOLD  PAN- 
NARTZ,  ROM,  1472. 

Über  die  Tätigkeit  der  Firma  Sweynheym  und  Pannartz  sind 
wir  durch  den  Verlagskatalog  von  1470  (vergl.  Tafel  6)  ein¬ 
gehend  unterrichtet.  Mit  dem  Verlegen  und  Drucken  hielt 
aber  der  Absatz  nicht  gleichen  Schritt.  Als  sie  mit  dem 
5.  Bande  der  Postille  des  Nicolaus  von  Lyra  fertig  geworden 
waren,  da  waren  auch  ihre  Mittel  erschöpft.  Ihr  literarischer 
Beirat  Johann  Andreas  Bussi,  Bischof  von  Aleria  richtete 
daher  in  diesem  Bande  eine  dringende  Bitte  an  Pabst  Six¬ 
tus  IV.,  den  beiden  Buchhändlern  aus  ihrer  Not  zu  helfen, 
da  sie  unter  der  Last  ihrer  Bücher  zu  erliegen  drohten.  Er 
gibt  ein  genaues  nach  der  Zeit  geordnetes  Verlagsverzeichnis 
mit  der  Zahl  der  von  jedem  Werke  gedruckten  Bände.  Mehrere 
Auflagen  werden  zusammengerechnet,  man  muß  also  die  Zahlen 
zerlegen,  um  die  Höhe  der  Auflage  in  unserem  Sinne  zu 
erkennen.  Das  Verzeichnis  ist  im  folgenden  mit  Benutzung 
der  Arbeiten  von  Reichhart,  Fumagalli  und  Ed.  Frommann 
abgedruckt. 


Auflage 

Bände 

1.  Donatus 

300 

3OO 

2.  Lactantius 

Subiaco  1465.  H.  *9806 

275 

Rom  1468.  H.  *9807 

275 

Rom  1470.  H.  *9808 

>75 

825 

3.  Cicero,  epistolae  familiäres. 

1467.  H.  5162. 

275 

1469.  H.  5163. 

275 

55° 

4.  Cicero,  epistolae  ad  Atticum 

etc. 

1470.  H.  *5213. 

275 

>75 

5.  Rod.  Zamorensis,  speculum. 

1 468. 

H.  *  13939. 

300 

300 

6.  Augustinus,  de  civitate  dei. 

Subiaco  1467.  H.  *2046 

275 

Rom  1468.  H.  2047 

275 

Rom  1470.  H.  2049 

275 

825 

7.  Hieronymus,  epistolae. 

1468.  H.  8551.  2  Bände 

275 

1470.  H.*8552.  2  Bände 

>75 

1  1  OO 

8.  Cicero,  de  oratore. 

Auflage 

Bände 

Subiaco  (1465.)  H.  *5098 

>75 

Rom  1469.  H.  5105 

>75 

55° 

9.  Cicero,  opera  philosophica,  de  officiis 

etc. 

1469.  H.  5243 

>75 

1471.  H.  '5231 

>75 

55° 

10.  Apuleius  1469.  H.  *1314 

>75 

>75 

11.  Gellius  1469.  H.  *7517 

>75 

>75 

12.  Caesar  1469.  H.  *4212 

>75 

>75 

13.  Bessarion  (1469.)  H.  *3004 

14.  Virgilius. 

300 

300 

(1469).  Cop.  111.  5999 

>75 

(1471).  Cop.  111.  6000 

>75 

55° 

15.  Livius.  (1469.)  H.  *10128 

>75 

>75 

16.  Strabo.  (1469.)  H.  *  15086 

>75 

>75 

17.  Lucanus.  1469.  H.  *10231. 

18.  Plinius,  historia  naturalis.  1470. 

>75 

>75 

H.  *  13088 

300 

300 

19.  Suetonius.  1470.  H.  *  151  16 

>75 

>  75 

29.  Leo  M.,  sermones.  1470.  H.  *10011 

>75 

>75 

21.  Quintilianus.  (1470.)  H.  13645 

22.  Thomas  de  Aquino,  continuum. 

>75 

>75 

1470.  H.  *  1330.  2  Bände 

>75 

55° 

23.  Cyprianus.  1471.  H.  '5896 

>75 

>75 

24.  Biblia.  1471.  H.  *3051.  2  Bände 

25.  Silius  Italicus.  1471.  H.  14733- 

>  75 

55° 

Cop.  11.  1417,  2943. 

>75 

>75 

26.  Cicero,  orationes.  1471.  H.  5121 

27.  Ovidius,  opera.  1471.  H.  12137. 

>75 

>75 

2  Bände. 

28.  Nie.  de  Lyra,  glossae  in  biblia. 

>75 

550 

1471.  H.  *  10363.  Band  1,  3,  4,  5 

>  75 

1 100 

Bei  einem  Vergleiche  mit  dem  Verzeichnisse  von  1470  er¬ 
gibt  sich,  daß  alle  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1468  ge¬ 
druckten  Werke  vergriffen  waren  mit  Ausnahme  desSpeculum 
des  Rodericus  Zamorensis,  von  dem  auch  eine  etwas  höhere 
Auflage  (300)  gedruckt  worden  war.  Von  dem  ersten  Druck¬ 
werke  der  Firma,  dem  Donat,  hat  sich  überhaupt  kein  Exem¬ 
plar  erhalten.  Von  einer  Anzahl  von  Werken  war  der  Vor¬ 
rat  so  gering,  daß  sie  im  Jahre  1472  noch  einmal  aufgelegt 
werden  mußten,  und  zwar  Apuleius  (wenn  diese  bei  Panzer  11. 
432.  87  zitierte  Ausgabe  überhaupt  existiert),  Livius  (Hain 
*10131),  Gellius  (Hain  7518),  Caesar  (Hain  4214)  Cicero 
epistolae  familiäres  (Hain  5172)  und  Suetonius  (Hain  151  18). 
Die  neuen  VerJagsunternehmungen  des  Jahres  1472  sind 
Justinus  und  Florus  (Hain  9648),  Terentius,  comoediae 
(Cop.  111.  5740),  Caracciolus,  quadragesimale  de  poeni- 
tentia  (Hain  4425)  und  der  Commentar  des  Donat  zum 
Terenz  (Hain  *6348  =  *>5373)-  Das  Jahr  1473  brachte 
neben  neuen  Auflagen  von  Strabo  (Hain  15088)  und  Plinius, 
historia  naturalis  (Hain  13090)  folgende  Neuigkeiten:  PJu- 
tarchus,  vitae  (Hain  13126),  Aristoteles,  ethica  (Hain  1746), 
Perottus,  rudimenta  (Hain  12643).  Martialis  (Hain  10811) 
und  Polybius  (Hain  *  13246).  Damit  war  aber  die  Leistungs¬ 
fähigkeit  der  Firma  am  Ende.  Sweynheym  und  Pannartz 
trennten  sich;  ersterer  widmete  sich  der  Kupferstecherkunst, 
letzterer  druckte  noch  kurze  Zeit  1474 — 76  im  Hause  der 
Massimi. 

11.  [JOHANN  BÄMLER,  AUGSBURG,  1473.J 

Die  vorliegende  Anzeige  Bämlers  ist  zuerst  von  Am  Ende 

im  Allgem.  Literar.  Anzeiger  Leipzig  1798  Kol.  1889—91 
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veröffentlicht  worden.  Kelchner  hat  sie  in  der  Deutschen 
Buchhändler-Akademie  Bd.  1.  S.  570  No.  VI  abgedruckt. 
Wilh.  Meyer  erwähnt  sie  kurz  in  seinen  Bücheranzeigen  unter 
No.  10.  Dziatzko  fand  das  verschollene  Blatt  in  der  Cule- 
mannschen  Sammlung  im  Kestner-Museum  in  Hannover 
wieder  auf  und  veröffentlichte  sie  im  Zentralblatt  für  Biblio¬ 
thekswesen  VI 11.  S.  411.  Durch  das  freundliche  Entgegen¬ 
kommen  der  Verwaltung  des  Kestner-Museums  war  es 
möglich,  die  Anzeige  in  einem  getreuen  Faksimile  wieder¬ 
zugeben. 

Das  Blatt  ist  fast  bis  an  die  Schriftfläche  beschnitten  und 
bei  13  cm  Breite  etwa  1 3 J/3  cm  hoch;  es  war  nach  der 
Stellung  des  nur  zum  Teil  erhaltenen  Wasserzeichens  ein 
Blatt  in  Folio.  Vielleicht  ist  die  Anzeige  mehrmals  gesetzt 
und  gedruckt  worden —  ich  verweise  z.  B.  auf  den  Doppelsatz 
der  Anzeige  Ruppels  auf  Tafel  4.  Auf  keinen  Fall  hat 
Bämler  hier  lateinische  Verlagswerke  angezeigt,  wie  Dziatzko 
annimmt,  denn  Bämler  hat  nur  ganz  ausnahmsweise  und  zu¬ 
erst  1479  lateinische  Drucke  veröffentlicht  (Quadragesimale 
viatoris  Cop.  111.  5003.  Proct.  1624).  Ob  die  andere  An¬ 
nahme  Dziatzkos,  daß  vielleicht  eine  „allgemeine  Empfehlung 
des  Verlags,  seiner  Typen  und  Holzschnitte“  voraufgegangen 
sei,  wahrscheinlicher  ist,  möchte  ich  dahingestellt  sein  lassen. 
Es  fehlt  aber  sicher  der  Nachsatz  mit  der  Aufforderung  an 
den  Kauflustigen,  sich  an  eine  (handschriftlich  nachgetragene) 
Verkaufsstelle  zu  begeben,  wie  wir  es  z.  B.  bei  den  Anzeigen 
auf  Tafel  2,  3,  7,  9  finden. 

Die  hier  aufgeführten  Verlagswerke  Bämlers  sind  folgende: 

1.  Johannes  Friburgensis,  summa.  1472.  H.  *  7367.  Proct. 

>599- 

2.  Nider,  die  24  guldin  harpffen.  [vor  dem  18.  Dez.  1472.] 

H.  *  11846.  Proct.  1600.  —  Andere  Ausgabe  vom 
Freytag  vor  Weyhennächten  [18.  Dez.  1472]  H.  *  1  1847. 
Proct.  1601. 

3.  Buch  von  dem  großen  Alexander.  1472.  H.  784.  —  '473- 

H.  '785. 

4.  Hystory  von  den  syben  weysen  meystern.  1473.  H.  8728. 

Proct.  1 604. 

5.  Pius  11.  (Aeneas  Sylvius),  von  widersten  schnöder  liebin. 

1473.  H.  1 86. 

6.  Melibeus.  1473.  H.  *  i  1048. 

7.  Jac.  de  Theramo,  Belial.  1473.  Cop.  111.  5807.  Proct.  1603. 

8.  Processus  juris.  1473.  H.  12070. 

Es  fehlen  von  den  uns  bekannten  Drucken  Bämlers  aus  dem 
Jahre  1472:  Petrarca,  Griseldis.  H.  *12818  —  Lehre  und 
Unterweisung.  H.  *  10005.  Proct.  1602.  —  Regimen  sanitatis 
deutsch.  H.  *  13736  —  aus  dem  Jahre  1473:  Vom  Ursprung 
des  h.  Bergs  Andechs.  H.  972  und  Gregorius  Magnus,  dia- 
logi  germ.  H.  *7970.  Proct.  1605.  Es  ist  also  wohl  anzu¬ 
nehmen,  daß  sie  schon  vergriffen  waren,  ebenso  das  Buch 
vom  Ursprung  des  h.  Bergs  Andechs,  während  der  Druck 
der  Dialoge  Gregors  noch  nicht  vollendet  war.  Danach 
läßt  sich  dann  der  Druck  der  Anzeige  mit  voller  Gewiß¬ 
heit  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  1473  (nach  dem  9.  August, 
dem  Datum  von  H.  8728)  vor  die  Fertigstellung  des  Gre¬ 
gor  setzen. 

12.  JOHANN  SENSENSCHMIDT  UND  HEINRICH 
KEFER,  NÜRNBERG,  1473. 

Johann  Sensenschmidt,  der  erste  Drucker  Nürnbergs,  hatte 
seine  Tätigkeit  zuerst  allein  ausgeübt,  sich  aber  nachher  mit 
Heinrich  Kefer,  einem  ehemaligen  Diener  Gutenbergs,  ver¬ 


einigt.  Das  einzige  Druckwerk,  das  die  Firma  dieser  Ge¬ 
nossenschaft  trägt,  ist  die  Pantheologia  des  Rainerus  de  Pisis, 
die  am  8.  April  1473  druckfertig  vorlag  (Hain  *  13015.  Proct. 
1959).  Eine  Anzeige  der  Pantheologie  ist  uns  in  einem 
Einblattdrucke  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 
erhalten  (Einbl.  VI 11.  2t).  Leider  ist  ein  kleines  Stück  mit 
einem  Texte  von  etwa  zweiundeinhalb  Zeilen  unten  abge¬ 
schnitten.  Der  Wortlaut  der  Anzeige  stimmt  mit  dem  der 
Anzeige  überein,  die  Berthold  Ruppel  von  seiner  Ausgabe 
(vergl.  Tafel  4)  veröffentlicht  hat.  ln  unserer  Anzeige  ist 
nur  in  der  zweiten  Zeile  hinzugefügt  worden:  „in  imperiali 
ac  nobili  vrbe  Nurmbergensi“.  Bei  der  Schwierigkeit,  die 
Druckertätigkeit  Ruppels  zeitlich  festzulegen,  da  er  sich  nur 
in  einem  undatierten  Drucke,  dem  Repertorium  des  Con- 
radus  de  Mure  (H.  *11642.  Proct.  7448)  nennt,  und  nur 
ein  Druck  seiner  Offizin,  Gregorius,  moralia  in  Job  (Hain 
*  7926.  Proct.  7444)  sich  durch  den  handschriftlichen  Ein¬ 
trag  eines  Datums  als  nicht  nach  1468  gedruckt  bestimmen 
läßt,  ist  es  schwer,  seine  Ausgabe  der  Pantheologie  zu  da¬ 
tieren,  doch  neige  ich  der  Meinung  zu,  daß  sie  etwa  1470 
anzusetzen  ist  und  als  Vorlage  für  die  Sensenschmidtsche 
Ausgabe  gedient  hat.  Eine  genauere  Untersuchung  beider 
Ausgaben,  die  auszuführen  leider  nicht  möglich  war,  wird 
vielleicht  meine  Annahme  bestätigen. 

Die  Anzeige  ist  in  Sensenschmidts  Type  2  gedruckt,  die  zu¬ 
erst  1471  vorkommt. 

13.  [JOHANN  MENTEL1N,  STRASSBURG,  NACH 
'473-1 

Von  der  vorliegenden  Anzeige  ist  uns  nur  der  untere  Teil 
in  einem  Exemplare  der  Bibliothfeque  Nationale  in  Paris  er¬ 
halten.  Den  Teil,  in  dem  das  praetactum  volumen  empfohlen 
wird,  fehlt  leider.  Von  dem  zum  Schlüsse  der  Anzeige  emp¬ 
fohlenen  Werken  ist  das  Speculum  historiale  des  Vincentius 
Bellovacensis  wahrscheinlich  wohl  die  Ausgabe  vom  4.  Dez. 
1473  (Cop.  111.  6246.  Proct.  212).  Von  der  Summa  Asta- 
xani  hat  Mentelin  drei  Ausgaben  (vergl.  Tafel  7  und  8) 
gedruckt;  hier  ist  wohl  die  Ausgabe  (Hain  *  1889.  Proct.  211) 
gemeint,  von  der  es  ein  Exemplar  mit  dem  Datum  1473  gibt. 
Von  des  Archidiaconus  Guido  de  Baysio  rosarium  decre- 
torum  (Hain  *2713.  Proct.  213)  ist  ein  Exemplar  1475  ru¬ 
briziert.  lsidorus,  ethymologiae  ist  die  Ausgabe  Hain  *9270. 
Proct.  227.  Die  Anzeige  ist  also  wohl  nach  dem  4.  Dez.  1473 
gedruckt  worden,  und  zwar  in  Mentelins  Type  5. 

14.  [GÜNTHER  ZAINER,  AUGSBURG,  UM  1474] 

Das  Original  der  vorliegenden  Bücheranzeige  befand  sich  im 
Besitze  des  bekannten  Bibliographen  und  Bibliophilen  Dr. 
Georg  Kloß  zu  Frankfurt  a.  M.  Sie  ist  zuerst  nach  einem 
ungenügenden  Faksimile  von  Kelchner  veröffentlicht  worden 
(Deutsche  Buchhändler-Akademie  Band  1.  S.  580.  No.  IX) 
und  ist  jetzt  in  der  Bodleiana  (Proctor  Index  1544).  Meyer 
hat  sie  nicht  gesehen  und  führt  sie  unter  No.  13  auf. 

Die  15  hier  aufgeführten  Verlagswerke  sind,  zum  Teil  in 
verschiedenen  Auflagen,  folgende: 

1.  Raynerusde  Pisis, pantheologia.  1474.  H.*  1306.  Proct.  1543. 

2.  Speculum  humanae  salvationis  [nicht  nach  1473].  H.*  14929. 

Proct.  1 542. 

3a.  Jac.  de  Voragine,  historia  lombardica  in  latina  lingua. 

Cop.  111.  6387.  Proct.  1559. 

3b.  — in  teutonica lingua.  Winterteil  1471.  Sommerteil  1472. 
H  *9968. 
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4.  Vocabularium  cum  theutonico.  [Das  Münchener  Exem¬ 

plar  ]nc.  s.  a.  1239,  ist  1474  rubriziert.]  Cop.  111. 
6326.  Proct.  J576. 

5.  Comestor,  historia  scholastica.  1473.  H/5531.  Proct.  1539. 

6.  Guillermus,  postilla  [nicht  nach  1473].  H.  *8232.  — 

H.  *8233.  Proct.  1540. 

7.  Aegidius  Columna,  de  regimine  principum.  1473.  H.  *  107. 

Proct.  1535. 

8.  Hieronymus,  de  viris  illustribus  etc.  [Das  Münchener 

Exemplar  ist  rubriziert:  „1473  vigil.  Pentec.“]  ^‘8589. 
Proct.  1563—70.  Die  Stücke  sind  sowohl  einzeln,  wie 
auch  zusammen  unter  einem  Gesamttitel  ausgegeben 
worden. 

9.  IsidorusHispalensis,  über  etymologiarum.  1472.  ^*9273. 

Proct.  1532. 

10.  Isidorus  Hispalensis,  de  responsione  mundi.  1472.  H. 

*9302.  Proct.  1533. 

11.  Ovidius,  de  arte  et  remedio  amoris.  1471.  H.  *12216. 

Proct.  1526. 

12.  Buch  der  Episteln  und  Evangelien.  1473.  Cop.  11.  2316. 

Proct.  1534.  Vergl.  hierzu  die  Notiz  Meyers  über 
Verschiedenheiten  der  Münchener  Exemplare.  —  Das¬ 
selbe.  1474.  Cop.  11.  2317. 

13.  Kaiserliche  Landrecht  (Schwabenspiegel).  H.  *9868.  — 

H.  *9869.  Proct.  1585. 

14.  Petrarca,  Griseldis.  1471.  H.  *12817.  Proct.  1528. 

15.  Metünger,  Tractat.  [nach  dem  7.  Dez.  1473].  H.  11127. 

Proct.  1537. 

Die  Verlagswerke,  resp  die  einzelnen  Teile  oder  die  ver¬ 
schiedenen  Auflagen  verteilen  sich  auf  die  Jahre  1471:  3, 
1472:  3,  1473:  3  [-J-  4],  1474:  2  [+  1],  ohne  Jahr  3.  Es  ist 
mit  aller  Wahrscheinlichkeit  anzunehmen,  daß  die  Anzeige 
nach  Vollendung  des  an  erster  Stelle  genannten  Verlags¬ 
werkes,  der  Pantheologia  des  Raynerus  de  Pisis,  ausgegeben 
worden  ist.  Die  Anzeigen  der  Konkurrenten  No.  4  und 
No.  12  werden  Günther  Zainer  vielleicht  auch  nicht  unbe¬ 
kannt  geblieben  sein;  er  hat  die  Gelegenheit  des  Erscheinens 
seiner  Ausgabe  benutzt,  auch  seinen  älteren  Verlag  mit  anzu¬ 
zeigen,  soweit  er  davon  noch  Exemplare  auf  Lager  hatte. 

15.  JOHANNES  VON  KÖNIGSBERG,  NÜRNBERG, 
»474- 

Die  Anzeige  Regiomontans  ist  uns  in  zwei  Exemplaren  er¬ 
halten  worden,  dem  Exemplare  der  K.  B.  Hof-  und  Staats¬ 
bibliothek  in  München  aus  dem  Besitze  Hartmann  Schedels 
und  dem  Exemplare  des  Britischen  Museums  (Hain  *  13807. 
Proct.  2212).  Sie  kann  nicht  eigentlich  als  Verlagsanzeige 
bezeichnet  werden,  sondern  vielmehr  als  das  Programm,  das 
er  bei  Errichtung  seiner  Offizin  aufgestellt  hat.  Die  An¬ 
zeige  ist  ausgegeben  nach  der  Vollendung  von  Georgius 
Purbachius,  theoricae  novae  planetarum  (Hain  *  13595.  Proct. 

2208)  und  Manilius,  astronomicon  Übri  (Hain  *  10703.  Proct. 

2209)  und  während  Regiomontans  eigene  Werke,  sein  Ca- 
lendarium  (Hain  *13775.  Proct.  2210)  und  seine  Epheme- 
rides  (Hain  *  13790.  Proct.  221 1),  sich  noch  unter  der  Presse 
befanden.  Von  all  den  großen  Plänen  Regiomontans  ist  nur 
sehr  wenig  ausgeführt  worden;  aus  seiner  Offizin  sind  nur 
noch  einige  wenige  Drucke  hervorgegangen.  Neben  dem 
Drucke  seiner  eigenen  und  fremden  Werke  über  Astronomie, 
Geographie,  Mathematik,  Musik  usw.,  die  er  in  verbesserten 
Ausgaben  und  neuen  Übersetzungen  zu  verlegen  beabsichtigt, 
werden  in  der  „officina  fabriü“  Astrolabien,  Instrumente  aller 
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Art  zur  Beobachtung  des  Himmels  und  Werkzeuge  für  den 
täglichen  Gebrauch  hergestellt.  Im  letzten  Absätze  sagt 
schließlich  Regiomontan:  Postremo  omnium  artem  illam  miri- 
ficam  Ütterarum  formatricem  monimentis  stabilibus  mandare 
decretum  est,  d.  h.  er  will  durch  den  Satz  hergestellte  Druck¬ 
werke  in  irgend  einer  Weise  so  sichern,  daß  ihnen  nicht 
durch  die  Sorglosigkeit  der  Arbeiter  Schaden  geschieht.  Ob 
er  die  Absicht  gehabt  hat,  den  Holztafeldruck  in  erhöhtem 
Maße  bei  seinen  Verlagsunternehmungen  in  Anwendung  zu 
bringen,  wie  Wilhelm  Meyer  meint,  möchte  ich  bezweifeln. 
Ich  halte  ein  Verfahren  wie  das  Stereotypieren  für  wahr¬ 
scheinlicher. 

Regiomontan  hat  seine  Pläne  nicht  ausführen  können,  denn 
er  wurde  im  Jahre  1475  nach  Italien  zum  Papst  eingeladen, 
um  dort  bald  darauf  wälscher  Tücke  —  er  starb  wahrschein¬ 
lich  an  Gift  —  zu  erliegen. 

16.  [C.  W.,  STRASSBURG,  1474.] 

Die  vorliegende  Anzeige,  ein  kleines  Blättchen  von  7,5 :  1 4,3cm, 
ist  nur  in  einem  Exemplare  der  Tübinger  Universitätsbiblio¬ 
thek  erhalten  und  zuerst  von  K.  Haebler  in  seinem  Aufsatze 
„aus  den  Anfängen  des  Buchhandels“  in  Katalog  3  von  Rudolf 
Haupt  (Halle  1904)  bekannt  gemacht  worden.  Die  Anzeige 
ist  mit  der  Type  gedruckt,  die  der  Strassburger  Drucker 
C.  W.  verwendet,  und  bezieht  sich  auf  das  in  seiner  Offizin 
hergestellte  reductorium  morale  des  Petrus  Berchorius  (1473, 

7.  Okt.  —  >474»  7-  Sept).  Hain  2795.  Proct.  341. 

17.  [JOHANN  ZAINER,]  ULM  [VOR  DEM  9.  APRIL 
*474]- 

Von  dem  ersten  Drucker  Ulms,  Johann  Zainer,  ist  uns  eine 
Anzeige  in  nur  einem  Exemplare  erhalten.  Durch  das  liebens¬ 
würdige  Entgegenkommen  der  Verwaltung  der  Stiftsbiblio¬ 
thek  von  St.  Gallen  ist  es  mir  möglich  gemacht  worden, 
das  Blatt,  das  in  einen  Sammelband  mit  Holzschnitten  des 
15.  Jahrhunderts  (A.  R.  IV.  6)  eingeklebt  ist,  hier  repro¬ 
duzieren  zu  lassen.  Das  Blatt  ist  24:19  cm  groß  und  ist 
in  sich  vollständig;  es  fehlt  nichts  daran,  wie  Wilhelm  Meyer 
anzunehmen  scheint.  Es  ist  handschriftlich  adressiert:  „Dno 
Matthie“  (Bürer  in  Memmingen)  und  enthält  nach  der  üb¬ 
lichen  Aufforderung  an  den  Käufer  1  1  lateinische,  4  deutsche 
Bücher  und  handschriftlich  hinzugefügt  zwei  weitere  latei¬ 
nische  Bücher.  Von  diesen  ist  das  eine,  das  Buch  des  Ber¬ 
chorius,  für  die  Datierung  der  Anzeige  entscheidend.  Der 
Berchorius  ist  am  9.  April  1474  vollendet  worden;  das  Blatt 
muß  also,  da  er  in  der  Aufzählung  des  Verlages  fehlt,  vor¬ 
her  schon  ausgegeben  worden  sein.  Es  werden  folgende 
Werke  angezeigt: 

1.  Duranti,  rationale.  1473.  H.  *6474.  Proct.  2498. 

2.  Albertus  M.,  de  mysterio  missae.  1473.  H/449.  Proct.  2494. 

3.  Albertus  M-,  de  corpore  Christi.  1474-  H.  *456.  Proct. 

25°3-  —  1-  H.  455. 

4.  Albertus M.,  de adhaerendo  deo,  o.  J.  H.  * 429.  Proct.  2501. 

5.  Boccaccio,  de  claris  muüeribus.  1473.  H/3329.  Proct.  2496. 

6.  Bonaventura,  tres  tractatus. 

7.  Gerson,  de  remediis  contra  pusillanimitatem. 

8.  Tho,  de  Aquino,  de  pericuüs  circa  sacramentum  eucha- 

ristiae.  o.  J.  H.  *1375-  Proct.  2495  oder  H  *1376 
oder  H.  *1377.  Proct.  2515.  Die  Ausgabe  H  ‘1380 
komm  als  später  gedruckt  hier  nicht  in  Frage. 

9.  Thomas  de  Aquino,  epistola  de  ludaeis. 


10.  Petracca,  de  obedientia  Griseldis.  1473.  H.  *  12814. 

Proct.  2499. 

1 1.  Petrarca,  vitae  compendiosa  descriptio.  o.  J.  Proct.  2500. 

12.  Petrarca,  Epistel  von  Grisel,  o.  J.  Proct.  2514. 

13.  Steinhöwel,  Büchlein  für  die  Pestilenz.  1473.  H.*  15058. 

Proct.  2492. 

14.  Steinhöwel,  Chronik.  1473.  H.  *  15054.  Proct.  2493. 

15.  Sequenz  von  unser  lieben  Frouwen.  o.  J.  Cop.  111.  5387. 

16.  Berchorius,  Über  moraüsationum  bibüae  9.  April.  1474. 

H.  *  2794.  Proct.  2502. 

17.  Eusebius,  ecclesiastica  historia. 

Von  den  hier  aufgeführten  Werken  sind  sechs  im  Jahre 
1473  gedruckt:  No.  1,  2,  5,  10,  13,  14.  No.  3  kann  eine 
Ausgabe  des  Jahres  i474sein.  Ohne  Jahr  sind  die  Num¬ 
mern  4,  8,  1 1,  1  2,  15.  Nicht  nachweisbar  als  Drucke  Jo¬ 
hann  Zainers  sind  vorläufig  die  Nummern  6,  7, 9,  1 7.  Für 
die  Datierung  der  Anzeige  ist  aber,  wie  schon  oben  ge¬ 
sagt  ist,  die  Nummer  16  vom  9.  April  1474  maßgebend. 

18.  JOHANN  SENSENSCHMIDT  UND  ANDREAS 
FR1SNER,  NÜRNBERG,  [1475]. 

Nachdem  Sensenschmidt  zuerst  allein,  dann  kurze  Zeit  zu¬ 
sammen  mit  Heinrich  Kefer  gearbeitet  hatte,  verband  er  sich 
mit  Andreas  Frisner  aus  Wunsidel  im  Jahre  1474.  Eins  der 
hervorragendsten  Werke  aus  ihrer  Offizin  ist  der  am  24.  Juni 
1475  fertig  gewordene  Codex  Justinians.  Der  außerordent¬ 
lich  saubere  Satz  in  mehreren  Schriftarten  und  in  Schwarz- 
und  Rotdruck  ist  so  klar  und  schön,  daß  die  Drucker  mit 
Recht  von  sich  sagen  können  „non  solum  dico  imprimunt, 
sed  ita  imprimunt,  ut  admirandi  sunt  longe  facilius  quam 
imitandi",  sie  drucken  so,  daß  sie  viel  leichter  bewundert  als 
nachgemacht  werden  können,  ln  der  gleichen  Ausstattung 
wie  den  Codex  Justinians  hatten  sie  die  Absicht  auch  die 
übrigen  Rechtsbücher  „ceteros  omnes  legales  Übros“  nach¬ 
einander  zu  drucken.  Es  sind  aber  nur  noch  das  Reper¬ 
torium  juris  des  Petrus  de  Monte  1476  (Hain  *  1  1588.  Proct. 
2200)  und  des  Panormitanus  lectura  super  IV.  et  V.  decre- 
taJium  1477  (Hain  *12332)  erschienen.  Dies  neue  große 
Unternehmen  ist  dem  gelehrten  Publikum  in  einer  Anzeige 
mitgeteilt  worden,  die  uns  in  nur  einem  Exemplare  (jetzt  im 
Britischen  Museum)  erhalten  ist.  Das  Blatt  war  mit  der 
Schriftseite  auf  den  Deckel  einer  Inkunabel  geklebt  und, 
wie  aus  einer  wohlbekannten  Signatur  hervorgeht,  als  Du¬ 
blette  der  Hofbibliothek  zu  Wien  verkauft  worden.  Die 
Bibliothek  des  Börsenvereins,  der  es  von  einem  Münchener 
Antiquar  angeboten  war,  hatte  leider  auf  den  Ankauf  ver¬ 
zichten  müssen.  Jetzt  hat  es  seine  endgültige  Stätte  in  dem 
Britischen  Museum  gefunden.  Es  ist  mit  denselben  Schriften 
(Type  3  und  4)  wie  der  Justinian  gedruckt. 

19.  [DRUCKER  DER  FLORES  AUGUST1N1,  KÖLN, 
>475-] 

Einem  vorläufig  noch  nicht  mit  Namen  zu  bezeichnenden 
Drucker,  dem  Drucker  der  Flores  Augustini  in  Köln,  ist  ein 
kleines  Blatt  zuzuschreiben,  das  hier  nach  dem  Exemplare 
der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  reprodu¬ 
ziert  worden  ist.  Es  enthält  eine  Anpreisung  der  FJores 
Augustini  extracti  ex  übris  de  civitate  dei  des  Franciscus  de 
Mayronis  (Cop.  11.  773.  Proct.  1102.  Voull.,  Köln  184). 
Es  ist,  wie  es  scheint,  nicht  nur  mit  dem  Buche  selbst 
(Blatt  1  a),  sondern  auch  als  einzelne  Anzeige  verbreitet  worden. 
Wilhelm  Meyer  hatte  das  Blatt  dem  Joh.  Veldener,  Köln 


oder  Löwen  1470 — 73  nach  dem  Kataloge  Kloß  und  Hol¬ 
trop  zugewiesen.  Über  den  Drucker  verweise  ich  auf  Voul- 
Ü6me,  der  Buchdruck  Koelns  S.  XXVI 1. 

20.  [GÜNTHER  ZAINER,  AUGSBURG,  1476.] 

Von  der  vorliegenden  Anzeige  fand  ich  ein  defektes  Exem¬ 
plar,  das  nur  die  obere  Hälfte  mit  dem  lateinischen  Text 
enthält  in  einem  Exemplare  vom  „Spiegel  des  Sünders“  aus 
der  Offizin  G.  Zainers  H.  *  14945  in  Prag,  vergl.  Zentral¬ 
blatt  für  Bibliothekswesen  VI II.  S.  347.  Die  ganze  Anzeige 
ist  dann  nach  dem  einzigen  fast  vollständigen  Exemplare  in 
der  Kgl.  Universitätsbibliothek  zu  Göttingen  von  K.  Meyer 
im  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen  IX.  S.  130  veröffent¬ 
licht  worden.  Durch  die  Güte  der  Verwaltung  der  Göttinger 
Universitätsbibliothek  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt  worden, 
das  hier  vorliegende  Faksimile  zu  geben.  Aus  der  vortrefflich 
gelungenen  Reproduktion  ergibt  sich,  daß  die  obere  Hälfte 
des  Blattes  mit  den  lateinischen  Büchern  vollständig  erhalten 
ist,  daß  aber  von  der  unteren  Hälfte  eine  Zeile,  vielleicht 
aber  auch  zwei  Zeilen  verloren  gegangen  sind.  K.  Meyer 
ergänzt  die  Zeile,  von  der  noch  Spuren  erhalten  sind,  in 
annehmbarer  Weise  so: 

[ö  DAS  BUC]  H  [D’J  TEUTSCHEN  B  [IBEL  MIT  Fl- 
G  [UREN,  M1TJ  G  [RÖSS-] 

TEM  FLEISS  .  .  . 

Es  ist  wohl  als  wahrscheinlich  anzunehmen,  daß  die  untere 
deutsche  Hälfte  wie  die  Anzeige  von  1474  eine  Überschrift 
gehabt  hat:  G  ln  teutsch. 

Die  hier  aufgeführten  Verlagswerke  sind  folgende;  ich  setze 
die  Nummern  des  Verlagsverzeichnisses  von  1474  bei: 

1.  Raynerus  de  Pisis,  pantheologia  [=  i474>  •]■  1474.  H. 

*  13016.  Proct.  1 543. 

2.  Thomas  de  Aquino,  cathena  aurea.  H.  *  1328.  Proct.  1555. 

3.  Joh.  Friburgensis,  summa  confessorum.  1476.  H.  *7365. 

Proct.  1547. 

4.  Barthol.  Pisanus,  summa.  1475.  H.  *2528.  Proct.  1546. 

5.  Gregorius  Magnus,  epistolae.  H.  7991.  Proct.  1553. 

6.  Aegidius  Columna,  de  regimine  principum  [=  1474,  7]. 

1473.  H.  *  107.  Proct.  1535. 

7.  Comestor,  historia  scholastica  [=  1474,  5].  1473  H.  *  5531. 

Proct.  1 539. 

8.  Isidorus  Hispalensis,  Über  etymologiarum.  [=  1474,  9]. 

1472.  H.  *9273.  Proct.  1532.  Auch  hier  werden  wie 
in  der  Anzeige  von  1474  Exemplare  in  pergameno  et 
papiro  angeboten. 

9.  Conclusiones  sententiarum  =  Joh.  de  Fonte,  compen- 

dium  quatuor  librorum  sententiarum  H.  *7225.  Proct. 
'557- 

10.  Wilhelmus  Parisiensis,  de  duplici  universo  de  fide  et  le¬ 

gibus.  Von  der  Zainerschen  Ausgabe  des  Wilhelmus 
de  duplici  universo  ist  uns  nichts  erhalten.  Die  Aus¬ 
gabe  des  Werkes  de  fide  et  legibus  ist  gleich  H.  *8317. 
Proct.  1556.  Vielleicht  hat  Zainer  die  Absicht  gehabt, 
die  Schrift  de  duplici  universo  zu  drucken,  ist  aber 
durch  irgend  welche  Umstände  daran  verhindert  wor¬ 
den.  Erhalten  ist  uns  nur  eine  Ausgabe  ^*8319. 

11.  Margarita  Davidica.  H.  *10754.  Proct.  1582. 

12.  Ovidius,  de  amore  et  remediis  amoris  [=  1474,  11].  1471. 

H.  *12216.  Proct.  1526. 

13.  Donatus,  Proct.  1561.  Vielleicht  die  bei  Heberle  Cat. 

LXX1V  von  1870  unter  No.  101  angezeigte  Ausgabe. 

14.  Tabulae  conjunctionum.  Ein  lateinischer  Kalender  des 
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Jahres  1476  hat  sich  nicht  erhalten,  ist  aber  nach  den 
uns  für  andere  Jahre  erhaltenen  Kalendern  von  G.  Zainer 
sicher  auch  für  das  Jahr  1476  gedruckt  worden. 

15.  Deutsche  Bibel.  H.  '3133.  Proct.  1577.  Hierzu  ist  die 

Notiz  K.  Meyers  an  der  angeführten  Stelle  S.  133 
Anm.  1  heranzuziehen.  Aus  der  Ausführlichkeit,  mit 
der  die  Bibel  hier  angezeigt  wird,  ist  mit  Sicherheit 
anzunehmen,  daß  sie  eins  der  letzten  vor  Abfassung 
der  Anzeige  hergestellten  Verlagsunternehmen  ist. 

16.  Rodericus  Zamorensis,  Spiegel  des  menschlichen  Lebens. 

H.  *  13948.  Proct.  1584.  Auch  hier  läßt  sich  aus  der 
Ausführlichkeit  der  Anzeige  annehmen,  daß  ein  neuer 
Verlagsartikel  angezeigt  wird.  Aus  der  Fassung:  „das 
in  diesem,  das  ist  in  dem  1476  jar  .  .  ergibt  sich 
auch  die  Datierung  für  die  Anzeige. 

17.  Kaiserliche  Landrecht  (Schwabenspiegel)  [=  1474,  13]. 

H.  *9868.  —  H.  *9869.  Proct.  1585 

18.  Aderlaßzettel.  Auch  von  den  deutschen  Kalendern  G. 

Zainers  hat  sich  aus  dem  Jahre  1476  nichts  erhalten. 
Von  den  hier  aufgeführten  Verlagsartikeln  finden  sich  also 
in  dem  Verzeichnis  von  1474  schon  vor  die  Nummern  1,  6, 
7,  8,  12,  17.  Nach  den  Jahren  verteilen  sich  die  Verlags¬ 
werke  folgendermaßen 

1471;  1,  1472:  1,  1473:  2,  1474:  1, 

1475:  1,  1476:  1,  ohne  Jahr  10. 

Nicht  erhalten  sind  drei  Nummern. 

2j. [WILLIAM  CAXTON.WESTMlNSTER.1477  ODER 
SPÄTER.] 

Von  William  Caxton,  dem  ersten  englischen  Drucker,  ist  uns 
nur  eine  Anzeige  in  zwei  Exemplaren  (in  der  Bodleiana  und 
der  Rylands  Library)  erhalten.  Dibdin  hat  die  Anzeige  in 
den  Typographical  Antiquities  1.  p.  Cll  und  in  der  Biblio- 
theca  Spenceriana  IV.  p.  350  nach  dem  Exemplare  Spencers 
reproduziert.  Blades  behandelt  das  Blatt  in  der  2.  Ausgabe 
seines  Caxton  S.  239  No.  35.  Das  Exemplar  der  Bodleiana 
ist  von  Edward  W.  B.  Nicholson  in  einem  besonderen  Schrift- 
chen  (London,  Bernard  Quaritch,  o.  J.)  behandelt  worden. 
Die  Anzeige  ist  in  Caxtons  Type  3  gedruckt  worden,  die 
außer  als  Auszeichnungsschrift  hauptsächlich  zu  liturgischen 
Büchern  in  den  Jahren  1477 — 83  verwendet  worden  ist.  Die  Pye 
of  Salisburi  use,  Pica  in  usum  Sarum  ist  eine  Anweisung  für  den 
Priester  zur  richtigen  Abhaltung  der  speziellen  Gottesdienste 
in  der  Kirche.  Das  Geschäftslokal,  das  in  der  Anzeige  erwähnt 
wird,  ist  die  Almonry,  das  Almosenhaus  innerhalb  des  Ge¬ 
bietes  der  Westminsterabtei,  und  hatte  als  Wahrzeichen  einen 
roten  Balken  (in  einem  Schilde).  Die  letzte  Zeile  „Supplico 
stet  cedula“  „man  bittet  den  Zettel  nicht  abzureisen"  deutet 
darauf  hin,  daß  die  Anzeige  an  öffentlichen  Orten,  vielleicht 
an  den  Türen  der  Kirchen  angeschlagen  worden  ist. 

22.  [ANTONIUS  KOBERGER,  NÜRNBERG,  1479-80.] 
ln  den  Jahren  1477 — 79  hatte  Antonius  Koberger  das  Werk 
des  Antoninus,  summa  theologica  in  vier  großen  Folianten 
gedruckt.  Die  Vollendung  des  Werkes  gab  ihm  Gelegenheit, 
es  ausführlich  anzuzeigen,  dabei  aber  auch  auf  andere  Werke 
seines  Verlages  und  seines  Sortimentes  empfehlend  hinzu¬ 
weisen.  Die  Anzeige  ist  von  Reuß  im  Serapeum  1845  S.  1 86 
veröffentlicht  und  später  von  Oskar  von  Hase  in  seinen  Ko- 
bergern  (1.  Auf].  1869  S.  63  und  105,  2.  Aufl.  S.  301  und 
Anmerkung  Seite  427)  behandelt  worden.  Durch  das  lie¬ 
benswürdige  Entgegenkommen  des  Herrn  Hofrat  Dr.  von 


Hase  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt,  hier  einen  Abdruck  des 
seinem  Werke  beigegebenen  Clichds  zu  geben.  Die  Anzeige 
befindet  sich  jetzt  in  der  K.  B.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München  (Einblattdr.  VI 11.  4).  Ein  zweites  Exemplar 
befindet  sich  im  Britischen  Museum,  Proct.  1994.  Sie  ist 
in  den  Typen  3  und  4  gedruckt,  die  Koberger  zuerst  1477 
in  der  lateinischen  Bibel  (Hain  '3065.  Proct.  1980)  und 
später  bis  1479  für  eine  Reihe  großer  Folianten  und  nament¬ 
lich  auch  in  der  Summa  des  Antoninus  verwendet. 

Von  den  im  Anhang  angeführten  22  Werken  lassen  sich  nur 
11  in  Drucken  Kobergers  nachweisen  und  zwar  die  Nummern 

1.  2,  3,  6,  7,  8,  12,  13,  15,  17,  19.  Fraglich  ist  es,  ob  die 
beiden  im  Jahre  1480  erschienenen  Nummern  8  und  13  in 
der  Anzeige  gemeint  sind  oder  ob  hier  auch  Erzeugnisse 
fremder  Pressen  angezeigt  sind.  Mit  Sicherheit  können  die 
Nummern  4,  5,  j8  bestimmten  Offizinen  zugewiesen  werden, 
da  andere  Ausgaben  zu  der  Zeit  nicht  existierten.  Welchen 
Offizinen  die  andern  Nummern  9,  10,  11,  14,  16,  20,  21,  22 
zuzuweisen  sind,  scheint  mir  zweifelhaft. 

1.  Antoninus,  summa  theologica.  4  Bde.  1477 — 79.  Ko¬ 

berger.  H  *1242.  Proct.  1981,  1983,  1988,  1992. 

2.  Rainerus  de  Pisis,  pantheologia.  1477.  Koberger.  H  ’  13018. 

Proct.  1972. 

3.  Bibliae  amenissime  impressae. 

1477.  Koberger.  H.  *  3065.  Proct.  1980. 

1478.  Koberger.  H.  *3068.  Proct.  1984. 

1478.  Koberger.  H.  *3069. 

J479.  Koberger.  H.  *3072.  Proct.  1993. 

1480.  Koberger.  H.  *3076.  Proct.  1995. 

4.  Petrus  Lombardus,  glossa  super  psalterio. 

(1476.  Sensenschmidt  und  Frisner).  H.  *  10202.  Proct. 
2202. 

1478.  Sensenschmidt  und  Frisner.  H.  *  10203.  Proct. 
2207. 

5.  Vincentius,  specula  quatuor.  Dies  sind  jedenfalls  die  von 

Mentelin  und  dem  R-Drucker  gedruckten  Ausgaben. 
Kobergers  Ausgaben  des  Vincentius  sind  erst  1483 
erschienen. 

6.  Hieronymus,  vitae  patrum.  1478.  Koberger.  H.  *  8595. 

Proct.  1985. 

7.  Ausmo,  summa  Pisanella.  1478.  Koberger.  H.  *2157. 

Proct.  1 986. 

8.  Duranti,  rationale.  1480.  Koberger.  H.  *  6483.  Proct.  1996. 

9.  Thomas  de  Aquino,  quaestiones  de  potentia  dei.  3  Aus¬ 

gaben:  o.  J.  (Koelhoff)  H.  *  1414.  Proct.  1028.  —  s.  n. 
H.  1415.  —  o.  J.  nicht  nach  1478.  (Christophorus 
Arnoldus.)  H.  *  1416.  Proct.  4217. 

10.  Thomas  de  Aquino,  secunda  secundae.  Von  den  bei 

Hain  *  1454 — 1458  aufgeführten  Ausgaben  kommt  H. 

*  1457  nicht  in  Betracht,  da  dies  der  2.  Band  der  Aus¬ 
gabe  Kobergers  von  1496  (Hain  *  1436)  ist. 

11.  Conradus  de  Alemannia,  concordantiae  majores  bibliae. 

Von  den  bei  Hain  aufgeführten  Ausgaben  kommen  nur 
die  Nummern  H.  '5629  und  H.  '5630  in  Betracht. 

12.  Ludolphus  Carthus.,  vita  Christi.  1478.  Koberger.  H. 

*  10292.  Proct.  1990. 

13.  Herolt,  sermones  discipuli.  1480.  Koberger.  H.  *8481. 

Proct.  1997. 

14.  Hugo  de  Prato  florido.  Vergl.  Hain  *8995  ff. 

15.  Leon,  de  Utino,  sermones  de  sanctis.  1478.  Koberger. 

H.  *  >6134.  Proet.  1982. 

16.  Leon,  de  Utino,  quadragesimale.  Vergl.  Hain  *16116  ff. 


17-  Gritsch,  quadragesimale.  1479.  Koberger.  H.  *8066. 
Proct.  1991.  —  1481.  Koberger.  H.  *  8067.  Proct.  2013. 

18.  Salomon,  vocabularium.  o.  J.  (Augsburg,  S.  Ulrich  und 

Afra.)  H.  *14134.  Proct.  1636. 

19.  Boethius,  consolatio  philosophiae.  1476.  Koberger  H. 

*3370.  Proct.  1971. 

20.  Avicenna.  cf.  Hain  *2197  ff. 

21.  Jac.  de  Dondis,  aggregator.  cf.  H.  *6395  und  *6396. 

22.  Sylvaticus,  über  pandectarum  medicinae  cf.  H.  *  15192  ff. 

23.  [JOHANN  HERBORT,  VENEDIG,  UM  .48.  ODER 
SPÄTER.] 

Die  vorliegende  Anzeige  ist  mit  einer  Auszeichnungsschrift 
gedruckt,  die  Johann  Herbort  von  Nicolaus  Jenson  über¬ 
nommen  hat  und  die  z.  B.  in  des  Guido  de  Baysio  rosa- 
rium  decretorum  (Venedig  1481.  Hain  *2717.  Proct.  4677) 
verwendet  wird.  Herbort  druckt,  wie  ich  schon  in  meinen 
Printers  nachgewiesen  habe,  hauptsächlich  für  die  Firma 
Nie.  Jenson,  Johann  von  Köln  und  Genossen.  Wahr¬ 
scheinlich  ist  auch  diese  Anzeige  für  diese  Genossen¬ 
schaft  oder  einen  von  ihr  bestellten  Buchführer  hergestellt 
worden.  Leider  fehlt  von  dem  Blatt  die  obere  Hälfte  ganz  und 
fast  ganz  die  erste  Spalte.  Aus  den  erhaltenen  Resten  zeigt 
sich,  daß  dort  verschiedene  Schriften  Senecas  und  Ciceros  Briefe 
mit  dem  Kommentare  des  Hubertinus  Clericus  aufgeführt  waren. 

2.  Spalte. 

1.  Tortelüus,  dictionum  e  grecis  tractarum  opus.  Tarvisii 

Herrn.  Lichtenstein.  1480.  Hain  *  15567.  Proct.  7158. 
Venetiis,  Jenson  1481.  H.  15568.  Venetiis,  Herrn. 
Lichtenstein  1484.  H.  *  15569.  Proct.  4787. 

2.  Virgilius,  opera  c.  comm.  Servii.  Venetiis,  Toresanus  etc. 

1480.  Cop.  111.  6046.  Proct.  4474-  Venetiis,  Re- 
naldus  de  Novimagio  1482.  Cop.  111.  6047.  Proct.  4443. 

3.  Perottus.  cf.  H.  1 2663  ff.  ferner  eine  Ausgabe  Venedig, 

Petrus  Piasius  und  Genossen  1480.  Cop.  111.  4683. 

4.  Plutarchus,  opera  noviter  traducta.  Ob  damit  die  Aus¬ 

gabe  der  Vitae.  Venedig,  Jenson,  1478  (Hain  *  1327) 
gemeint  ist? 

5.  Cicero,  orationes.  Venedig,  Nicolaus  Girardengus,  1480. 

H. *5124? 

6.  Cicero,  de  perfecto  oratore. 

7.  Sallustius.  Venedig  1480.  H.  14210.  Proct.  5661.  Ve¬ 

nedig,  Bapt.  de  Tortis,  1481.  H.  *  14211. 

8.  Sacro  Busto,  Sphaera.  Venedig,  Ratdolt,  1482.  H.  *  141  10. 

9.  Mich.  Scotus,  physiognomia.  Venedig,  Jac.  de  Fivizano 

1477.  H.  *  14550.  Proct.  4364. 

10.  Terentius  c.  Donato.  Venedig,  Andreas  de  Asula  et 

Barth,  de  Alexandria.  1480.  H.  15392. 

11.  Gellius,  noctes.  Venedig,  Andreas  Catharensis,  1477. 

H.  ‘75 jo. 

12.  Nonius  Marcellus.  Venedig  1478.  H.  11902.  Proct.  5659. 

3.  Spalte. 

■  a  Varro,  de  lingua  latina.  o.  J.  H.  *15854.  Proct.  7412. 

Aus  derselben  Offizin  wie  Proct.  5668 — 5659. 

1  b.  Pomponius  Mela.  Venedig,  Ratdolt  1482.  H.  *  1  1019. 

2.  Dromysius,  de  situ  orbis.  Venedig,  Ratdolt  und  Ge¬ 

nossen  1477.  Hain  *6226  oder  Venedig,  Renner,  1478. 
Hain  *6227. 

3.  Appianus,  de  Romanorum  civiübus  bellis.  Venedig,  Rat¬ 

dolt  und  Genossen,  1477.  Hain  *  1307  (1).  Redgrave  4. 

4.  Appianus,  historia  Romana.  Venedig,  Ratdolt  und  Ge¬ 

nossen,  1477.  Hain  *1307  (2).  Redgrave  3. 


5.  Aristoteles,  de  animalibus-  Venedig,  Joh.  von  Köln  und 

Joh.  Manthen,  1476.  Hain  *  1699. 

6.  Valerius  Maximus.  Venedig  1478.  Hain  15781.  Proct. 

447 1 ,  oder  Venedig,  Nie.  Girardengus,  1480.  H.  15782. 
Proct.  4466. 

7.  Martialis.  Venedig,  Joh.  von  Köln  und  Joh.  Manthen. 

1475.  H.  10812. 

8.  Regiomontanus,  calendaria.  Venedig,  Ratdolt,  1482.  H. 

*13777,  oder  eine  frühere  Ausgabe? 

9.  Paulus  Venetus,  summa.  1477.  H.  12523. 

10.  Plinius,  naturalis  historia.  Treviso,  Mich.  Manzolo,  1479. 

Hain  *13092  oder  Parma,  Portilia,  1480.  Hain  13093. 

11.  Plutarchus,  problemata  Venedig,  Dom.  Siüprandus,  um 

1477.  Hain  *13137.  Proct.  4454. 

12.  Priscianus,  opera.  Venedig,  Jacobus  de  Fivizano  für 

Marcus  de  Comitibus  und  Girardus  Alexandrinus  1476. 
Hain  *13358.  Proct.  4361. 

13.  Thomas  de  Aquino,  ars  praedicandi  una  cum  arte  memo- 

randi  totius  sacrae  peginae. 

14.  Paulus  Venetus,  logica.  Mailand,  Valdarfer,  1474  (Hain 

1  2500)? 

24.  BERNHARD  RICHEL,  BASEL,  1482. 

Im  Jahre  1482  druckte  Bernhard  Richel  in  Basel  die  Postille 
des  Hugo  de  S.  Caro.  (Hain  8975.)  Wie  bei  den  FJores 
S.  Augustini  befindet  sich  auf  dem  sonst  leeren  ersten  Blatte 
eine  Empfehlungsanzeige  des  Buches,  die  wohl  auch  allein 
gedruckt  und  als  Prospekt  verbreitet  worden  ist.  Die  Biblio¬ 
thek  des  Börsenvereins  der  Deutschen  Buchhändler  zu 
Leipzig  besitzt  sie  als  Einzelblatt.  Die  Vorzüge  der  Postille, 
die  „hac  optima  Ütterarum  effigie  caracterisata“  bei  Bern¬ 
hard  Richel  fertiggestellt  ist,  werden  lobend  erwähnt.  Am 
Schlüsse  steht  das  Signet  Richels.  Der  Hinweis  auf  den 
Verkäufer  und  das  Verkaufslokal  ist  vielleicht  immer  hand¬ 
schriftlich  auf  dem  Blatte  vermerkt  worden. 

25.  ERHARD  RATDOLT,  VORANZEIGE  DES  EU¬ 
KLID.  VENEDIG  [VOR  DEM  25.  MAI  .482]. 

Herr  Kustos  Dr.  Heiland  hat  die  vorliegende  Anzeige  in 
einer  Inkunabel  der  Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu 
München  aufgefunden  und  mich  auf  seinen  Fund  bei  einem 
Aufenthalt  in  München  aufmerksam  gemacht.  Er  hat  über 
seinen  Fund  im  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen  im  Mai¬ 
heft  >907,  S.  229—230  berichtet.  Der  Direktion  der  Kgl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  sei  auch  an  dieser 
Stelle  gedankt,  daß  sie  mir  die  Reproduktion  dieses  Blattes 
gestattet  hat,  ebenso  auch  Herrn  Dr.  Heiland,  der  von  einer 
weiteren  Publikation  der  Anzeige  Abstand  genommen  hat. 
Die  Anzeige  gibt  den  Anfang  des  Textes  des  Euklid,  aber 
in  anderem  Satz  wieder.  Der  hier  abgedruckte  Text  ent¬ 
spricht  dem  in  der  endgültigen  Ausgabe  gedruckten  bis  Zeile  8 
auf  Blatt  2  recto.  Auf  den  Rand  sind  die  mathematischen 
Figuren  gedruckt;  leider  ist  der  linke  Rand  so  beschnitten, 
daß  einzelne  Figuren  beschädigt  worden  sind,  der  Punctus 
ganz,  der  Semicirculus  bis  auf  das  us  weggefallen  sind.  Die 
Kreise  sind  in  der  endgültigen  Ausgabe  größer. 

Die  Schlußzeile:  „  Imprimetur  Venetiis  per  magistrum  Erhar- 
dum  rotdolt  de  Augusta“  deutet  darauf  hin,  daß  der  Druck 
beabsichtigt,  aber  noch  nicht  in  Angriff  genommen  war.  Die  An¬ 
zeige  kann  also  nach  der  Annahme  von  Herrn  Dr.  Heiland  viel¬ 
leicht  noch  in  den  Schluß  des  Jahres  1481  gesetzt  werden. 

Der  Euklid,  dessen  Druck  8.  Kal.  Jun  (=  25.  Mai)  1482 


vollendet  wurde,  hat  Ratdolt  dem  Dogen  von  Venedig  ge¬ 
widmet.  Die  Widmung  befindet  sich  auf  der  Rückseite  von 
Blatt  i  und  ist  in  einem  Dedikationsexemplare,  das  sich  jetzt 
im  Britischen  Museum  befindet,  mit  Gold  gedruckt.  Ratdolt 
schreibt  darin:  „Solebam  antea,  serenissime  princeps,  mecum 
ipse  cogitans  admirari ,  quid  causae  esset  quod  in  hac  tua 
praepotenti  et  fausta  urbe,  cum  varia  auctorum  veterum  no- 
vorumque  Volumina  quotidie  imprimerentur,  in  hac  mathe- 
matica  facultate  vel  reliquarum  nobilissima  aut  nihil  aut  parva 
quaedam  et  frivola  in  tanta  impressorum  copia  qui  in  tua 
urbe  agunt  viderentur  impressa  .  .  .  Er  habe  „non  sine 
maximo  Jabore“  erreicht,  „ut  qua  facilitate  Jitterarum  ele- 
menta  imprimuntur,  ea  etiam  geometricae  figurae  confi- 
cerentur".  Er  glaube  nunmehr  das  Haupthindernis  der 
Drucklegung  mathematischer  Werke  beseitigt  zu  haben.  „Spero 
hoc  nostro  invento  hae  disciplinae  quas  mathemata  Graeci 
appellant.  .  .  sicuti  rdiquae  scientiae  brevi  illustrabuntur.“ 
Wäre  Regiomontan  nicht  durch  seine  Berufung  nach  Italien 
an  dem  Ausbau  seines  Unternehmens  verhindert  worden,  so 
würde  er  wohl  auch  seinen  mathematischen  Verlagswerken 
Figuren  beigegeben  haben.  Auf  jeden  Fall  gebührt  nun 
auch  einem  Deutschen  der  Ruhm,  das  erste  Buch  mit  mathe¬ 
matischen  Figuren  gedruckt  zu  haben. 

26.  [ANTON  SORG,  AUGSBURG,  1483.] 

Zu  den  interessantesten  Anzeigen,  die  uns  erhalten  sind,  ge¬ 
hört  die  hier  reproduzierte  von  Anton  Sorg  in  Augsburg 
vom  Jahre  1483.  Sie  ist  uns  nur  in  einem  Exemplare  der 
Kgl.  Kreis-  und  Stadtbibliothek  in  Augsburg  erhalten,  der 
auch  hier  gedankt  sei,  daß  sie  die  Wiedergabe  des  seltenen 
Blattes  gestattet  hat.  Es  ist  eine  der  umfangreichsten  An¬ 
zeigen  und  für  uns  besonders  wertvoll,  weil  sie  nur  deutsche 
Literatur  aller  Art  anzeigt.  Einen  Anhalt  für  die  Datierung 
des  Blattes  gibt  uns  die  No.  14,  das  Buch  vom  Konzilium 
zu  Konstanz,  das  Sorg  am  Afftermontag  nach  Egidy  (2.  Sept.) 
1483  im  Druck  vollendet  hatte,  ln  Drucken  Sorgs  lassen 
sich  zurzeit  die  Nummern  10,  19,  30,  34  und  35  nicht  nach- 
weisen;  von  den  Nummern  10,  19,  und  34  kennen  wir  nur 
Ausgaben  von  Baemler  aus  dem  Jahre  1482.  Es  ist  also 
wohl  anzunehmen,  daß  Sorg  den  Vertrieb  von  Drucken 
Baemlers  mit  übernommen  hat.  Vielleicht  kommen  aber  auch 
zu  diesen  Nummern  später  noch  Erzeugnisse  aus  Sorgs 
Offizin  ans  Tageslicht.  Daß  sich  für  den  täglichen  Gebrauch 
bestimmte  Druckwerke,  wie  No.  30  und  35,  nicht  erhalten 
haben,  ist  weiter  nicht  verwunderlich,  sie  sind  eben  ganz 
aufgebraucht  worden.  Von  den  im  Verzeichnis  aufgeführten 
Werken  sind  nicht  datiert  die  Nummern  23  und  33.  Die  übri¬ 
gen  Drucke  Sorgs  verteilen  sich  folgendermaßen  auf  die  Jahre 
1480:  4,  13,  25,  29. 

1481:  1,5,  12,  18,  20. 

1482:  1,  3,  8,  9,  11,  16,  17,  21,  22,  26. 

1483:  2,  6,  7,  14,  15,  24,  27,  28,  31,  32. 

1.  Der  Heiligen  Leben  Sommertheil.  1482.  H.  9975  ( 1 )-  — 

Wintertheil  1481.  H.  9975  (2). 

2.  Evangeli  und  Epistel.  1483.  Cop.  11.  2325. 

3.  Joh.  Friburg.,  summa  germ.  1482.  H.  *737°- 

4.  Landrechtbuch.  1480.  H.  *  9872. 

5.  Theramo,  Belial.  1481.  Cop.  111.  5811. 

6.  Formulari.  1483.  H.  *7261.  Proct.  1689. 

7.  Otto  von  Passau,  die  24  Alten.  1 483.  H.  1  2 1  29.  Proct.  1691. 

8.  Hieronymus,  Leben  der  Altväter.  1482.  H.  *8605.  Proct. 

1686. 


9.  Suso,  das  Buch  der  Seusse.  1482.  Cop.  111.  5688. 
Proct.  1685. 

10.  Materi  von  den  7  Todsünden  und  den  7  Tugenden. 

Hain  kennt  nur  die  Ausgaben  von  Baemler  vom  Jahre 
1474  und  1482.  (Hain  *  15535  und  15536;  cf.  auch 
Hain  *111  28.) 

11.  Pater  noster  mit  der  Glosse.  1482.  H.  *  12462. 

12.  Von  der  Kindheit  Christi.  1481.  H.  *4058. 

13.  Spiegel  des  Sünders.  1480.  H.  14947. 

14.  Concilium  zu  Costnitz.  1483.  H.  *5610.  Proct.  1690. 

15.  Aesopus.  1483.  H.  335. 

16.  Andreae,  das  Buch  Ovidii.  1482.  H.  *994. 

17.  Columna,  History  von  Troja.  1482.  H.  *5516. 

18.  Herzog  Wilhalm  von  Österreich.  1481.  H  *  10041. 

19.  Hystori  wie  Herzog  Gottfried  das  heilig  Grab  wolt  ge¬ 

winnen.  Hain  *  8753  kennt  nur  die  Ausgabe  von 
Baemler  1482. 

20.  Mandeville,  Reisen.  1481.  H.  *  10647. 

21.  Buch  der  Natur.  1482.  H.  *4045. 

22.  Brigida,  Offenbarung.  1482.  H.  *12014. 

23.  Melusine,  o.  J.  H.  *  1  1062. 

24.  Hystori  von  dem  großen  Alexander.  1483.  H.  *789. 

Proct.  1687. 

25.  Histori  von  den  7  weisen  Meistern.  1480.  H.  8730. 

26.  Ortolff,  erczneybuch.  1 482.  H.  *  1 2 114.  Proct.  1684. 

27.  Schrick,  von  den'ausgebrannten  Wassern.  1483.  H.  14532. 

28.  Honorius,  Lucidarius.  1483.  H.  8807. 

29.  Melibeus.  1480.  H.  11049. 

30.  Kalender. 

31.  Passion.  1483.  H.  *12444. 

32.  Arn.  de  Villanova,  Weinbüchlein.  1483.  H.  *1813. 

33.  Petrarca,  Griseldis.  o.  J.  H.  *12815.  Cop.  111.  4714. 

34.  Aretinus,  Hystory  von  Sigismunda.  Es  ist  nur  die  Aus¬ 

gabe  von  Baemler  1482  bekannt.  Cop.  II.  596. 

35.  Betbüchlein  von  den  sieben  tagzeiten  unsers  Herren 

usw.  Mir  ist  nur  eine  Ausgabe  Urach,  Konrad  Fyner 
bekannt.  (Cop.  111.  4841.  Voull  Berl.  2672.)  Vergl. 
zu  dieser  Nummer  auch  Voull.  Berl.  167. 

27.  [ERHARD  RATDOLT,  VENEDIG,  1484.] 

Von  dem  vorliegenden,  rot  und  schwarz  gedruckten  Blatt 
haben  sich  zwei  Exemplare  erhalten,  eins  in  der  Kgl.  Hof- 
und  Staatsbibliothek  in  München,  eins  in  der  Bibliothek  des 
Börsenvereins  der  deutschen  Buchhändler  zu  Leipzig.  Den 
Text  des  ersten  Exemplares  hat  Meyer  in  seinen  Bücher¬ 
anzeigen  unter  No.  18  abgedruckt.  Ein  Faksimile  des  zweiten 
Exemplares  habe  ich  dem  Werke  von  Gilbert  R.  Redgrave, 
Erhard  Ratdolt  and  his  Work  at  Venice,  London  I894  und 
dem  Neudruck  davon  1899,  beigegeben. 

Das  Blatt  ist  in  Ratdolts  Type  9  gedruckt  und  war  wohl 
für  einen  Buchführer  bestimmt,  der  den  Verlag  von  in  Ve¬ 
nedig  (und  in  andern  italienischen  Städten?)  tätigen  Druckern 
vertrieb.  Es  läßt  sich  nach  den  hier  aufgeführten  Verlags¬ 
werken  Ratdolts  datieren.  Erwähnt  werden  aus  dem  Jahre 
1484  (nach  Meyers  Zählung)  2  Werke: 

39.  Ptolemaeus,  opus  quadripartitum.  1484,  i5.  Jan.  H. 
*13543.  Proct.  4395.  R.  40. 

41.  Regiomontanus,  ephemerides.  1404,  2  Non.  Apr.  n. 

*  13791.  Proct.  4395.  R.  41. 
dagegen  nicht  3  Werke: 

Fasciculus  temporum.  1484,  5-  Kal.  Jun.  H.  6934. 
Proct.  4396.  R.  43. 


Orosius.  1484,  Jul.  Cop.  II.  4538.  R.  44. 

Borgo,  arithmetica  itaJ.  1484,  2.  Aug.  H.  3360.  Proct. 
4397-  R-  45- 

Das  Blatt  ist  also  wahrscheinlich  zwischen  dem  4.  April  und 
dem  23.  Mai  1484  gedruckt  worden. 

Nur  für  einen  Teil  der  aufgeführten  Werke  lassen  sich  ge¬ 
nauere  Hinweise  geben;  die  meisten  derselben  sind  aber  in 
Venedig  in  den  Jahren  1480 — 84  gedruckt  worden. 

1.  Nie.  de  Lyra,  moralia.  Mantua,  Butschbach  1481.  Hain 

*  »°375- 

2.  Mammotrectus.  Venedig,  Renner,  1483.  Hain  *  10563. 

3.  Augustinus,  sollioquia  cum  21  aliis  operibus.  Venedig, 

Scotus,  1483.  Hain  *  1946. 

4.  Biblia.  Venedig,  Herbort,  1483.  Hain  *3090. 

5.  Missalia  parva  secundum  curiam  sine  notis.  cf.  Hain 

11379—11382. 

6.  Missalia  parva  S.  Dominici  Venedig,  Nicolaus  von  Frank¬ 

furt  1484.  Hain  *11291. 

7.  Breviaria  S.  Dominici.  Venedig,  Joh.  von  Köln  und  Ge¬ 

nossen  1481.  Hain  3837.  —  Venedig,  Nie.  von  Frank¬ 
furt  1483.  Hain  *3878. 

8.  Breviaria  secundum  curiam.  4  resp.  5  Ausgaben.  Vene¬ 

dig  1482  bei  Hain  3904 — 3908. 

9.  Diurni  secundum  curiam.  Fehlt  bei  Hain  6301  ff. 

10.  Diurni  S.  Dominici.  Venedig,  A.  Torresanus  1484,  Cop.  11. 

2021.  Proct.  4703. 

11.  Thomas  de  Aquino,  quaestiones.  Venedig,  Joh.  von 

Köln  und  Joh.  Manthen  1476.  Hain  *  1404. 

12.  Rob.  Caracciolus,  quadragesimale.  Venedig,  Joh.  von 

Köln  und  Joh.  Manthen  1476.  Hain  4433. 

13.  Ambrosius  de  Spira,  quadragesimale.  Venedig,  Jac.  Bri- 

tannicus  und  Genossen,  1481.  Hain  *920. 

14.  Voragine,  legendae  sanctorum.  Venedig,  Scotus,  1483. 

Cop.  111.  6433.  Proct.  4579. 

15.  Astesanus,  summa.  Venedig,  Leon.  Wild  für  Nie.  von 

Frankfurt  1480.  Hain  *  1896. 

16.  Odonis,  super  libros  ethicorum  Aristoteles.  Brixiae,  ad 

expensas  Bonifacii  de  Manerva  1482.  Hain  *  1  i968. 
Proct.  7048. 

17.  Paulus  Venetus,  in  libros  posteriorum  Aristotelis.  Ve¬ 

nedig,  Joh.  Herbort  1481.  Hain  *12510. 

18.  Terentiuscum  Donato.  3  Ausgaben.  Venedig  1482 — 1483 

bei  Hain  15410—  15412. 

19.  Juvenalis  c.  comm.  2  Ausgaben  von  1483  bei  Hain 

9694—95- 

20.  Virgilius  cum  Servio.  Venedig,  Renaldus  de  Novimagio 

1482.  Cop.  111.  6047.  oder  Venedig,  Bapt.  de  Tortis 

1483.  Cop.  111.  6049,  oder  Brixiae,  Boninus  de  Bo- 
ninis  1484.  Cop.  111.  6051  oder  Venedig,  Thomas 
de  Alexandria  1484.  Cop.  111.  6052. 

21.  Pomponius  Mela.  Venedig,  Ratdolt,  1482.  Hain  *11019. 

Redgrave  28. 

22.  Isidorus,  de  summo  bono.  2.  Teil  von  H.  9279  (Vene¬ 

dig,  Löslein,  1483)? 

23.  Balbus,  catholicon.  Venedig,  Hermann  Lichtenstein  1483. 

Hain  *  2257. 

23b.  Sallustius.  Verschiedene  Ausgaben  aus  den  Jahren 
1480 — 83.  Venedig,  Mailand  und  Rom  bei  Hain  14210 
bis  14214. 

24.  Martialis  c.  comm.  Mehrere  Ausgaben  aus  Venedig,  eine 

aus  Mailand  aus  den  Jahren  1480 — 1484  bei  Hain 
*  10814—  10818. 


25.  Nonius  Marcellus.  Venedig,  Scotus,  1483.  Hain  *  1  1904. 

26.  Macrobius.  Brescia,  Boninus,  1483.  Hain  *  10427. 

27.  Ovidius,  fasti,  c.  comm.  Venedig  1482,  9.  Kal.  Jan.  Hain 

12238.  Dijon  p.  96.  oder  Venedig,  Bapt.  de  Tortis 
1482.  Cop.  11.  4565. 

28.  Ovidius,  epistolae  c.  comm.  Verschiedene  Ausgaben  aus 

den  Jahren  1482—84  aus  Venedig  bei  Hain  12193— 

*  12195. 

29.  Silvus  Italicus  c.  comm.  Venedig,  Bapt.  de  Tortis  1483. 

Hain  *  14739. 

30.  Mataratius.  Venedig,  Ratdolt,  1478.  Hain  *10889.  Red¬ 

grave  15,  oder  vielleicht  auch  die  Ausgabe  Venedig 
1484  Hain  10891. 

31.  Publicius,  rhetorica.  Venedig,  Ratdolt,  1482.  Hain  *  13545. 

Redgrave  3 1 . 

32.  Eusebius,  de  temporibus.  Venedig,  Ratdolt,  1483.  Hain 

*  67 1 7.  Redgrave  76. 

33.  Gratianus,  Decretum  magnum.  Venedig,  Petrus  Cremo- 

nensis,  1483.  Hain  *7900. 

34.  Angelus  de  Aretio,  de  maleficiis.  Venedig,  Herbort  1483. 

(Hain  *  1626)  oder  Venedig,  Andreas  de  Papia,  1484 
(Hain  *  1627). 

35.  Vocabularium  juris.  Venedig,  Scotus,  1483.  Cop.  III. 

6362.  P.  111.  194,  696. 

36.  Justinianus,  instituta  in  parvo  volumine.  Venedig,  Sco¬ 
tus,  1483.  H.  *9513. 

37.  Euclides.  Venedig,  RatdoJdt,  1482.  Hain  *6693.  Red¬ 

grave  26. 

38.  Alphonsus,  tabulae.  Venedig,  Ratdolt,  1483.  Hain  *868. 

Redgrave  34. 

39.  Ptolemaeus.  Venedig,  Ratdolt,  1484*)  15.  Jan.  Hain* 

•3543-  Redgrave  40. 

40.  Regiomontanus,  calendarium.  Venedig,  Ratdolt  1483.  Hain 

*13778.  Redgrave  35. 

41.  Regiomontanus,  almanach.  Venedig,  Ratdolt  1484  (4  Apr.) 

2.  Non.  Apr.  Hain  *13791.  Redgrave  41. 

42.  Hyginus.  Venedig,  Ratdolt,  1482.  Hain  *9062.  Redgrave  30. 

43.  Sacro  Busto,  sphaera  mundi  etc.  Venedig,  Ratdolt  1482. 

Hain  *141 10.  Redgrave  27. 

44.  Sylvaticus,  liber  pandectarum  medicinae.  Venedig,  Joh. 

von  Köln  und  Joh.  Manthen  1480.  Hain  *  15198. 

45.  Articella.  Venedig,  Herrn.  Lichtenstein,  1483.  Hain  *  1869. 

28.  [BRÜDER  VOM  GEMEINSAMEN  LEBEN,  RO¬ 
STOCK,  UM  1490.] 

Die  vorliegende  Anzeige  fand  Ad.  Hofmeister  in  zwei  Exem¬ 
plaren  in  einem  Bande  der  Rostocker  Universitätsbibliothek, 
von  denen  das  eine  von  der  Bibliothek  des  Börsenvereins 
der  Deutschen  Buchhändler  in  Leipzig  erworben  worden  ist. 
Hofmeister  hat  über  seinen  Fund  im  Zentralblatt  für  Biblio¬ 
thekswesen,  Band  3,  1886,  S.  35 — 36,  berichtet.  Ein  Fak¬ 
simile  nach  dem  Exemplar  des  Börsenvereins  habe  ich  der 
Type  Facsimile  Society  für  1902  beigegeben.  Das  Clich£ 
ist  dann  auch  in  dem  Texte  zu  Collijns  ettbladstryck  fran 
femtonde  arhundradet  S.  7  und  dann  hier  abgedruckt. 

Das  Blatt  ist  mit  den  Typen  der  Brüder  vom  gemeinsamen 
Leben  in  Rostock  für  einen  Buchführer  gedruckt  worden, 
der  akademische  Kreise  mit  ihrem  Bücherbedarf  versorgte. 
Die  Erwähnung  der  venetianischen  Drucke  an  erster  Stelle: 


*)  Die  Datierung  1484  (1485)  in  meinen  Printers  ist  falsch.  Ratdolt  datiert 
das  Jahr  vom  1.  Jan.  an. 
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„Littera  veneciana,  quae  cunctis  excellentior  habetur  et  in 
legendo  plus  delectabilis  in  corrigendo  magis  emendata“ 
macht  es  vielleicht  wahrscheinlich,  daß  der  Buchführer  seinen 
Hauptsitz  in  Venedig  hatte  oder  von  einer  Reihe  venetianischer 
Firmen  mit  dem  Vertrieb  ihrer  Verlagswerke  betraut  war. 
Daneben  führte  er  Drucke  aus  Mainz,  Nürnberg,  Köln, 
Basel  usw.  Das  Verkaufslokal  wurde  jeweilig  handschriftlich 
auf  dem  Anschlagzettel  vermerkt,  so  vielleicht  auch  ein  kurzes 
Verzeichnis  des  stets  wechselnden  Büchervorrates.  Ad.  Hof¬ 
meister  glaubt,  daß  die  Anzeige  möglicherweise  für  den  Buch¬ 
führer  Thomas  Smyt  von  den  Michaelisbrüdern  gedruckt 
worden  ist,  vergl.  seinen  Aufsatz  „Die  Anfänge  des  Rostocker 
Büchergewerbes“  im  Börsenblatt  für  den  Deutschen  Buch¬ 
handel  1887,  No.  61. 

29.  GHERAERT  LEEU,  GOUDA,  .491. 

Unter  den  Druckern,  die  in  den  Niederlanden  tätig  waren, 
nimmt  Gheraert  Leeu  einen  ganz  hervorragenden  Platz  ein, 
nicht  nur  wegen  der  außerordentlichen  Tätigkeit,  die  er  ent¬ 
faltet  hat  —  ich  konnte  in  meinen  Printers  eine  Zusammen¬ 
stellung  von  über  200  Drucken  geben,  die  aus  seiner  Offizin 
in  Gouda  und  Antwerpen  in  den  Jahren  1477—1493  hervor- 
gegangen  sind  —  sondern  auch  wegen  des  Inhaltes  der  von 
ihm  gedruckten  Werke.  Er  druckt  nicht  nur  in  nieder¬ 
deutscher,  sondern  auch  in  englischer  und  französischer 
Sprache  für  weite  Kreise  des  Volkes  bestimmte  Werke,  Er¬ 
bauungsbücher,  Chroniken,  Unterhaltungsschriften  und  Volks¬ 
bücher,  von  denen  namentlich  die  letzten  zu  den  größten 
Seltenheiten  gehören.  Nur  in  einem  Exemplare  ist  uns  die 
Melusine  von  1491  erhalten  (vergl.  hierzu  besonders  den  Auf¬ 
satz  von  Schorbach  in  der  Zeitschrift  für  Bücherfreunde: 
9.  Jahrg.  Heft  4,  Juli  1905),  die  in  dem  hier  wiedergegebenen 
Prospekte  (jetzt  in  der  Bibliothek  des  Börsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler  zu  Leipzig)  angezeigt  wird.  Die 
schöne  Geschichte  von  der  Melusine  sei  erst  kürzlich  aus 
dem  Französischen  übersetzt  worden  und  erscheine  nun  hier 
mit  schönen  Figuren  verziert.  Man  könne  sie  mit  andern 
neuen  Büchern  an  dem  unten  vermerkten  Platze  zu  kaufen 
finden.  Als  Probe  ist  eine  Illustration  aus  dem  Buche,  Me¬ 
lusine  im  Bade,  mit  abgedruckt.  Wenn  man  von  der  Anzeige 
Ratdolts  (Tafel  25)  absieht,  auf  der  die  mathematischen  Fi¬ 
guren  aus  dem  Euklid  mit  abgedruckt  sind,  ist  dies  der  erste 
illustrierte  Prospekt,  von  dem  wir  Kunde  haben. 

30.  ANTONIUS  KOBERGER,  NÜRNBERG,  1493. 

Im  Jahre  1493  erschien  bei  Koberger  in  Nürnberg  mit 
Unterstützung  von  Nürnberger  Kunst-  und  Literaturfreunden 
Hartmann  Schedels  über  chronicarum.  Das  Handexemplar 
des  Verfassers,  das  besonders  schön  illuminiert  ist,  hat  sich 
glücklicherweise  erhalten.  Es  befindet  sich  mit  der  übrigen 
Bibliothek  Hartmann  Schedels  in  der  Kgl.  B.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  in  München.  Hierin  eingeklebt  ist  die  An¬ 
zeige,  in  der  das  Erscheinen  der  Chronik  mitgeteilt  wird: 
Commendatio  operis  novi  cronicarum  cum  imaginibus  tem- 
porum  et  Europa  Aeneae  Pii.“  Ganz  besonders  wird  auf 
den  reichen  Bilderschmuck  hingewiesen,  man  finde  darin 
nicht  nur  die  Bildnisse  aller  berühmten  Leute,  Kaiser, 
Päpste,  Dichter,  Philosophen  usw.,  sondern  auch  die  An¬ 
sichten  aller  großen  Städte  in  Europa.  Den  Schluß  der 
Anzeige  bilden  12  Distichen,  eine  Ansprache  an  das  Buch 
mit  einer  kurzen  Inhaltsangabe  alles  dessen,  was  man  darin 
finden  wird. 


31.  [LUCAS  BRAND1S,  LÜBECK?  J 

Die  vorliegende  Anzeige  ist  zuerst  von  Nyerup  in  Meusels 
Magazin  111  (1791)  S.  61  ff.  abgedruckt  worden.  Danach 
ist  sie  von  Wilhelm  Meyer  unter  No.  20  kurz  erwähnt  und 
später  von  Ad.  Hofmeister  in  seinem  Aufsatze  „Die  Anfänge 
des  Rostocker  Büchergewerbes“  (im  Börsenblatt  für  den 
Deutschen  Buchhandel  1887  No.  59  S.  1355  und  No.  61 
S.  1406)  und  im  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen  VI.  1889 
S.  1  10 — 1  13  „Eine  niederdeutsche  Bücheranzeige  des  15.  Jahr¬ 
hunderts“  eingehender  behandelt  worden.  Es  war  bis¬ 
her  nur  das  in  der  Kgl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  befind¬ 
liche  Exemplar  bekannt.  Vor  einigen  Jahren  hatte  aber  Dr. 

1.  CoJÜjn  das  Glück,  in  Bänden  der  Universitätsbibliothek  zu 
Upsala  12  Stück  dieser  Anzeige  zu  entdecken.  Von  diesem 
wertvollen  Funde  hat  die  Verwaltung  der  Kgl.  Universitäts¬ 
bibliothek  in  Upsala  je  ein  Stück  dem  Britischen  Museum 
in  London,  der  Bibliothek  des  Börsenvereins  der  Deutschen 
Buchhändler  zu  Leipzig  und  der  Universitätsbibliothek  in 
Rostock  als  Geschenk  zu  überweisen  die  Güte  gehabt.  Col- 
Üjn  hat  die  Anzeige  in  seinen  „Ettbladstryck  fran  femtonde 
arhundradet“  (Stockholm  1905)  Tafel  1  reproduziert  und  im 
Texte  S.  3  ff.  eingehender  behandelt.  Adolf  Hofmeister  hat 
die  Anzeige  den  Brüdern  vom  gemeinsamen  Leben  in  Rostock 
zugewiesen,  während  Collijn  sie  aus  der  Druckerei  des  Lukas 
Brandis  in  Lübeck  hervorgehen  läßt.  Die  Texttype  (die  so¬ 
genannte  Bernhardustype)  stammt  wohl  sicher  aus  der  Schrift¬ 
gießerei  von  Lukas  Brandis  in  Lübeck  und  ist  von  dort  von 
den  Rostocker  Brüdern  vom  gemeinsamen  Leben  bezogen 
und  zuerst  im  Bernardus  Clarevallensis,  sermones  super  can- 
tica,  canticorum  (Hain  2856)  im  Jahre  1481  verwendet  wor¬ 
den.  Da  die  Mehrzahl  der  nachweisbaren  Drucke  aus  Lü¬ 
beck  stammt,  ist  wohl  auch  die  Anzeige  nach  Lübeck  zu 
setzen.  Hoffentlich  führen  H.  O.  Lange  und  Collijn  ihre 
Untersuchungen  über  den  Lübecker  Buchdruck  bald  zu  Ende 
Erst  dann  wird  man  mit  Sicherheit  über  den  Drucker  der 
Anzeige  urteilen  können.  Von  den  Drucken  läßt  sich  nur 
ein  Teil  bestimmen. 

1.  De  Biblie  mit  den  Figuren  des  olden  vnde  nien  testa- 

mentes.  Hiermit  kann  nur  die  eine  Ausgabe,  die 
Stephan  Arndes  in  Lübeck  1494  (Hain  3143.  Proct.  2645) 
gedruckt  hat,  gemeint  sein.  Aus  dieser  datierten  Aus¬ 
gabe  ergibt  sich  auch,  daß  unsere  Anzeige  nach  1494 
veröffentlicht  worden  ist. 

2.  Das  Passional,  dat  is  der  hilligen  lident  vnde  levent. 

Vom  Passional  kennen  wir  eine  Reihe  von  Ausgaben 
resp.  Auflagen:  1487  vollendet  am  myddeweken  na 
Invocavit  aus  der  Offizin  von  Matthaeus  Brandis  (dem 
Lübecker  Unbekannten  mit  dem  Mohnkopfsignet).  (Hain 
9989.  Voull.Berl.  1467.)  —  1488,  Stephan  Arndes  (Hain 
9990). —  1492,  Stephan  Arndes  (Hain  9991.  Voull.  Berl. 
1484).  —  1494,  Stephan  Arndes.  Exemplar  in  Han¬ 
nover.  —  >499-  Stephan  Arndes.  Exemplar  in  Han¬ 
nover.  Hain  9992. 

3.  De  Evangeüa.  Hiervon  sind  in  den  Jahren  1488—1497 

wenigstens  7  Ausgaben  erschienen,  von  denen  fünf  in 
den  Jahren  1488,  1489,  1492,  1496,  1497  aus  der  Offizin 
von  Stephan  Arndes  in  Lübeck  hervorgegangen  sind. 

3.  Unses  Heren  levent  ist  die  niederdeutsche  Übersetzung 
von  des  Ludolphus  de  Saxonia  meditationes  vitae  Jesu 
Christi,  von  dem  Campbell  No.  1 181  ff.  einige  hol¬ 
ländische  Ausgaben  anführt.  Eine  niederdeutsche  Aus¬ 
gabe  scheint  sich  nicht  erhalten  zu  haben. 
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5.  De  teyn  gebode  Gades  ist  die  Ausgabe,  die  Cop.  II.  2648 

anführt  und  die  Proctor  2665  den  Michaelisbrüdern 
in  Rostock  zuweist.  Exemplar  in  der  Ratsbibliothek 
in  Stralsund. 

6.  De  Passie  unses  heren.  Dies  ist  eine  Übersetzung  von 

Hain  *12437.  Holländische  Ausgaben  führt  Campbell 
No.  1153  — 1168  an.  Wie  eine  lateinische  Ausgabe 
(H.  12440.  VoulJ.  Berlin  1454)  in  Lübeck  gedruckt 
worden  ist,  so  werden  sicher  auch  niederdeutsche  Aus¬ 
gaben  dort  hergestellt  worden  sein. 

7.  Een  schon  sermoen,  wo  eene  iuncfruwe  usw.  ist  ein  Teil 

von  No.  5,  vergl.  Cop.  II.  2648. 

8.  Historie  von  Troye.  Hain  5550.  Proct.  2664.  Voull. 

Berl.  1992.  (Druck  der  Michaelisbrüder  in  Rostock?) 

9.  Historie  von  Alexander.  Cop.  11.  373.  Voull.  Berl.  1993. 

(Rostock,  Michaelisbrüder?) 

Eine  Seite  daraus  hat  ColJijn  Fig.  5,  S.  18  reprodu¬ 
ziert.  Es  sind  hier  dieselben  Typen,  wie  in  unserer 
Anzeige  verwendet  worden. 

10.  Historie  von  den  soven  wysen  meystern. 

11.  Historie  von  Griseldis. 

12.  Historie  von  Melusina. 

Ein  Sammelband  mit  den  fünf  Drucken  8 — 12  findet  sich  in 
der  Stadtbibliothek  in  Hamburg.  Hofmeister  und  Wich- 
mann  halten  sie  für  Rostocker  Drucke,  während  sie  Collijn 
Lukas  Brandis  zuweist. 

13.  Godlike  lere  ende  vermanige  wo  sik  twe  minschen  in 

deme  sacramente  der  Ee  holden  scholen. 

14.  Van  viij  stade  der  minschen  in  der  Ee. 

15.  Van  IX  Stucken  dar  me  gade  wol  mede  denet. 

Die  Nummern  13 — 15  sind  noch  nicht  nachgewiesen. 

16.  Zelentroest.  Nach  Wichmann  Rostocker  Druck. 

32.  [ALBRECHT  KUNNE,  MEMMINGEN.] 

Die  vorliegende  Anzeige  hat  Herr  Kustos  Dr.  E.  Freys  in 
einem  Bande  der  K.B.Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 
(Guillermus,  postilla,  Reutlingen,  Greyff.  Hain  *8228)  ent¬ 


deckt  und  mir  in  liebenswürdigster  Weise  zur  Veröffentlichung 
überlassen.  Die  Anzeige  unterscheidet  sich  von  allen  andern 
uns  erhaltenen  Anzeigen  dadurch,  daß  sie  auf  Perga¬ 
ment  gedruckt  ist.  Leider  ist  sie  nicht  vollständig  er¬ 
halten,  sondern  nur  zwei  aneinanderpassende  Streifen,  die 
der  Buchbinder  zur  Verstärkung  der  ersten  und  letzten 
Lage  des  Bandes  beim  Einbinden  verwendet  hat.  Sie 
ist  mit  den  Typen  gedruckt  (Type  3  und  4),  die  Albrecht 
Kunne  in  Memmingen  verwendet,  und  ist  wohl  an  das 
Ende  des  15.,  wenn  nicht  vielleicht  in  den  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Von  der  Überschrift  ist  nur 
ein  Teil  erhalten ;  nach  der  Ratdoltschen  Anzeige  auf  Tafel  27 
kann  man  sie  wohl  so  ergänzen:  [Libri  VJenales  Veneciis 
Nurenbjergae  alibique  impressi].  Es  ist  wohl  nicht  anzu¬ 
nehmen,  daß  die  Anzeige  mehr  als  drei  Spalten  enthalten 
hat.  Leider  ist  die  erste  Spalte  bis  auf  einige  Zeilenenden 
fast  ganz  weggeschnitten,  doch  läßt  sich  aus  dem  Erhaltenen 
schließen,  daß  hier  Werke  des  Thomas  von  Aquino,  Bre- 
viaria  oder  Missalia  secundum  curiam,  S.  Benedicti  und  S. 
Dominici  aufgeführt  waren,  daß  also  an  erster  Stelle  auf¬ 
geführt  war,  was  der  Buchführer  „[In  theologia]“  be¬ 
saß.  Es  kommt  dann  der  Bestand  an  Werken  „[in  jure 
cano]nico“,  die  Decretalen,  Clementinen  usw.  mit  ihren  Er¬ 
läuterungsschriften.  Die  zweite  Spalte  enthält  die  Rubriken 
„ln  legibus“,  „ln  medicinis“,  „ln  artibus“.  Von  der  dritten 
Spalte  ist  ungefähr  die  Hälfte  vom  Buchbinder  weggeschnitten 
worden,  doch  kann  man  die  Titel  der  Bücher  größtenteils 
erkennen.  Hier  werden  in  der  ersten  Rubrik  die  Werke  der 
alten  Klassiker,  in  der  letzten  Rubrik  astronomische  und 
geographische  Werke  aufgeführt.  Da  die  meisten  hier  auf¬ 
geführten  Bücher  im  15.  und  im  Anfang  des  16.  Jahr¬ 
hunderts  mehrfach  gedruckt  worden  sind,  ist  es  nicht  möglich 
zu  bestimmen,  welche  Ausgaben  gemeint  sind.  Es  ist  er¬ 
staunlich,  welch  großes  Lager  von  umfangreichen  Folianten 
—  das  Verzeichnis  dürfte  etwa  180  Nummern  umfaßt  haben¬ 
der  Buchführer,  für  den  diese  Anzeige  gedruckt  worden  ist, 
ständig  unterhalten  hat. 


Den  Instituten,  die  durch  Darleihen  der  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Originale  oder  durch  die  Erlaubnis  zur  Reproduktion 
diese  Publikation  ermöglicht  haben,  sei  auch  an  dieser  Stelle  der  ergebenste  Dank  dargebracht.  An  erster  Stelle  steht  wie 
immer  bei  solchen  Veröffentlichungen  die  7(.  B.  Hof  und  Staatsbibliothek  in  München.  Sie  besitzt  die  Originale  zu  den  auf 
Tafel  2 — 6,  8,  9,  12,  15,  19,  22,  23,  25,  30,  32  reproduzierten  Anzeigen.  Der  Bibliothek  des  Börsenvereins  der  Deutschen 
Buchhändler  zu  Leipzig  gehören  fünf  Originale  (Tafel  24,  27  —  29,  31).  Im  Britischen  Museum  befinden  sich  die  Originale 
zu  den  Tafeln  1,  5,  7  und  18;  in  der  Bodlejana  zu  Oxford  die  zu  den  Tafeln  14  und  21.  Mit  je  einem  Originale  ist  ver¬ 
treten  die  Staats-,  J^reis-  und  Stadtbibliothek  in  Augsburg  (Tafel  26),  die  7(g /.  Universitätsbibliothek  in  Göttingen  (Tafel  20), 
das  7 {estner- Museum  in  Hannover  (Tafel  11),  die  Biblioth&que  Nationale  in  Paris  (Tafel  13),  die  Stiftsbibliothek  in  St.  Gallen 
(Tafel  17),  und  die  7 (gl.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen  (Tafel  16). 

Die  Direktion  der  J{eichsdruckerei  zu  Berlin  hat  die  Güte  gehabt,  die  Clichds  zu  den  Tafeln  10  und  15,  Herr  Hofrat  Dr. 
Oskar  von  Hase  das  Clichd  zur  Tafel  22  freundlichst  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Zu  ganz  besonderem  Danke  bin  ich  den  Herren  Kustos  Dr.  E.  Treys  und  Dr.  7(.  Heiland  von  der  K.  B.  Hof-  und  Staats¬ 
bibliothek  zu  München  verpflichtet,  die  mir  die  von  ihnen  neuerdings  entdeckten  Bücheranzeigen  zur  Veröffentlichung  über¬ 
lassen  haben,  und  Mr.  Alfred  W.  Pollard  vom  Britischen  Museum  in  London,  der  mir  bei  der  Besorgung  der  Photo¬ 
graphien  nach  den  in  London  und  Oxford  vorhandenen  Originalen  freundlichst  an  die  Hand  gegangen  ist. 
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1.  Diebolt  Lauber,  Hagenau,  [um  1450.] 


S>ir  bonewni'i  vite  quio  noui  cogluti 
nacörrig  •  qo  artig  fubtiliratia  *  qö  anti 
quonl  legis .  qö  rni  crilbianiratis,.  Crcj 
liter  ficeß  noui  «tu«  pfcrebat-ut  frater 
ainbjofiua  m  pnti  wnoicacöefiue  mer 
eantia  plane  ludccqt  porrit  quä  ab  vna 
parte  bibliaiab  aiia  auäwitateß  vtri 
ufq3  teflameri  ppfus  ajpellabir-.  ättamc 
nö  artis  calamo-feo  crcellen rie  artiß  in 
grenio  Iraru  miliorria  impffioirie  colla: 
bajatarColladotiatawrop  viroßel« 
gantiflimoß  ardü  bumanarü  imbtitoo 
Pvegiltrara  equice  -rubriae  -wliailis 
pücHß  nt  c6  Ibat  omi  hi  parte  poptime 
eopi'lataxQuaptoprcr  (i  cui  bap  rn  fo: 
nia  Irarü  libtoß  emere  libet-wriet -cd: 
paret  in  pauaa •  quoß  tarne  füma  bui? 
foei  rncöpabili  afpteaari  aut  mitufm 
bere  coiligerecp  valerety 
öemii  mercaro:  firne  bai  ü  materiavum 
venöiroz-in  bofpicio  fubfcripcofe  com 
pjtentem  Kino n Ibra r. 

£Vt»  2>o*rto  ^qlvwmß  Cvvc i  ^ormvrrt 

'rrt  cjUA.  fponäitxiv  (a*  *- 


2.  [Heinrich  Eggestein,  Straßburg,  um  1466) 


•yolefes  fibi  oparare  mfiaferiptpa  Itbroe  mag 
cü  oilig&a  cotrecioa-ac  m  bmöi  lia  rtiogunnii 
mipflöa-bn  tmnuatef  vcmätao  loni  babitano-. 
ins  mfrafcnptti. 

Pnmo  pulcram  bibliam  m  pcrgameno. 

Item  fcöam  fcöc  tean  tbome  fr  aqiuno. 

Item  quarrn  feripn  etufde. 

1*f traAatü  etufde  fr  cccie  facria  a  arriefis  fidel 
"(reAuguftmü  fr  tod-rmaxpianacum  tabula 

notabilipdicanatemultü^ficua. 

Iw  traAatü  fr  röne  et  ofciena. 

Itenigrm  iobänegerfon  fr  cuftodia  Imguc. 

Ire  ofolatomi  tim  wäre  ofefe  wncrabtlis  fratrta 
tobäiiia  Inder  r.trvetbtolofpc^fcfT'otiä  ejeimq. 
Ire  traAatü  etufde  Jxr  otrad-il»  mcrcato^, 
Irebullä  (Mifpcfcöi  contra  tbttreos. 

"Iw  biflreiä  frpfcntacöe  teare  marie^gmie. 

qreranoneinifrecüpfacöibiatparatoiija  (ms. 

annptoms  m magnaaegrefla Imera'  “  ‘ 

Ittiobannc  lanuenfcmmcitboiicon, 

^jtö  rectum frerctaliüi€t  dein ctinä  cum  awatatu  '■ 
lobanlns  andree. 

Id  m  lurectiuU.'JnfHtiiconea. 

1  ®  arboiea  fr  ofanmntatca  affimtatc. 

Ire  Itbroe  tuUn  fr  offietje-Cü  cmfdS  paratoxta 
1*  »’ftona  grifcldia.fr  maxia  oftanha  mlieru. 
"Jtem  biftonam  Leonardi  aretmi  extorario  fr  ai 
moje  Caneredi  fibe  figifmude  m  Jbmfcardiim. 

lire  rit  Iirtrra  pfaltrnj 
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3.  [Peter  Schöffer,  Mainz,  1469  —  70.] 


'VoUntes  entere  fumma  vere  amabUeni  -cuucto^  afpecabtis  rnm'to  grauofaiii  •  vul garte  fumma  ARen:: 
fia  nücupacä  •  Compüaeä  p  TA  ec  religiofü  prem  Afle^anü  fracrem  facri  ozoims  trmiorü  -  facrc  tbeolo 
gie  .pfelTozem  7»'  veroq?  uirecanöicoccduiUpidffinm-  Q.uiaD  tnRar  paupcule  TAtcb  trioabi; 

ds  mefTemnon  baben3  ,pmam  alto^  agros  ferales  fubmerauit  coccozii  -f  fcia  eceruoicoe  DiafTimo^  vber 
rtma  feripta  (3  quib:>  .pfecto  fpicas  refercas  gram 3-  ooeertms  vaq$  foliois  plenilTimas  mutfrp  latozecol 
legte- Ipasqi  in  vnu  mäipulü  volumef-compeiiDtofucoacerüans- 

■Jpeettä  veluc  apisoperofa  aoflo2igeros  fertpeuraru  campos  ec  ameiiilTinia  pzata  volicauie  puaganoo- 
vln  floziDa  cwcco^  fenpea  acunne  raaonis  penctranic-  0c  vi  quaoä  elecmta  fuca't  craieac  vmificti  i  nie; 
tem-vnoe  mellica  ajgmaca  oftcerec-'i  in  vams  cellulas  m  nmltos-f-  paalcG  libros  acldsec  paragpbos 
parttrec  que  poRmobii  hi  vmi  veluc  alueolü  Rubiofe  cr.ifouxic  cum  torii  qöe  btuerfis  flozib?  cögeltit  in 
vnicii  op^  fuie  volume  copaginauic  qö  rcuera  arciftdofo oroiiie  pulcbnfoznn  vanecace  venuRauic- 
"pargamcbic  coccoz  tufig-ms  veluc  cricuracor  opttm?  frumeca  a  palets  coccnnas  lenes  (nuiiacuas  t  iitli 
Leo-  h  gutbus  ponöerofiG  ec  ven's  aucorii  fenceajs  -0c  quafi  apis  ibiiRria  fauos  mellis  oulaflimos  cloqa 
caRa  -f  •ecexanuaca  abbumozib.)  no,d)5  berefitofufpecds  ec  mfecaius  bifaplinisfegregauic- 
~fxabiae  becfummamagn.i  aucceqm  nicbil  in  ipa  craoic auc cocec  q6  non  fenpeurap  auc  ooccopz  big; 
ms  cefKmon/iscöpzobec-vel  falcej  aliqtta  .pbabili  r6efuldac'Q.b  vc  autoz  tpe  operis  Defignarec  nomina 
z»cco^quo2ü  fencenaasec  veRigia  nifequit ,pbemio  mfemicecannocaiuc- 

ÖeneralilTmii  eRbec  fumma -qui  nicbil  panes  ab  viaoy  oeceRacoe$-A& vice  mRicuc6e$*  Abnto^touef 
caecm -ao  ofa'edeferenacöe?-  aosfiRenaä  ra  publice.  Ab  varte ca  cem  Ra  tu fi  niil\cands  eccl'ie  rclniquioi 
caccuni  ^Jmteinc  in  ipa  inoocc^qo  btfcat-'Jnuemtcocttisqiiöococeat-  ^mienu  ebes  et  intellectu  carbus 
quo  aouiuec  Inuenit  mgc-niofusquo  erratet:-  Xraccat  tpa  largtlTimeoe  peepas  oiuinis  quo^obfniä; 
da  totem  beadficac-Xrägreffto  mime  tn  gebennä- "Xraccac oe  vcuabus  moralitoec  tbeologtas  quibus 
qua  ft  qitibufDä  oi'uniis  caracteritoaia  infignifr-Xractacoe  viais  carnalitoec  mecallbusquitolibzra  bet 
faccura  fuicUd  abidtr-et  veluc  quibufoa  maculis  Deturpac-Xractat  copiofirftme  De  facramedsreligiöis 
*piaue-qtub;>  nf l  fanat  mfirmicas-',T\.obozane  vireo-ectot^tomo  fptialicfagtnac-  Xraccat  oe  pan  entt 
bus  aoaiuleec  paaftcam  tonn  ouerfacocq-puca  De  mRoec  iuiRo  in  cömucacöito  ec  ocracrib?-  De  iuRoec  i 
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autaie  Fumma  FSaincrianainfctibit.O  ue  tu  fit  omnium  (am 
theolDgic  vDluminü  a  nuclc?  a  meöulla-fuigFis  mcritD-ct  vti/ 
litateet  pftantia  anteFect.£>eb  mfi  lume  foli  anteferre  viberetf 
qo’  a  natura  alienü  pluta  in  b8?mcnbati6em  a  ^am  p  ci8  bi> 
gmtate  aotjccftatuilTcm. 

(TSpeculum  büanc  FaluacoiB-aFa  fceate  \5ginis  •  cum  imaginu 
i  pidurisab  ib  fpedätibvlarina  a  tcutonica  linguaimpuflum  . 
OÖiFtoiiä  lampatticä  aFe legenbas fctoa  in  latiaa  tcutomca 
linguaimp2efla  aico2Üfigun8  I1  Vccabulanü  cü  thrutonico 
'V.,  viiicuKjp  termiD  afpzopjiato  (TPetcum  »meFtozisin  bitona 
-  fcolaftica  (TPoftillam  Fuper  epl’aser  euangclia  OPtj>e  ct  afa. 
das  pct  ricculum  anni  Fctjm  fcnfum  Italern-  colleda  e£  poftillis 
Jflicolat  te  Lrni  jDicolai  a  <5t»ra.  Vincetq-ct  'Ebome  a  Qx\/- 
no  (TGgibium  (Piomaiui  beregitniepimpu.  - 

L  fiPublmpti  ccadatuli  »tment  ”  ~*r“ 

invnD  volummc. 

(n^iCEoniniS  aiucisiüuftnh’tü  tabula  tapitFojzin  pzincipio 
cuiuflib:  ‘;‘J2i  txfignata  CTOictomrhS  oc  eflcntia  büunitanö 
(pCbomaB  ac  acjno  cc  atticFis Fiter  ct  eine  Facramends  (TQu> 
guFrinS ee  quantitite  amc  (!  CluguftinS in  folilD^o  ([Spccu 
lum  petomm  (TDeJmitatiDncjcpiqtumlibei  partiales  cum 
tabFa  capitlbp  (TDe  cttoziteiubCDB  cp  talmut  (TJte  bEcitatcs 
ppb2ac6e atticloB ppi  (TOonatS  mifticg  bominiinfuipius 
cognitionc  vtiliflimS  C  'Cmdatü  te  arte  mrcicnoi 
OFi£D2»  iuiozia  IDiFpalenFis  epi  ctbiologia;2  Itb. cs  nüo-pjpin 
bafpirort  pergameno  impicflre  (fGuntrm  ee  terpDnfiDemb’i 
•*  arrtDBmbiatDeciiruisfigutis  ([Duibi8  in  vtnfg;  ejnb?.  fc; 
arte  ct  u  mebio  anions. 

?  (TJn  teurfeb.  . ,  ,  \ 

(TGin  nut;licb  bücb  d  tpilFelcn  vnb  rroägelien  mit  ben  Figute 
all  tag  bureb  bj  ganc?  iat  mit  brn  für  tag  glofcn/  vnb  bic  vire 
paflion  in  b’  hatzroeben.  Vnb  batnacb  von  pmtn  fceilise  in 
Funnctbeit  Aucb  von  vil  mclFcn  (Tl\cifctlubE  lanttccbt  bic vo 
ten  hcifecn  gEmanc  lantxn  gtFacjt  fcinb  (TGin  cpiFtci  gttjpgc 
auT;  FcanaFtD  petcarcba-  vn  t;e  tEutFcb  gEmacbt  von  einet  tu; 
gtn  frei  eben  Frautr>e  ©rifel  grbalFcn  ([  jtem  cm  tradat  oodoi 
PattbolDmc  mcttlmgcrs  wieman  tiinb  Fd  Fic vncet  Tihn  lai 
ten  fcinb  vnaficcb  tagen  vnb  in  gefumbeit  bebaltcnföl  ac. 


J 


14.  [Günther  Zainer,  Augsburg,  nach  1474] 


opera  fient  in  oppido  NurembergaCSfermanigdu&u  Ioannis  deMonteregio 


ALI  ENA. 

0  Theorie?  noug  planetarum  ^eorgiTFurbacbii  aftronomi  ce  / 
lebratiflimi:  cum  figurationibus  oportunis . 

Marci  Mank'i  aftronomica .  CTHgc  duo_explicita  (unt . 
Cofmograpbia  Ptolemgi  noua  tradudioe .  Na  uetula  ifta  Iaco 
bi  Angeli  floretini  qug  uulgo  habetur  uiciofa  e :  interpte  ipfo 
(bonaueia didü  fuerit )  neq?  ligug  grgcg  fatis  neqj  matbeätieg 
noticiam  tenente .  Qua  x  re  fummis  arbitrxs  fidem  haberi  fas 
erit:  Tbcodoro  Gazgclariflimo  uiroäc  grgcg  latineepdo/ 
diflimo :  8c  Paulo  Florentino  grgcaru  qmdern  baud  ignaro : 
in  matbcmaticis  aütplurimu  excellenti . 

M  agna  compofitio  Ptolemgi :  quä  uulgo  uocat  Almaieftu  no/ 
ua  tradudione . 

Euclldis  clemetacum  anapboricisHypficlis  editione  Campani 
euulGs  tarnen  plerifcp  mendis :  qug  pprio  etia  xdicabütur  co  / 
mentariolo . 

Tbeoms  alexandrini  clariflimi  matbematici  commentaria  in 
Almaieftum. 

Procli  fufformationes  aftronomieg . 

Quadnptitum  Ptolemgi  8c  Centum  frudus  eiufde  noua  tra  / 
dudione . 

luliusFirmicus  quantus  reperitur. 

Leopoldusde  Auftria.8c  Gquialii  pdidores  aftrologici  illu/ 
ftratione  digni  uidebuntur.  Nam  Antonii  quocp  de  Montul 
mo  guis  fragmenta  in  ufum  multiplicem  exponentur. 
Arcbimedis  geometrg  acutiffimi  opa  de  fpbgra  8c  cylindro.  De 
circuli  dimenfione .  De  conalibus  8c  fpbgralibus  .  ü  e  lineis  fpi 
ralibus .  De  gquipoderatibus.  De  quadratura  parabolg.  De  Ba 
reng  numero .  Cum  cometariis  Eutocii  afcalonitg  I  tria  opera 
ex  prgdidis :  feikeet  de  fpbgra  8c  cylindro .  de  dimenfione  cir/ 
culi .  de  gquipoderatibus .  Tradudio  eil  Iacobi  cremonefis: 
fed  no  nufq  emendata . 

PerlpcdiuaVitelonis  .  opus  ingens  ac  nobile . 
PerfpediuaPtolemgi . 

MuGca  P  tolemgi  cum  expoGtione  P  orbyrii . 

Menelai  fpbgrica  noua  editione . 

TbeodoGi  fpbgrica .  item  de  babitationibus .  de  diebus  8c  nodi 
bus  noua  tradudione . 

Apollonii  pergenGs  comca  .Item  Sereni  cylindrica . 

Heronis  inuenta  fpiritualia .  Opus  meebanieü  mir?  uolptatis 
Elementa  aritbmetica  lordani .  Data  eiufdem  aritbmetxca . 
Quadriptitu  numerorü  .  Opusuariis  featens  argutiis 
Problemata  mecbanica  Ariftotek’s  . 

Wygini  Aftronomiacumdeformationeimaginu  cgleftium . 

P~Fada  pterea  eft;  arbor  rbetorieg  tulkang  fpeciofa  imagine . 

Et  fietdeferiptiototiusbabitabilis  not?  quam  uulgo  appellant 
Mappam  mundi .  Cgteru  Germanig  particularis  tabula :  ite 
Italig  :Hifpanig :  Gallig  uniuertg:  Grgcigcp .  Sed  8c  fuas  euiep 
biftorias  ex  audoribus  plurimis  curGm  colligere  ftatutu  eft : 
qug  uidelicet  ad  montes :  qug  ad  maria :  ad  lacus  amnes  cp  ac 
alia  particularia  loca  fpedare  uidebuntur . 


C  O  PI  F I C  ljS  tentata  .qug  efTent  ne 
pdenda  an  non:pudor  ingcnuus  8c  refpublica  Iitteraria  diux 
ter  fe  difeeptauere  .  Ratio  audendum  cenfuit , 

CKal  endarium  nouü  quopromut'comudibhes  uerg  atep  oppo/ 
Gtiones  lumiarium  .  item  qj  eclipfes  eorüde  figuratg  .Hoca  lu| 
minarium  uera  quotxdie .  boraru  tarn  gquinodialium  g  tem/ 
porakum  diferimia  dupkei  inftrumento  ad  quaftus  babitati  / 
ones  .  ac  aliaplurxa  feitu  iucüdifTima  . 

Epbemerides  quas  uulgo  uocat  Almanacb  ad  trigintaduos  an 
nos  futuros.  ubi  quotidie  intueberis  ueros  motus  olm  plane/ 
tarn  capitifcpdraconis  lunaris :  una  cu  afpedibus  lung  ad  ft>/ 
lern  8c  planetas.  boris  etiam  afpeduü  eorundem  baud  friuole 
adnotaris .  neep  planetaru  mter  fe  afpedibus  prgtcrmifTis .  In 
frontibus  paginarum  pofita  funtindicia  latitudinu  .  Eckpfes 
denxep  luminarium  G  qug  futurg.funt  locis  Giis  ef&gurantur. 
f  Hgc  duo  opera  iamprope  abföluta  fix  nt . 

^Commentaria  magna  in  (Eofmograpbia  P  tolemgi :  ubi  expo  / 
nitur  fabrica  ufufqj  inftrumeti  Meteorofcopii :  quo  Ptolemg 
usipfeuniuerfös  ferme  numeros  toti?  operis  fui  elieuit .  Fal 
fo  enl  quifpia  crediderit  tot  logitudinum  laütudinum  qj  nu  / 
meros  per  Giper norum  obferuationes  xnotuifTe .  Prgterea  de 
leriptio  fpbgrg  armillaris  una  cu  tota  babitabik  l  plano  ita  di/ 
lucidatur  utplericp  omnes  dimere  qant .  quam  nemo  antebac 
latine  xntellexit  uicio  tradudoris  obllante  . 

Commentariolu  Gngulare  co  ntra  tr  adudionem  Iacobi  Angeli 
Florentini .  quod  ad  arbitros  mittetur . 

Tbeonis  alexandrini  defenGo  \  lex  uoluminib?  cötra  Georgiu 
Trapezuntiu  .  ubiplaneguis  deprebendetfriuola  eius  effeco 
metariai  Almaieftü  .  tradudione  cp  ipfam  operis  ptolemaid 
uicio  noncarere . 

Commentariolum  quo  cömonftrantür  placita  Campani  ex  edi 
tione  elementorum  geometricorum  reiieienda  . 

De  quinep  corporibus  gquilateris  qug  nulgo  regularia  nucupa 
tur  :qug  uidekeet  eorum  locu  impleantcorporale  8c  qug  no. 
contra  commentatore  Ariflotclis  Auerroem  . 

(Eömetariai  libros  Arcbimedis  eos  qui  Eutocii  expofitioe  cax*et 

De  quadratura  circuli .  contra  Nicolaum  CufenG;m  . 

De diredionibus. contra  Arcbidiaconum  parmenfem. 

De diftindione domiciliorü  cgli . contra Campanu  8c  Ioannem 
Gazulu  raguGnü  :  cuius  8c  alia  de  boris  temporalibus  decreta 
ibidem  retradantur 

De  motu  odaug  fpbgrg .  contra  T ebitb  fixos  cp  fed  atores . 

De  inftauraüone  kalendarii  cccleGg  . 

Breuxarium  Almaiefti  . 

De  triangulis  omnimodis  qulqx  uolumina . 

Problemata  aftronomica  ad  Almaieftum  totum  fpedantia . 

De  Cometg  magnitudie  remotiöe  cp  a  tra .  de  loco  ei?  uero  8c  egt 

Problemata  geometrica  oimoda.  (Dpus  fruduofg  iucuditatis. 

Ludus  pänonieGs .  que  alias  uocare  libuitTabulas  diredionu 

T abula  magna  pmi  mobilis  cu  ufu  multipkei  ratonib?  cp certis 

Radii  uiforii  multorum  generum  cu  uGbus  fuis  . 

De  poderib?  et  aqugdudib?  cü  figuratonib?  lftrumetoji  ad  eas 
res  neceffariorum . 


De  fpeeuks  uftoriis  atep  akis  multoru  generu  ufufqj  ftupendi. 
ö!  n  officina  fabrili  Afirarium  in  continuo  tra  da  tu  eft  .Opus  plane  pro  miraculo  fpeeftandum . 

Fiunt  8c  alia  inftrumenta  aftronomica  ad  obferuationes  cgleftium  .item  qj  alia  ad  ufum  uulga 
rem  quotidianum .  quorumnomina  longum  eftrecitare  . 

CTPoftremo  omnium  artem  lllam  mirificam  litterarum  formatricem  monimentis  ftabilibus  ma 
daredecretum  eft  .(deus  bone  faueas)  qua  re  explicita  fi  mox  obdormierit  opifex  mors  acerba 
non  erit  :quom  tantum  munus  pofteris  in  b^reditate  reliqueritrquo  ipfi  fe  ab  inopia  librorum 
ppetuo  poterunt  uindicare  • 


15.  Johannes  von  Königsberg,  Nürnberg,  [1474.] 


mt 


MB 


: 


■ 


■ --  ■-.-  .-  •  ii.s  v-.-V  •■.•-•  5. «••.•'■• 

-  S  £$i 

■  -'  ■■:  ■ 

.  ;•"'■■■ ;  "  i-- ■  -■:$•■■■ 

: 

~""  Mi .  ' '  ’  :■  ••• 


•  ,.  :  r.  „  .  .  '•  •  •>•••■ -.v-, 


Volmte*  fibi  cbrhpAttH:  lifcroS  mfralmptos:  magna  cum  bilie 
genüa  coerertoa:  ac  m  bmöi  litt cra  impeeflos:  bene  continuatoä 
wniant  ab  locum  babitahom«  mfrafcriptum- 

^tem  t-iba  rebuc'tal)  moeate  pfertim  figura^i  tbiUie  abmöm 
\>ü|e;  84  accomobü  latoeäbbus  m  Ytnea  bet  ideft  pbicarura  wi 
ad  quobeunep  Colloquium  S'  cogregaUonc  bominum  bcTcruicn? 
tarn  (paritualibus  <y  fcculanbus  Cu  dnpltci  tabnla  quao  pma 
tuifom  pemcipalioeajoiinbla  capituloie  cotinct  b.’cuittr  Söccii 
ba  taboe  oirls  expoficocg  (cbm  vario*  lenlüs  (fripture  K  fingu 
laria  pnnrta  (üb  Iirreris  capirulop  cotentis  (cbm  02bnic  alpba 
brti  quob  cuefligio  tc  ab  ib  quob  qunia  bilde  axniät  igitur  q 
cupiat  ab  locum  ec  9 i  comp:  totem  mercatu  balxbüc  £t  libeüm 
tcirtüü  punblatü  84  bene  oebmatum  plpicient* 

16.  [C.  W-,  Straßbure,  1474) 


V  olcntcs  emcrc  libios  fubfcriproBiriima  cu  Biligentia  ta(i  lra(in  opiBo  impiali 
vlnOimpielTos.'vcniant  aBlocumbabitacioniainFrarcriptum vbi  (argum 
•o cnbitorem  fjaljebuntJ 
Rationale  Biuinotum  offitioium 
O  pua  lingularc  Alberti  magni  in  miffe  Beclaraiionem 

■  Opus  Be  corpore  pptifti/preFati  Bornim  Fratris  Alberti magni 

3tem  opulcutum  eiufBcm  albcrtimagniBcaBberenBo  Beo  nuBato  mtcl(cäuB2 
affcäuj«  Be  vlrima  «  ruprcmafjotniniapFeäionc  quantum  eftpnfTibile* 
lLibrum  ioban  iis  boccacö  Bcclaris  mulicribus  bonus  Kprarus 
TTrea  traäat?  boneuenture  carBtnalio  orBia  frarpminop:  Fc^  epiftola;  Be  n.oBo 
,pFicienBiiBreucfi  vtilem  Boärinäiuuenü  8t  traäatü  BeinFoimacoeiuuenu 

■  Tlraäatum  Frnäuo(um  Be  remeBpa  o  pulUlanimitatcin  /  fcrupulolitatem  k  5 

Beceptoiiasinimici  DrolacSes/Klubrilese?  tcmptacpcai  ptTillmatilTimum 
mgrm  iobannem  ©erfon  racretbeologieproFcfforci,  canccllariumpiTtenrem 
ftiaäatum  Bcpiculis  circa  (aemmentum  cucariftie  otingcntibua/fi  Be  remcBga 
corunBcm  cplancH  tbome  Beaquino  Biäia  lumpt  um 
Cpillolam  lanch  tljomcBciuBcis/aB  pcticioncm  ccmitifTeFlanBriei 
8pla5  Francilci  prtube  Bc  infigni  obcBictia  n  FiBe  vpoiia  grifclBia  in  toaltberü 
8piftola5  c?Bc;  aB  lambarBumalcrico  patauinumivitebJ  ofScn&löTa  OcTcripco 
Eltern  in  tcutlcben  bficbern 

JItcm  ein  tutlcb  €piftel  ,-ccn  Bcr  löblichen  licbetruece  vnB  gcborlamheit/Ber 
Frouvecn  ©rifcbcju  irtm  Herren  Waltt)crum  mit  Figuren  leben  in  geBrucfur 
5tem  ein  nuc$lkheo  bucfjlin  in  tutlcb  /  ttr  Bie  peftilencj/viiB  ceie  man  lieb  Bar 
■cor  butten  Tolb-cnB  ein  gfittrcgimentBcr  gefuntbeitmitirer  arcjnepBarjS/ 
Ufern  ein  tütFcbCronica  von  aBamajptcn  bia  vff  beilcr  FriBcricb*  cnB.'Bie  Ba 
Tagt  von  allen  heirernib^bften/vnB  träfflicbftcri  gefebiebten* 

Jtem  ein  tutlcb  er  Sbequencsqu  lob  vnB  erevnfcr  lieben  Frouwen  j  löblich  mit 
rpmen  woi  begriffen 

bp™?  f  ‘pf  U1--  <>.  -fr  l.  e  hfh  / 
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1  q  on  tatet  quertqm  bominGquotrngerrioftfTimoßadotefceteß  afacrarlf;  le  t 
aiwn  ftuöio  /libjo^i  prcciofitaß  e;ccluferit  •  quotnedum  mgenftoß 
mc  Tm  fcbolareßi  tum  con  eabuca  littera/tum  etiä  gtofaru3  iam  cöfufa  roacenf 
umsoiam  bifieda  tafpcrfio/iaj  enonea  tfTfpofitto  et  longa  a  fuo  tertu  fega; 
tio.  tumbrnicp  et  glofas  et  tertuum  iam  fugflua  iam  dmurmta  et  pbicg-mdi; 
r  ftmda  feriptio  beterrucntirelilireqs  acbefpcrareftcerit/  fed  etrrngterntoß  et 
.  oflranttß qui pfeuerarut/pfeg abeo hnpebierit/ pt  qtu optiim  legidefierxpo* 
tucrant  /  pir  tantulä’  ptej  beoerpe  fümiß  conatito  paluert/qr  tanbe3  falte  bom 
euaferunt-  Ile  igit’facratilTun.e  legeß  que  pmruicp  quob  fuü  eft  tribuüt  /  teil 
Ub?o2jet  comiptionect  penuria  dwtiuß  fufpumant?/  <p  communwipttbuee 
ptilita  teilte  mgemofuß  rmpiefTbne  artiß  magifter  "Joamies  £,eflfenfcbimb 
et  Aubreaß  Ifnfner  baßunfibelfoaj  llümibergp  commotenteß/  fuftmiam fa 
cratiiTirm  pnnapiß  Gobieem  ;  m  quo  tan  cp  m  pmbilko  et  centro  fereomnCß 
legeß  cöcurruntlpna  cuappatetu  oibmario  Accurfi)  plcvcntmi biß  nuc  eba* 
raderibo/non  folum  bico  rmpmunt /feb  ita  rmpmüt i  Ptadmiräbifintlonge 
faaliiuß  cp  imitenbi-ite  mquä  nnpnmüt  cp  Charta^  ommü quattuo? margiic 
num  falua  equalitate/  nutta  opuß  fit  p  requirenba  glofa  folio»  perfafione- 
pmruicB  etiä  gtofe  fuü  perbü  textue  pjfponunti  eü  paragropbo  et  pirgula  ru 
beabefub  rmpieffä  ipt  biftmdtuß  ritiuß  cg  pifui  fe  offerat;  et  erpedttiuß  mue* 


L*  CX  1 1  ■  ipct  IIU.PI  V«V"  in-wv  *•'  *v  "  * - -  "  r  __ 

niri poiTmt gtofefub wrbos tettuß  tituto  pifrüeg adegat.e-neqjctia litteraf 
gtofiß  preponere  et  eatbcj  rofeo  cot  oie  tertui  mterpmnere  omittid  'pt  plegcc 
Jti  tertum  fuiß  fitito  qupperba  gl  ofent*  oftenbantlet  pbi  potiaf  glofa  aitufcg 
C  perbifuo coloje figura etoibmeilico ctorbrnatequalibigitobemonftret-glo; 

1  fiep  mtueti  pt  pbi  fit  qui  erpornf  tertuß  fubito,pbant-  Autentieaf  etiä(quob 
prarü  efb)  qjltbet  ab  fuü  loni  tertui  aptiflimemferut:  t  aucglegifiiäfupte; 
fcriptioneiript  quiß  eam  ftcerit  dmofeat*  anteponunt-lle  berriep  adbuc  atu 
quib  laboaß  empttmto  quo  befebari  potiuß  cp  oaiari  libn  polTentrctmquaf  / 
omneg  tituloß  /  capitaleß  trag  /paragrapbo  g  /  quo  tu  Itbro#  io  fupion  margi 
0?/cü  imagmibj  t  pnaprinibzoHO^bmatilTimc  cormjärnüt- Q,uü  ergo  m  bt^ 

njdlliß  labonto  parat*  /  m  etuß  emenb.ihoticf'que  magiß  requirit1)  qnta  bi? 
Ilgen  tia  adbibeatur  quiß  eftquinonbiatbicetr' ; 

tj?if  bicCotcr  rn  luccm  pjobicrit /cum  pceco:  fraterjno  affedu  o  tedo:  biligenter  traf 
mi  xSs  -vt  quflitä  Ipern  te  ecteris  legalito  libne  ribi  pnrittirc  polTia cogrofcae-  bac  errirn  biü 
gtnda  i  fiqua poteft maioti  epteros  omnea  legales libioa  fi fceua  pttam teberit a  grariamfua 
p.f-fticent  fceniccpa  hnpcelTuiifunt  •  Aeb  pt  ab  fine  piopeWzj /  nibil  ampliua  opuselt  bidu  • 
ipfuni  emm  opua  melius  pftdtua  qj  teftrmoitiü  pbibere  pa  Cent  /  qtn longa  i  omatilTi^ma  ora 
ao  efficerepolTit  •  O-uicuncp  ergo  fcoa  teliberas teum opto  tospeeria  pt  ffliater  iceptu  falubri 
terpficereluagratiabigneair)  V  ; 
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18.  Johann  Sensehschmicfrund  Andreas  Frisner,  Nürnberg,  [1475.] 


r <fcuibquj^  *4~,ba  öignu  cp  ommbo  bentt  angüßhii  be  du:  täte 
bc{  cJcgau.^  ioris  colligi  poceft  ib  oninc  btunn  tuds  itcr/ 
per*  gpbatiflrm  )  frandfco  be  map&ms  au  toi  p*c  vcritatce  fut8 
a:  i  beelaradomco  .>.gemofifliec£  twctum  fyoc  emcbadfftmo 
wtanrine  fmpflum  feite nc pigea  >  ln  cuius  etiamfinc be  am? 
omemüaeoe  ac  tmfla  pt»  beftmctis  celcbtanba  di  ca  tes  map/ 
imo  comotfc  mcetalib?  caenifq;  vmuctlc  warn  igteflis  cfle  fo/ 
Ir.  '  ttacta^^nfpcdalcmpluriborancto^  fiimaq^dctia  pcebi/^ 
tr  :t»brat'.m  autcdcatibo  non  mcongmc  quob  et  ftdmua 
a,  “i  poflc  pifumeft« 
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19.  [Drucker  der  Flores  Augustini,  Köln,  1475] 


tojgi 


fr 


i^M 
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T™sr': 


(TiDc  (ubinfettis  hene  eff}giati8/emenöatifq;/Abt  cö- 
gare  afFccftantcs  Iibne  ilocum  fubfignatum  attm= 
grcc  non  pctaftincnt/ Vbi  aö  nutuinlibitumqj  Hcpi= 
bilcm/  cepctiticnt  vcnöitrccm' 

CPantbeologiam  in  pulcta  ac  creteäa  liteta 
CTContinuum  fanchCbomc  fugquatureeuangeli/ 
ftas  cum  tcrtu  rcrarum/CYfeOuixahatbena- 
(TÖummam  eonfelTwiim  Johannis  cü  aööitonit» 
ep  IcptD  öectetalium.  (TSbummam  pifani. 

([©icgonum  in  tsgiftto-fcu  epl’as  ©2cgo2ij- 
C€giöium  ftomanum  ix  cegirme  peinnputn. 
(ISDcolafncam  bpftcciatii. 

CjHit»9  ctbimologia^  in  ggameno  ct  papito. 

(f  Condufioncs  rentcntiatum* 

(TWillxlmum  pacificnfem  ix  öuphci  vnnictfo  ix  Rix 
ct  legibus  (TDauitica  margantä  fup  pfalteno  ♦ 
(TOuiöium  te  amoze  ct  rcmeörjs  amcms. 

:  ([‘Oonatum niucntmi  in  bapitD- 
(i'Labiiiai.  comunchonmn  ctagiDfitiDiium  cum  pjc- 
fentis  anniminutionibus. 


_ w  - 

.„ciriap  cuztigicttvn  gctEcbtgcmacbt.  Äüo  ö;  alle 
Fremböe  tcutfcb  vnnö  vnuetltentlichewret/rD  w  Sen 
etltgenzuchtcn  klainen  bpbeln  gezselenigant;  aufgr= 
tban/vii  nacb  «m  latem  gebet;!  vn  gemacht  lemö. 

(T6pn  bütb  öasman  nennet  ixn  fpicgel  mcnfcblicbs 
lehens/mit  bubfeben  Figutcw  Das  so  gemacbtilt  bon 
tem  hccbwitöigen  betten  bein  HAotozicD  vdh  bi[pa= 
ma  löifcboffe  Zamatxnli/jü  lob  bnnö  et  Sem  bcpUgi< 
ften  vnnö  fäligiften  betten  Ixin  Paulo  Sem  an&eten 
qr  Bf  teil  ßilcbofföaf  in  Öifcml  öas  ill  in  Sem  ®»  tat 
Ijcrvj  lat/vmb  fccteifiUcn  ö  öiu'cV)leu  cbtigtn  rut 
«jnret  ftawen  von  oltctzei  cp  auf'  latem  in  teutlcb  9*-* 
jogen  vnö  gemacbtilt. 

(TDie  hanlctlicben  lantcecbt. 

CCttxtlai  jcscl  vnö  tr>efi  ö’  mon  öip  iats  new  witt. 


20.  [Günther  Zainer,  Augsburg,  1476.] 
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«  pßß  man  (ptntucl 02  tempntl  to  b pe  onp 

ppca  of  tvtoa  anD  tfpt  comcmocaoös  of  öliCbim  oft 
mptpnöiD  affier  ttje  Grotte  of  tfjis  paßt  lettre  vul;  teilt 
tot  tfitl  anD  ttulp  oorrcct/latc  tjpni  tonte  totucGmo; 
ntßtr  in  to  tt*  almoncfcpc  at  tte  te«D  palt  anDJie  fhal 
fjanertjettigooDcljeix  .v 

Swipltro  ßetccimla 


21.  [William  Caxton,  Westniinster,  1477  oder  später] 


Cupietes  emere  libzoo  mfra  notaroe  mitent  ad  bofpiv 
ciu5  fubnotatum  /Denditozem  babitnr  Üargiffimum , 

€um  plurimop  pBopfmaltt.oibuB  in accömtomaioff  curäabbibedä efTe.Dt cice 
ppetuitate  pflare  poiTim'’ :  ad  bae  quite  pfeqndä.qlibet  mentalis  trneE  totis  otri« 
bus  infudare.ö-D  et  alfeq  polTe.a  nfis  maiotito  crebitü  e:fi  fingtis  mebitatonito 
opiburq3  boneflt  fota  accuratilTime  pponaf.&ed  in  bmöi  ptimap  affeetönü  gene 
a  nönullia  liluflrtto  Dir  io.  bmufcemöi  gtä  biuerfo  calle  qlita  elf.  na?  ab  alijs  pliia 
nafalia.Dt  platoeec  areftottletalijamotal'.  ot  fenecarnönullifl  poemata.Dtfama 
e  be  bomero  i  nirgiliorplenfcp  etiä eloqnria.ot  temortene  s  Cicerone.  Alijo  tu  etc 
bia.tüpuerfäbia  abmifträbifqj  legita.Oi'tegif  beligurtD.folone.ettrapanoimpa< 

(TIY'lll’nin  tv  tllß'inianft  rt  nftlfm  llirac  I*/Vn9  in  lnr?  X 


to:e:necnö  tc  iuftiniano.q  pfufu?  iuw>  eotp7  i 
iurifcöfulti.oitt  ppe  tuitatt  pfeq  arbitratl  lut: 


1  in  luce  rebupit.q  reductoe  gplures 
^  .'oeluti  öuit’muti'’.  pauPulpian'’. 

mftiqjptereaqB  lögü  ect  recefcre.Elep  q:  tbeoiogia  facraoim  feiap  cotona  e:ma 
pimc  circa  matcriä  q  epigit  canöito  legibufue  fulcua.  ö.mto  em  piicit  bö  Ci  natu; 
rali.poeli.eloqnna  lüg  altuoolitäsifi  apteito  DfufqHuriabiuitiaB  pgregetretia 
fi  umuc,  fu  r  rimlucreciaia  öo  fuitctrimctü  pamfi&i  ppm  fcieCait  meUifluua 
baetDOfatie  if.et  fi  cetera  nefeis.  fluo  pmoftolr  priliop  clarillim'’:  bno  Antonin'’ 
olimcaurap  romäefebl8pltllTim',:  tcmü  arebiepo  flo:etln'\feümä  egregiä  i  qtu 
O!  ptea  bifhnctä  pgeflic:  q  Dt  ocre  öue  ppetuitatt  pleq  facilc  polTcm'’.  parte  pri> 
ma  creatDUoimenfitnR.crcafcqibüane  nobuitatr.arqi  ne  ab  ea  labo:et  biuiale 
gc  fulcitäpdupit.gaccüba  ptt  crimiofaa  cno-.mitatr  o  qto  bö  a  fua  nobditatc  etia? 
bobic  labif  :fubiüj;i  t.'Ccrcia  ptt  flatito  oniueriöp-facmetalia  remebia  qto  qlibct 
.*efh'tueref:prmpfit.töt  qrta  ptr  ne  rrcidiuü  paaret  pfuatiua  fitutü.gfap  i  So 
nop  rpülTcti.-coaöuin't.et  q:  fapietilTimo  teile  q  abbit  feiam  :abbit  ?  labote-pfeo 
beterriti  magno  füptu  q  i  pgabia  uolumito  impebcb',crat.  otio  aut  ignauie  Csbi; 
ti.ocl  ab  alia  fe  potPoga  trälluleft.ßuop  tanbe  necitati:  fiuc  büano  artificiotfib 
ue  biuia  ope  fubuftö  e  :ot  iuenta  nf  a  etace  bac  vpnmebi  Ir  ap  facilitate.plerup  fe 
ftubija  bedicarüt:q  guo  füptu  plirna  libtop uoluniia:b;eui  tpc  pfiffen  oiroe  ela; 
roseuabe'  nitunf  .tot  q'  u  le  i  a  tc  magno  ooluminfi  nöero  pbap  Ifap  impflbteßp; 
ficc  ooletifi  nccitatipuiffi  fit:neo  tfieop  ibnouilfimüCqtlq:  mobernü  t  Dtilimfi) 
op^ec  ite gro aggrelFc : teffrriti ( ot  opmo:)magna  cobicfi  1 1fap  rnftitubie.  Re; 
uolueffs  Igif  boc  i  ato.tbeologie  faere  quibe  alumni.re?  fatifdignä.a  tancpnouia 
moible.nomeätibotia  nccelTariä.bac  Ifap  effigte  ebaraettr^ataop“7  pfcctfiaco: 
rectö  biligeffr  ccplicarfit.iauare  oolcffa  i  ruipnagnitDcpfiecre.a  lalutiptmiop 
falubtiffr  pfulereiomi  conamte  curare  bebet  bmöifümä  Anffnlna' (epcnce  bre. 
Cupiffffcp  fibi  ppare  ab  bofpitiü  feOe  recipiät  fubfcriptfi  Dcbitmc  bituri  bcmgnii; 

--öeimoiicö 

Difcipnlum  bc  ttmpr  i  fanctiB  per 
totumannum. 

lOngone?  tc  ürato  per  totfi  annfi. 
ILeonbardfi  be  Sltino  te  fanctiB. 
öuabragefimale  Icöbarbi  botino. 
ßuabtag  efimale  gntfcb  Scnuo  cot 
reetfi  fTöcliccp  ipffu?  bactona  epimij 
Elocabulariü  Saalomomo 
&oecifi  tc  confolatone  pbie 

Jnmedicims 

Auirennam. 

Aggregatorem. 

Pantecta; 


Jn  tbeoiogia 

Ifefima?  P\ntonini  egregui  m  qtuos 
ptcBbilfmctä.Dt  fupra  claret. 
pantbeologiä  id  £  mtä  tbeoiogia. 
Diblias  amenifiune  impfiae. 
0lofam  otbmaria?  petri  iLombar 
bi  fuperpfalttrio. 

Sspecula  omeeneij  quatuot. 

Iffm  Hitafpatrum 
gaümä  pifani  ate  pifanella 
Rationale  biulnop  officiop. 
ÄueftiöcB  6  potetia  bei.b.Cbome 
&>ecunbä  fecunbe  beati  ‘cbomc. 
€onco:bantiaa  maioiee  £>iblie. 
oitamppi. 


erger,  Nürnberg.  1479 — 801 


m  (andern  etglo?iam  cunctipotentis  m 

|jntemerate  genitricie  eiuo  tfginio  marie.toctufq}  fupernop  curie.nec  non  milttantip  ecclie  falutej 
3n  inclita  ciuitare  JBafilieruper .o.23ernbardum  ricbel  JmpzdTaet  bac optima  litterarum  efftgie 
caradci  ifata  eft :  pzcciofa  pofiilla  quam  venerandua  pater  l^ugo  itardüialie  ozdinis  fratrum 

pzedicatozumiJacrc  tbeologie  pzofefloz  parifienfis  vir  codtflimuaedidit.^n  qpulcberrimo  et  op' 
ttmo  ,pccdito:dtne.'if?2imoenim  rcjcrum  licteraliter ejcpomt  etbocmultipliciterfmvariaa  oodop 
evpofitionco.i&cinde  vtplurimumallegozicect  mozaliter.quandoqjetiam  peromneofacrefcriptu 
i  e  fenfue  tradendo  laluberrimum  modum  cozrigendi  vicia  et  curfum  mundu')|bieterea  cmnium  bo' 
tnmum  bonoo  mozea :  eleganter  ertollft  .et  cuiuflibet.ftatue  eceUfiafticc^z.  vtöelicet  pzelato  j  infe 
riozum  2>ecularibm  maiozum  et  minozum  .ofticialium*jnercato:um.mecbanico:um.et  alfozuir  em 
nium  vicia  compendiolilTime  rcpzebendit.^pfenanqjnonfolum  incuangdia  vcium  etiaminfota* 
bibliam  lu:ulcntilTime.et  ceterio  longe  pzeltanciuo  fcripfit.lßon  folumenim  rejetum  poßillat  :fcd  7 
Jepiuo  complurium  ooctozö  egregiasqueftiones  clanfUme  bifloluit.lkic  Uber  omni  laude  oignuoad 
Itudendum  et  pzedicandum  fingulo  cuiqj  validißimuo.  Ifeic  fummi  tonantio  vci  ba.bic  via  virtutum 
btc  anime  falua.bic q  pado  beatue  quio ac  felij:  efle  poterit  fufficientilTime  tradtf .  ßü&crito  itat# 
pzee  pua  a  nobia  babendafunt  ifta  famofafcripta.queflpenes  fe  quifpia3babueritnon  tm  fummi 
accipu’t  animi  voluptatem  Kerum  ctiam  in  oieo  maioieafruduafufcipiet* 


24.  Bernhard  Richel,  Basel,  1482. 


^ibji^enalcßBenetiis  impjefri. 


tbeologia 

t£>o:alia  flicolai  De  In  a 
Bbamotretuß  fug  tota  biblia 
Soliloquta  fancti  augußmicu 
aliiß.truopcribuß 
Biblia  in  cbarta  magna 
£biflalia  parna  fccundu  curiaj 
fmenone 

öbufalia  parna  fancti  Domini 
a  cmn  notiß 

Bjeuiaria  fancti  ooininid 
Bteuiana  fcomcuriam 
snurni  fecnndunt  cunam 
S>iurm  fancti  Dominici 
0.ucltioncß  lancti  Cbome 
@uiadragefunale  robertiipar 
no  voimnine 

0-uadrageli.fratrißambJofii 
Xcgede  ictöut  i  puo  volumie 
Summa  3lltenfiß 
%n  logica 

Scriptu  fratriß  /Beraldi  odo/ 
nißoeotdinefratru  minoy 
fuper  libnim  etbicounn 
■ßoltcrioja  ’ßauli  Bcncti 
3nbüamtatetpoetna 
Cereittiußcum  oonato 
Sfuucnaliß  cum  cömento 
©irgfliußcumferuio 
Tßöponi9  mclla  De  fitu  orbiß 
§  ful  o:ue  oe  fummo  bono 
Xatolicon  vocabultlla 
Se..  »fluis 


Bbartialiß  cum  cömento 
floniußmarcclluß 
J&acrobiuß  oe  fatnrnalibus 
0uidiuß  oe  faftiß  cu  cömento 
Xpiftole  ouidu  cü  cömento 
Siliuß  italicitß  cum  cömento 
jn  aucifcuß  mataratiuß  De  ca v 
nuntbuß  componcndiß 
ttbetoacaSJacobi  publica  flo 
rentinucü  Dcarte  meinona 
Difcendi 

Bifebiuß  De  rcmpoubuß 
3u  iure  canonico  %  cunlt 
^ecretum  magnum 
rflngclußDc  maleficiis 
Bocabulariumiuriß 
j^nftttuta  in  paruo  volumine 
3n  a<fronomia  i  geo  metria 
It^eudidcß  in  gcometria 
Cabule  :3lpbonfi 
Xiberquadripartiti  "ßtbolo 
meucuBenloquio  eiufdem: 
cömcntatiun  a  ll^ali 
Ikalendanu  goanniß  Demon 
tc  regio 

#lmanacb  fiiie  Xpbemerideß 
goanniß  De  montc  regio 
ggimußDefidcnbuß 
Spcracum  Cbcouca  /i3eo^ 
gupurbacbii 
3fn  mcdicina 
■ßandetta 
^irtifclla 


27.  [Erhard  Ratdolt,  Venedig,  1484) 
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Ömiierftö  Et  fi'üJUltS  banc  cecula;  vifimöetle 
tturis  liqueat/quos  iuuatComes  emiuuareoecet  3 
feien  tiaru3  virtutuqj  cultus.£>mnes  enim  bomincs 

natura  rcireDefiDcrant/pzincipepbilojopbo^are/ 

flotile  teile  in  Tue  metbapbifice,pbemio  •O'iuiD  enim 
p2eftantius  fdentiaru  cultusfquarü  cooices  impeer 
fentiaruj  parui'Ut  verius  loquar  nullius  fere  ptecij 
venOunturatq;  compatione  ptnoDica  eldmantur* 
(fiuamobzem  ne  quempiaj  lateat  et  venDUO.uuj  et 
cooicum  tituli/banc  ipa5  ceoulam  patenti  buicloco 
infigt  con8tu6fU‘quamquifq5  infpidensetvenento 
rig  I0CU5  et  cooicü  dtulos  fädle  eoifcerepotefMIOa 
benturptetea  in  loco  infraferiptodn  littera  impcclTa 
JJtein  vtriufqj  iuris  cüoocto^  fei  onmiuj  lecturis 
^tem  in  facra  tbeologia  t02ia 

“Item  in  artebumanitatis/puta  inpoefi  et  arte  02a 
jftem  in  gramatica  p20  puer02ii  eoucattone 
'Item  in  logica/et  u  t  in  vnü  oicajdn  omni  facultate 
tbeologica't>triufq5  iuris  ac  ipfius  e^cellentilTimc 
artisineoidne  /sciamq;,  in  feptem  artibj  Ubcralib; 
lloec  volumina  babetur  in  littera  ut  oi«  tmp2eira  oi 
uerfis  in  locis  et  litteris  /  puta  veneciana  /  que  cuctis 
ejccellentiot  babetur  et  in  legenoo  plus  oelectabilis 
in  c02rigenoo  magifl  emenoata 

in  littera  720 aguntinenfi  TlurenDg’enli  (Eolo 
nienfi  ßafilienfi/ac  pluribus  alijs.  omina  autej 
cooicum  patebunt  ibioem.  ^tbabebiturvenoitoj 
largilTimus.s 


28.  [Brüder  vom  gemeinsamen  Leben,  Rostock,  um  1490] 


figcn  fcljomcgljcniiccljliclie  eüCenmteOtljpt 
touE  tmn  ctnteaiouwc  glietjccmi  JRelu^pntl 
efi  uati  (jätet  afcocrnttc  rfi  gljcaacljtE ufiljare 
uocct  gljccomen  rpnbE.En  oan  tjarst  alts  roon 
DEtlthEEü  uiome  tuErcIts  Efi  fcptEn  Die  fp  grtmä 
Eft  bEOlEUEtlbEbbEU  ßtlbEEO  «U  IlpEtt)Elr)Cltlt 
Oeu  walfcijEgljEttannatEEmn  DuptfttjE/EnbE 
met  fEboons  pEEfonagsn  EnOEfigiiEtmna  Oeu 
EpfEljbEtmatEriEn  UErnEttgnDE  me  falle  mEt 
vcle  tnEEE  anDere  tiicxoc  boecben  tnnDentecoo 
petet  piaetjEn  fuecotibec  gijefctjieuen 


29.  Oheraert  Leeu,  Ooudi,  1491. 
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trwbi.jittc  mgcitia  ttojitotum  Ijommii  accuratius  cöftbccate  »oluetia,©;  ml)il  Ijaacti1’ 
in  iuce  ptobijt.qt  boctotum  Ijommum  ct  cumfcßqs  mcbiocntct  mpitnhroluptatcwiagic 
augccc  ct  accunutlaw  poflit.ijs  Itbcc  ttouus  cromcam  cu  ymagimb5’  tllupml  vitotß  ct  v; 
biiWmpenps  magmftcotß  amßtlttnnbeigeitupcnmpccfjus.Äccitittslccttcrtc  tantaj 
voluptate tibi IcctutO ptomittcre aufim.vt tc ornmu;  l)ipottatum priem  non Icgetcfcb 
oculo  mtucri  te  enftim.ibis.  Cum nebum  imperatotum  ct pontt|icum,pl)ilo50pbotuni 
poetap'aliotumq5illuptiumvito!U5vmagiHe&-p:optt]8queq5  mfigmbua  antiquitatia 
bcpictas  »ibebis.Dcrßctiam  cl.wjyimap  »ibißet  tcgioitß  »niuetfe  £utopc  (itfitpt  quc 
q j  irtcepetit  flotucritjnotataqs  fitcuit  Cuop  omuium  cü  gcpa.facta,pipietitcrq$  bicta 
intuebcrioommaviueve  putabto.tiale  ct  punc  Itbmm  c  manibtte  tut®  elabi  non  (ittc/:~ 

fr j  TD.tbeltbct'  patulu«  ct  tc  cito  ptofct  in  autas 
Ctti  finnlie  nullo  tcmpotc  ptcffus  erat 
te  mb  millc  mair'cupibo  amplcctentuc  amotc 
jKt  tc  cn  magna  fcbttlitatc  Icgcnt 
3Diuina9l)omm5q5  ftmul  tcsotbinenattas 
Cum  mtibte  fplenbens  cultu«  ymagimbus 
Prmciputm  rerß  munbßqs  ab  ottgine  panbta 
Üitaq;  qtto  fucraut  tcmpotc  cuncta  tcfeta 
ptogctticm  cl)!i|ti  longo  bc  fcminepattum 
Bucie.et  ab  iiumetoa  fccula  biiia  itotae 
JE  t  qtto  futgebant  bemoptaa  tcmpota  tcgita 
2tq$  vtbcs  toto  quas  mobo  mttnbus  l)abet 
©c(la  bucß  ccguntq;  ftmnl  bas  ct  fapictes 
per  quos  natura  ct  pl)ilo;opl)ia  patct 
Ccfatcos  fafcca  monfiras  ab  tcmpota  no(fca 
jEt  que  pontificum  nomina.cuncta  (imul 
©ctmanoa  populoa  ucmota  ct  »aga  pumiapäbts 
ßtbc  fub  obfcuro  quc  latuctc  ptius 
Cuobqs  fcrus  turcl)us  toto  grajfatot  in  otbc 
Jn  ConPantina  fccertt  wbe  ncfaa 
©ignaq$bccelo  mcmoraatripcfqs  comete» 
üifaq;  per  »atiaa  monpra  tvcmcnba  plagas 
JKrgo  agc.iam  totum  t’agabunbuo  cum  per  otbe 
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30.  Antonius  Koberger,  Nürnberg,  1493. 


töttlik  fv  alle«  Iuoett  Dat  Ijtt  C!ud  to  kope  oetfe  «agkcfclpeuette  boke 
ln  DtineCckÖs  «at  lentgen  betjcgdtk  is  Dctte  nageCclpewene  boke  al 
le  eooet  etlfke  to  kope«  De  mact}  käme  m  De  ßcoc  cddcc  Ijetberge  Ipc 
na  getitene  l|e  fckal  otnoen  ene«  müDe«  «crkopet- ; 

*rt  tCm  be  ßiblte  mit  Den  Figuren  Des  ölten  vnbe  nien  teftamenteg 
*3tem  Dat  paflionabDatis  Der  billigen  lioent  vnDe  leuent/Dat  i  6  een  fpegel  Der  mint 
ftben  leuent/  wente  als  funte  auguftinus  feebt-neen  Dink  tbuet  De  mini  eben  fo  feer 
to  Dogcoc  vntv  van  Den  vnDogbcDcn  als  De  Der  billigten  leuent  vaken  boeen  lefen 
toter  feggben  . 

*3tem  ec  J-uangelia  auer  Dat  gantje  iar  mit  Der  glojen/vn  betonteren  in  Der  vaften 
alleoagc' 

^tem  vnfes  beren  leuent  mit  Den  figuren/al50  De  Bwangeliftcn  bebben  bclcbzcuc 
*3tem  De  teyn  geböte  gaDcs  mit  tcr  vtbDUDinge  wo  me  De  fcbal  vcrftaen.Dk  mit 
Den  Figuren  Der  babe  vnbe  Der  plagten  De  eneme  to  kamen  De  ce  baöe  auertreco  vii 
DerabevnFes  bcren/Datfino  tsbaoe  Der  nien  Be./ 

'Jtem  Depaffie/Dat  is  Dat  libcn  vnfes  teren  mit  fpeoeken  vnbe  betraebtinge  Der  bil 
ligen  lerers/  Betonteren  mit  Den  V2agten  anedrni  vnDe  mit  Den  gbeeftlike  tbo  ret 
FingbeDerinntcbeit  als  funte  Bernarous  befebeifTt» 

gtem  een  febon  fermoen/  wo  eene  iunefruwe  eren  iuncfruwelthen  fiaetb  Fcball  be/ 
waren 

3tem  De  biltoeic  van  Der  Verftoeingbc  Der  ITao  van  Troye./ 

jjtcm  be  bifloeie  van  Derne  groten  komngc  SHe^anDer*' 

jftem  eene  biflone  van  Den  fouen  wtjfen  meyfteren  vnoc  is  tomale  gbenoeeblik  to 

lefcnbe  vnbemevinD  gant;  guDeeyemple  Dar  tnne» 

jftem  De  biffo2ie  van  Der  ouloigte  veouwen  BrifeloiS/Dc  een  Fpegel  is  gbewefeu 
aller  eerbarcn  v20uwen  in  Der  ouloicteit» 

^tcin  eene  gantye  fcltjene  biftouc  van  eener  koninginnen  gelxtenXOelufma  Dar  De 
honingevanirtpeen'van  jfranknk'van  Zlrrogomcn/vanBcmen/vnDevan'not/ 
wegben  van  glxbaren  ftnD*vnDe  veele  anDer  ßrcuen/beren  vnDe  vc>2«en  als  meu 
in  Der  biltoeien  lefen  mach* 

tJtem  eene  goDlike  lere  vnte  vermaninge  wo  fik  twe  minfeben  in  Deine  Facrameiie 
te  Der  billigen  Bc  bol  tarn  fcbolen  Dar  fe  gäbe  mebc  bebcgelih  werben  mögen» 

*3tem  van  vit|  (labe  Dtr  minfeben  in  Der  Be» 

‘Jtem  van  ic  ftucke  Dar  me  gaoe  wol  rneoe  ötnet  ynöe  bebegelik  wert» 
^teinbejelentroelC’i 
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32.  [Albrecht  Kunne,  Memmingen] 


